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Vorwort.
Auch 2021 zeigte die COVID-19-Pandemie, wie sehr wir innerhalb der globalen Lieferkette voneinander 
abhängig sind. Die Kette ist verwundbar. Dennoch ist es uns gelungen, unseren Grundsätzen treu zu 
bleiben und unsere Geschäfte auf verantwortungsvolle Weise zu führen. Indem wir zuinig bleiben. 

2021 war ein weiteres Jahr voller Herausforderungen. Die 
Ladenschließungen in Europa hatten direkte Auswirkungen 
auf unser Geschäft und auf unsere Partner. Der Warenfluss 
wurde unter anderem wegen eines Mangels an Containern 
unterbrochen. Außerdem wurde das Angebot an Rohstoffen 
aufgrund der hohen Nachfrage knapp. Trotz Corona haben 
wir den Dialog mit unseren Stakeholdern und Lieferanten auf 
transparente Weise geführt. Wir passen gut aufeinander auf. 
Und dank unserer soliden finanziellen Basis haben wir auch 
2021 ein gutes Ergebnis erzielt. Wir haben auch weiterhin in 
die Qualität unserer Geschäfte investiert und die ersten Filialen 
in unserem neuen Format eröffnet. 

Die neue Zusammenarbeit mit der Recyclingorganisation Het 
Goed ist einer der wichtigsten Schritte, die wir im Jahr 2021 
unternommen haben. Wir kaufen gebrauchte Kleidung von 
Het Goed und verkaufen sie in sechs Zeeman-Filialen. Bis 
Ende 2021 war es bereits möglich, in rund 50 Zeeman-Filialen 
Altkleider abzugeben. Wir sammeln jetzt in jeder Zeeman-Filiale 
in den Niederlanden Altkleider. Ein weiterer Meilenstein ist, 
dass 2021 der erste Fair Wear Brand Performance Check 
vorgenommen wurde. Wir haben die Note ‚Gut‘ erhalten: 
Wir sind damit erst einmal zufrieden, denn sie ist ein guter 
Ausgangspunkt. Mit dem Beschwerdemechanismus von Fair 
Wear und den Schulungen und Audits in den Fabriken erhalten 
wir einen zuverlässigen Einblick in die Fabrikbedingungen. In 
Zusammenarbeit mit dem Fair-Wear-Team in den Niederlanden 
und in Fernost nimmt unser Konzept weiter Gestalt an. Im 
September verpflichtete sich Zeeman, den Bangladesh­
Accord für weitere zwei Jahre fortzusetzen. Das zeigt, dass 
wir uns weiterhin für ein sicheres Arbeitsumfeld bei unseren 
Zulieferern in Bangladesch einsetzen. Wir sind stolz darauf, 

dass wir die Auszeichnung ‚Sustainable retailer of the year‘ 
gewonnen haben! Dieses Zeichen der Anerkennung durch die 
Fachjury und die Branchenkollegen zeigt uns, dass wir auf 
dem richtigen Weg sind. Darüber hinaus haben wir erreicht, 
dass 2021 39% unserer Bekleidungs- und Textilkollektion aus 
nachhaltigen Materialien bestanden. Das am häufigsten 
verwendete Material in unseren Kollektionen ist Baumwolle. 
Für 59% der Baumwolle in unserer Kollektion haben wir eine 
nachhaltigere Option gewählt. 

Wie können wir auch in den kommenden Jahren zuinig bleiben? 
Vor allem, indem wir noch mehr zusammenarbeiten. Denn 
nicht nur wir gehen mit allem und jedem in unserer Kette 
zuinig um. Dabei helfen uns alle unsere überaus engagierten 
Kollegen, Partner, Nichtregierungsorganisationen, Kritiker und 
Kunden. Wir haben kürzlich einen weiteren Stakeholder-Dialog 
organisiert. Wir haben die Themen und Knackpunkte, die uns 
bewegen, einem breiten Spektrum von Interessengruppen 
vorgelegt. Aus dem Ergebnis ging hervor, dass wir uns in der 
kommenden Zeit weiterhin drei großen Themen zuwenden 
sollen: Existenzlohn, umweltverträgliche Produktion und Kreis-
laufwirtschaft. 

Die COP26-Klimakonferenz hat noch einmal die Notwendigkeit 
hervorgehoben, das Thema Kreislaufwirtschaft energisch voran-
zutreiben. 2022 werden wir auch in Belgien mit dem Verkauf 
von Secondhand-Kleidung beginnen. Wir hoffen, dass wir das 
Pilotprojekt gemeinsam mit Het Goed durchführen können. Wir 
glauben, dass die Entwicklung hin zu einer Kreislaufwirtschaft 
wichtig für unser aller Zukunft ist. Die ersten Schritte sind getan, 
aber unser Unternehmen ist so groß, dass noch einiges an 
Herausforderungen zu bewältigen ist. Wir arbeiten weiterhin 

mit großer Aufmerksamkeit und Energie an einer Lösung. 
Wir wollen auch einen Durchbruch in der Kette für den 
Existenzlohn. Nach unserer Vision können wir dieses Problem 
nur dann strukturell lösen, wenn die Branche an einem Strang 
zieht. Wir sehen uns als Pionier auf diesem Gebiet und werden 
es auch weiterhin bleiben. 2022 werden wir zu diesem Zweck 
eine Expertengruppe einsetzen. In der Zwischenzeit haben 
wir festgestellt, welche konkreten Schritte wir unabhängig 
von anderen bereits selbst unternehmen können. Als ersten 
Schritt werden wir 2022 einen Existenzlohn bei einem Zulie-
ferer pro Produktionsland für unseren Anteil an der Produktion 
ermöglichen.

Schließlich haben wir, auch bedingt durch die aktuelle Entwick-
lung in der Ukraine, in den letzten Monaten einen Anstieg der 
Inflation erlebt. Die Preise sind in allen Sektoren gestiegen. Die 
Kunden bekommen das in ihrem Geldbeutel zu spüren. Wir 
sehen es als unsere Verantwortung an, weiterhin hochwertige 
und verantwortungsvoll produzierte Kleidung und Textilien zu 
möglichst niedrigen Preisen anzubieten. Wir wollen auch in den 
kommenden Jahren für unsere Kunden da sein. Wir danken 
allen, die uns darin unterstützen, mit allem und jedem in der 
Kette zuinig umzugehen.

Viel Spaß beim Lesen.

Mit herzlichen Grüßen

Erik-Jan Mares
CEO
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59%

2021 im Bild.

Brand 
Performance 
Check:
Note: Gut.

Pilotprojekt Secondhand-Kleidung.
Wir haben ein Resale-Pilotprojekt zum Verkauf 
von Secondhand-Kleidung und zum Sammeln 
von Kleidung gestartet. Das geschieht in 
Zusammenarbeit mit der Organisation Het 
Goed, die die Kreislaufwirtschaft fördert.

+10,2%

Zahlreiche Auszeichnungen 
durch die Werbewirtschaft.
Zum Beispiel die Goldene Effie 
für die „Luft“-Kampagne und 
zwei Auszeichnungen für unsere 
langfristig angelegte Kampagne: den 
renommierten Consistent Accent der 
Stichting Adverteerdersjury Nederland. 
Außerdem haben wir den selten 
vergebenen Grand Esprix erhalten.

Erprobung der neuen 
Ladenformel.
Vier Filialen wurden in einem 
neuen Format eröffnet, das besser 
an den Anspruch der Marke 
anschließt. Dadurch soll Zeeman 
für eine breitere Kundengruppe 
attraktiver werden.

59% nachhaltige Baumwolle. 
2021 waren 59% der von uns 
verwendeten Baumwolle nachhaltig. 
2020 waren es 42%. 
Außerdem bestand unsere gesamte 
Kollektion zu 39% aus nachhal-
tigem Material, darunter recyceltem 
Polyester und nachhaltiger Viskose. 
2020: 29%.

Sustainable retailer 
2021-2022. 
Bei der Wahl zum Retailer 
Of The Year wurden wir zum 
Sustainable retailer des Jahres 
2021-2022 gekürt. Außer uns 
erreichten Tony's Chocolonely 
und Auping das Finale.

Fashion Transparency Index. 
Zum sechsten Mal in Folge veröffentlicht Fashion 
Revolution den Fashion Transparency Index. In dieser 
Studie werden 250 internationale Einzelhändler und 
Marken aus der Modebranche auf ihre Transparenz 
geprüft. Die Bewertung ist inhaltlich differenziert. Es geht 
um den Umgang mit sozialen Fragen und der Umwelt. 
Aber auch um Themen wie nachhaltige Materialien und 
Existenzlohn. Die Studie beruht auf Informationen, die für 
jeden online verfügbar sind. 
Zeeman hat in diesem Jahr einen Wert von 38% erreicht 
und zählt somit zu den Top 10 mit dem größten Anstieg.

Zunehmend transparent. 
Beim alle zwei Jahre durchgeführten Transpa-
renz-Benchmark erreichte Zeeman im Jahr 2021 ein 
Ergebnis von 69%. Dadurch sind wir in der Gesamt-
bewertung von Platz 92 im Jahr 2019 auf Platz 
40 im Jahr 2021 geklettert. Gemeinsam mit A.S. 
Watson gehören wir nun zu den transparentesten 
Unternehmen im Einzelhandel. Der Elektronikkon-
zern Philips erzielte mit 89,5% das beste Ergebnis. 
Dieses Unternehmen wurde mit dem entspre-
chenden Kristallpreis ausgezeichnet.

Umsatz 816 Millionen. 

38%
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Auswirkungen von COVID-19.
Verlauf.
2021 war ein weiteres turbulentes Coronajahr. Der zweite 
Lockdown dauerte in den Niederlanden bis weit in das 
Jahr 2021 und ein dritter begann Mitte Dezember. Auch in 
Deutschland waren die Geschäfte monatelang geschlossen.

Mehr online.
Auch coronabedingt finden immer mehr Kunden online zu 
Zeeman. So wurden Einkäufe in den Webshops in den Nieder-
landen und Belgien und seit Mitte 2021 auch in Frankreich 
getätigt.

Interner Kontakt über die App.
Seit dem Ausbruch der Corona-Krise nutzen wir eine Mitar-
beiter-App. So können wir leichter in Kontakt bleiben. Wir 
teilen regelmäßig Videos, positive Nachrichten und kleine 
Erfolge. Aber auch Dinge, die uns Schwierigkeiten bereiten.

Leitprinzipien.
In diesen schwierigen Zeiten müssen wir als Marke noch 
beharrlicher zeigen, was wir wert sind. Deshalb haben wir 
seit Beginn der Corona-Krise die folgenden drei Leitprinzipien 
beherzigt. Und das werden wir so lange wie nötig tun:

•	 Wir gewährleisten die Gesundheit und Sicherheit 
aller Zeeman-Beschäftigten. Deshalb halten wir uns 
an die Richtlinien der zuständigen Behörden und 
kommunizieren darüber.

•	 Wir garantieren sowohl kurz- als auch langfristig 
die Kontinuität von Zeeman.

•	 Zur Kommunikation und Umsetzung der Maßnahmen 
folgen wir unserer eigenen Methode. Das heißt im Klar-
text: zuinig gegenüber Mensch, Umwelt und Gesell-
schaft. Konkret bedeutet das: 
Gegenüber unseren Stakeholdern inner- und außer-
halb des Betriebs ist für uns der Mensch das Maß aller 
Dinge. Wir treten in den Dialog, nehmen ihn ernst und 
verkünden keine einseitigen Beschlüsse. Wir halten 
uns in allen Bereichen und jedem gegenüber trans-
parent. Wir zeigen unsere Verbundenheit und unser 
Familiengefühl inner- und außerhalb des Betriebs.

Lieferantenmanagement.
An diesen Grundsätzen halten wir uns auch im Umgang 
mit unseren Vertretern und Lieferanten in Fernost. Wie sehr 
wir aufeinander angewiesen sind, wurde während der Krise 
deutlich.

Bei unseren Lieferanten und den Partnern, mit denen wir in 
vielen Fällen schon seit Jahrzehnten Geschäfte machen, haben 
wir uns für ein maßgeschneidertes Konzept entschieden. Wir 
streben nach Kontinuität für unsere Partner und für Zeeman. 
Anfang 2021 haben wir den Angestellten unserer Zulieferer in 
Indien und Bangladesch eine Entschädigung für den Lohn-
ausfall während des Lockdowns im April 2020 gezahlt. Die 
Löhne waren in Bangladesch um 35% und in Indien um 
50% gesenkt worden. Die Entschädigung erfolgt für unseren 
Anteil von mindestens 5% an der Gesamtproduktion eines 
Lieferanten.

Als Mitglied von Fair Wear können wir uns der Position 
von Fair Wear anschließen. Fair Wear weist den Marken 
eine wichtige Rolle bei der Gestaltung der Löhne in der 
Bekleidungsindustrie zu.

5



Über Zeeman.
Zeeman ist eine Textilkette mit mehr als 1.300 Filialen in sieben 
Ländern Europas und einem Webshop. Zeeman steht für 
Qualitätsbasics und -textilien.

Unsere Produkte sind einfach. Deshalb können wir sie günstig 
und in großer Menge produzieren lassen. Und indem wir das 
Ganze gut durchdacht organisieren, kommen wir auf den 
kleinstmöglichen Preis. Wir haben ein breites Angebot in 
unseren vier Kerngruppen Baby- & Kinderkleidung, Strümpfe 
und Strumpfhosen, Haushaltstextilien, Unterwäsche und 
Nachtwäsche. Außerdem führen wir Damen- und Herrenmode 
und nicht textile Artikel wie Lebensmittel, Wohnaccessoires 
und Reinigungsbedarf. Zeeman ist ein Familienunternehmen: 
100% der Aktien sind im Besitz der Familie Zeeman.

Eine zentrale Servicestelle und 
Distributionszentrum.
Die Wurzeln von Zeeman liegen im niederländischen Alphen 
aan den Rijn. Dort eröffnete Jan Zeeman 1967 den ersten 
Laden für Haushaltstextilien und Basic-Kleidung. Heute 
besteht unser Unternehmen aus der Zeeman Groep B.V. 
(Holdinggesellschaft) und unseren Tochtergesellschaften in 
den Niederlanden und anderen europäischen Ländern und 
Hongkong. Die Servicestelle befindet sich nach wie vor in 
Alphen aan den Rijn. Außerhalb der Niederlande haben wir 
lediglich die Verkaufsorganisation. Einkauf, Distribution und 
alle anderen unterstützenden Dienste regeln wir zentral von 
der Zeeman textielSupers B.V. aus. Alle Läden werden vom 
zentralen Distributionszentrum in Alphen aan den Rijn aus 
bevorratet. 

+1.303 Textilgeschäfte

7
Europäische Länder 
Belgien, Deutschland, Frankreich, 
Luxemburg, die Niederlande, 
Österreich und Spanien.

3
Onlineshops
Für die Niederlande, Belgien und 
Frankreich.

4
Kerngruppen
Baby- & Kinderbekleidung, 
Strümpfe und Strumpfhosen, 
Haushaltstextilien, Unter- & 
Nachtwäsche.

1
Zentrale Servicestelle 
und Distributionszentrum
Alphen aan den Rijn, Niederlande.

seit
1967

Familienunternehmen
100% der Geschäftsanteile im 
Besitz der Familie Zeeman.

Profil
2017 2018 2019 2020 2021

Nettoumsatz in 
Millionen €

585,1 609,0 639,1 616,6 678,5

Kundenumsatz in 
Millionen €

703,3 732,3 768,6 740,6 816,2

Anzahl verkaufte 
Artikel in Millionen

283,0 284,4 284,0 261,9 278,4

Durchschnittliche 
Anzahl Mitarbeiter 
in FTE

5.868 6.019 6.067 6.246 6.479 
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31

Spanien

Frankreich

Deutschland

Österreich

Luxemburg

Belgien

Niederlande

Investitionen in die 
Qualität unserer Läden.
2021 haben wir vor allem in die Verbesserung 
und Erweiterung unserer Läden investiert. Die 
Qualität des Filialbestands wurde durch Reno-
vierungen und Schließungen weniger rentabler 
Filialen verbessert. Ende 2021 gab es insgesamt 
1.303 Zeeman-Filialen.

Erhöhung der 
Investitionen
2021 haben wir 71% mehr als 2020 inves-
tiert. Das diente zum Teil dem Wachstum vor 
allem in Spanien und Frankreich. Außerdem  
hat Zeeman 2021 mit der Modernisierung 
seines Vertriebszentrums begonnen. Nur so 
kann die Wachstumsstrategie auch langfristig 
flankiert werden.

2019 2020 2021

Niederlande 490 Filialen + Webshop 468 Filialen + Webshop 459 Filialen + Webshop

Belgien 270 Filialen + Webshop 268 Filialen + Webshop 269 Filialen + Webshop

Deutschland 155 Filialen 149 Filialen 141 Filialen

Frankreich 293 Filialen 298 Filialen 304 Filialen + Webshop

Luxemburg 12 Filialen 12 Filialen 12 Filialen

Spanien 56 Filialen 83 Filialen 117 Filialen

Österreich 2 Filialen 1 Filiale 1 Filiale

Gesamt 1.278 Filialen 1.279 Filialen 1.303 Filialen
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Angestrebte 
Marktführer­
schaft in 
den Kern­
gruppen.

Verteidigung 
der 
Wettbewerbs­
fähigkeit. 

Zuinig 
gegenüber 
Menschen, 
Umwelt und 
Gesellschaft.

Eine solide 
finanzielle 
Basis. 

Langfristig orientiert.
Zeeman ist ein Familienbetrieb und zu hundert Prozent 
im Besitz der Familie Zeeman. Wir haben eine solide 
finanzielle Basis und sind unabhängig. Was von uns 
geschätzt wird: Zeeman orientiert sich an Kontinuität und 
langfristigen Geschäftsbeziehungen anstelle kurzfristiger 
Gewinnmaximierung.

Unsere Mission.
Bei Zeeman erleben wir viel Komplexität in der Welt. Und das 
erstaunt uns oft. Denn wir glauben, dass die Dinge besser 
werden, wenn man sie einfach macht. Und das tun wir gerne 
für möglichst viele Menschen.

Wir betrachten bei Zeeman alles mit unserem eigenen 
nüchternen Blick. Produkte, Prozesse, Trends, Mode und 
Gewohnheiten. Geht es nicht einfacher? Immer wieder selbst 
nachdenken, so lautet unsere Devise.

Zuinig steckt in unserer Strategie.
Zusammenarbeit mit den anderen Parteien in der Lieferkette, 
Transparenz darüber, wie wir arbeiten, und die interne 
Einbeziehung sind wichtige Grundlagen, die unserer Strategie 
Gestalt verleihen.

•	 Wir bevorzugen Wachstum auf einer soliden 
finanziellen Basis.

•	 Wir verteidigen unsere Wettbewerbsposition, 
nämlich gut und günstig im Vergleich zu unserer 
Konkurrenz zu sein.

•	 Wir streben die Marktführerschaft in unseren vier 
Kerngruppen in allen Ländern, in denen wir aktiv 
sind, an.

•	 Wir verhalten uns zuinig gegenüber Menschen, 
Umwelt und Gesellschaft.

Unsere Nachhaltigkeitsziele.

Zuiniger Umgang mit unseren Mitarbeitern, zuinig 
gegenüber Umwelt und Gesellschaft ist das Ziel des 
Nachhaltigkeitskonzepts von Zeeman.

Mehr dazu auf Seite 14

Mensch. Gesellschaft.Umwelt.

Bemerkens­
wert einfach.

Wertorientierte 
Strategie.

Kontinuität.

Langfristige Geschäftsbeziehungen.
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Nachhaltigkeitsimage.
Gespräch mit dem Aufsichtsratsvorsitzenden Bert Roetert.

Wie sind Sie als Aufsichtsratsvorsitzender dem Unter­
nehmen Zeeman verbunden?
Als Aufsichtsratsvorsitzender bin ich den Geschicken Zeemans 
und auch dem Nachhaltigkeitskonzept eng verbunden.

Wie sieht aus Ihrer Perspektive als Aufsichtsrat die 
Vision auf das Nachhaltigkeitskonzept von Zeeman aus?
Das von Zeeman praktizierte Nachhaltigkeitskonzept war für 
mich ein gewichtiger Grund, ja zu sagen, als ich 2018 gebeten 
wurde, Aufsichtsratsvorsitzender bei Zeeman zu werden. 
Als Aufsichtsorgan für dieses Konzept kann ich nach vier 
Jahren nur sagen, dass sich dieses Nachhaltigkeitskonzept 
auch weiterhin fortentwickelt. Und das muss auch so sein, 
denn ein einwandfreies Nachhaltigkeitskonzept ist proaktiv 
orientiert und darf keinesfalls reaktiv angelegt sein.

Wie sorgen Sie dafür, dass Nachhaltigkeit bei Zeeman 
hinreichend integriert ist und die Ziele erreicht werden?
‚Es geht darum, dass Zeeman die Verantwortung für ein gesell-
schaftlich verantwortliches Unternehmertum in der ganzen 
Kette wahrnimmt. Möglichst den ganzen Prozess hindurch. 
Vom Baumwollpflücker bis zum Endverbraucher mit allem, 
was dazwischen liegt. Das ist ein schwieriges Unterfangen, 
da sich nicht alle Umstände beeinflussen lassen. Aber bei 
denjenigen Dingen, über die wir mitentscheiden, müssen wir 
diese Verantwortung wahrnehmen. Das bedeutet auch, dass 
das Management nach der Umsetzung der Ziele des Nach-
haltigkeitskonzepts beurteilt wird. 2021 geht es nicht nur um 
Zahlen, sondern auch um die Kontinuität des Unternehmens auf 
gesellschaftlicher Ebene. Nur diejenigen Betriebe, die Faktoren 
wie der Nachhaltigkeit und dem Allgemeinwohl einen wichtigen 
Stellenwert in ihrem Konzept einräumen, werden am Ende 
überleben, da der Sympathiefaktor auf dem Markt schlicht und 
ergreifend eine immer wichtigere Rolle spielen wird.‘

Welches ist Ihrer Ansicht nach das wichtigste Nach­
haltigkeitsthema	 und warum?
‚Meiner Meinung nach wäre es im Hinblick auf die oben 
genannten Rahmenbedingungen nicht richtig, den Fokus 
nur auf ein einziges Nachhaltigkeitsthema zu lenken. Wir 
müssen die von uns gesteckten Ziele jedes Jahr erreichen 
und proaktiv neue Ziele an die Trends und Entwicklungen 
anschließen lassen, denen wir in der Gesellschaft begegnen. 
Dass man seine Geschäfte sozial und empathisch betreibt, ist 
für mich ein Credo. Das ist keine holistische Vision, sondern 
notwendige Grundlage einer gesunden und zukunftsorien-
tieren Geschäftsstrategie.‘

Steuerungsgruppe  
Nachhaltigkeit

Aufsichtsrat siehe Seite 55

Verkauf
René de Lege

Marketing & E-Commerce
Caroline van Turennout

Officer Nachhaltigkeit & Qualität
Kelly Kristelijn 

Manager CSR & Qualität
Arnoud van Vliet

Supply Chain & Logistik
Jan Willem van ’t Hof

HR
Suzanne Terpstra 

Controlling
Caro van Gorp

CEO
Erik-Jan Mares

Einkauf
Erica Roolvink

„�Es geht darum, dass Zeeman seine 
Verantwortung für gesellschaftlich 
verantwortungsvolles Unternehmertum 
in der gesamten Kette wahrnimmt.“

CFO seit Jan. 2022

John Morssink

CFO bis Dez. 2021

Albert van Bolderen
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Verankerung der Nachhaltigkeit 
in unserer Kultur.
Hochwertige und verantwortlich produzierte Kleidung und Textilien zum kleinstmöglichen Preis. 
Bei Zeeman ist das möglich, da wir alles einfach halten.

Was uns antreibt.
Alles einfach halten: das ist es, was uns antreibt. Denn 
wir glauben, dass die Dinge besser werden, wenn man 
sie einfach macht. Das gilt auch für unsere Wortwahl. Die 
Themen soziale Verantwortung und Nachhaltigkeit sind 
heutzutage in aller Munde. Wir nennen es einfach zuinig. 
Als Familienbetrieb waren wir immer schon zuinig. Zuinig 
gegenüber den Ressourcen, die wir benötigen. Und zuinig 
gegenüber den Menschen, die für uns arbeiten, gegenüber 
der Umwelt und unserer Gesellschaft. Denn wenn wir mit 
allem ‚zuinig‘ umgehen, sind Gut und Günstig sehr gut mitei-
nander vereinbar.

Wie wir das schaffen.
Unsere drei Werte beschreiben unsere besondere Kultur: 
engagiert, zuinig und eigensinnig. Wir gehen an die Dinge mit 
unserem eigenen nüchternen Blick heran. So ziehen wir an 
einem Strang und bilden einen Zeeman. Und das trotz der physi-
schen Entfernung zwischen den Läden und der Servicestelle.

Engagiert.
Bei Zeeman arbeiten wir als ein Team. Ganz gleich, ob man 
einen Maßanzug, ein Oberhemd, ein T-Shirt oder einen Blau-
mann trägt: alle haben Ärmel, die man hochkrempeln kann. 
Wir glauben an eine langfristige Zusammenarbeit mit unseren 
Lieferanten und halten es für wichtig, fairen und gerechten 
Handel zu treiben.

Zuinig.
Dieses typisch niederländische Wort hat zwei Bedeutungen: 
sorgsam und kostenbewusst. Wir sind kostenbewusst, 
aber wir finden es auch wichtig, sorgsam mit Menschen, 
Ressourcen, Umwelt und Gesellschaft umzugehen. Dabei 
suchen wir stets das richtige Gleichgewicht und verhalten uns 
dabei transparent. Jeder, der bei Zeeman arbeitet, überlegt 
es sich dreimal, bis er etwas ausgibt. Denn wenn man zuinig 
mit etwas umgeht, behandelt man es mit Respekt.

Eigensinnig.
Wir sind unabhängig und bestimmen unseren Kurs selbst. 
Wir brauchen vor keinen externen Aktionären Rechenschaft 
abzulegen. Aber wir hören unseren Stakeholdern genau zu. 

Selbst nachdenken und kreative Lösungen bieten: das findet 
man in der Organisation überall wieder. Wenn wir von etwas 
überzeugt sind, probieren wir es am liebsten selbst aus. Wir 
lagern Dinge erst aus, wenn es wirklich nicht anders geht. 
Das hat etwas mit den Kosten zu tun, aber noch mehr mit 
dem, was uns logisch erscheint.

Was die Welt davon merkt.
Mensch.
Wir arbeiten mit Respekt voreinander, vor unseren Kunden, 
unseren Teammitgliedern und unseren Partnern. Wir halten 
die Meinung unserer Teammitglieder für wichtig und beziehen 
jeden in das ein, was wir tun. So können wir unsere Ziele 
gemeinsam erreichen. Wir investieren auch in langfristige 
Geschäftsbeziehungen zu unseren Lieferanten und gehen 
von Win-win-Situationen aus.

Umwelt.
Indem wir zuinig mit dem Material umgehen, sparen wir bei 
Zeeman Kosten ein und sorgen gleichzeitig für eine geringere 
Umweltbelastung. Darum sind Gut und Günstig bei uns sehr 
gut miteinander vereinbar.

Gesellschaft.
Zeeman betreibt sein Unternehmen zuinig und ist daher seit 
vielen Jahren ein stabiler Arbeitgeber für mehr als 8.400 
Menschen, verlässlicher Kunde zahlreicher Produktions- und 
Dienstleistungsunternehmen und stellt verantwortungsvoll 
hergestellte Produkte her, die für jeden zugänglich sind. 

Bemerkens-
wert einfach

Zu
ini

g.

Mensch.

U
m

welt.
Gesells

ch
af

t.

Engagiert.

Eigensinnig.
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So machen es 
die anderen.

Markenshirt

2495

So machen wir es.
Unsere intelligente Betriebsführung sorgt für den 
niedrigen Preis.

Zeeman-Shirt

249

Wir stellen große 
Mengen in wenigen 
Ausführungen her. Einfache 

Läden ohne 
Ankleidekabine.

Wir kaufen in der 
Fabrik direkt ohne 
Zwischenhändler.

Intelligent 
zu Wasser 

transportiert.

Niedrige 
Gewinnspannen; der 

Vorteil kommt also dem 
Kunden zugute.

Keine Fast-Fashion; die 
Hersteller planen effizient 
und es bleibt wenig 
Vorrat über.

Niedrige 
Marketingkosten.

Kleine Servicestelle, in 
der wir möglichst viel 
selber erledigen.

Wir zahlen unseren 
Lieferanten sofort nach 

der Verschiffung.

Unsere Produkte sind 
einfach.

Wir verwenden 
keine kostspieligen 
Verpackungen.

Die Hersteller müssen nicht 
für verspätete Lieferungen 

aufkommen.
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Unser Ziel. Unser Impact.
Und der Einsatz, der von Zeeman zur Erreichung seiner Ziele erwartet wird.

Zuinig gegenüber der 
Gesellschaft einschließlich 
der Optimierung der 
Arbeitsbedingungen in 
der Kette.

Ziele

Die Nachhaltigkeitsziele (SDG), zu 

denen wir unseren Beitrag leisten.

1 3 6 8 12 13 17

Weitere Information unter Seite 15.

Zuinig gegenüber unseren 
Mitarbeitern.

Fehlzeiten.

6,7%

Zuinig mit der Umwelt 
umgehen.

% korrigierte große 
Problempunkte aus dem 
Zeeman Social Audit

100%

Fabriken in Fernost und der 
Türkei, bei denen die Differenz 
zwischen Mindestlohn, 
tatsächlichem Lohn und 
Existenzlohn transparent 
gemacht wurde.

33%
Erreicht 2021

% nachhaltige Materialen 
bei Bekleidung und Textilien 
insgesamt im Verhältnis 
zum gesamten Verbrauch.

39%
Erreicht 2021

Erreicht 2021

Erreicht 2021

Erreicht 2021

% Stichproben, die im 
Berichtszeitraum ein 
beanstandungsfreies 
Ergebnis ergeben haben.

98%

% nachhaltige Baumwolle 
im Verhältnis zum gesamten 
Baumwollverbrauch.

59%
Erreicht 2021
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Sustainable Development Goals.
Die 17 Sustainable Development Goals (SDG) wurden von den Vereinten Nationen entwickelt und 
sind Teil der Agenda für nachhaltige Entwicklung. Die Bekämpfung von Hunger und Armut sind zwei 
wichtige Ziele. Aber auch Gesundheit und Wohlergehen, nachhaltige Energie, der Schutz des Klimas und 
wirtschaftliche Ziele spielen eine Rolle. Bis 2030 müssen alle Ziele erreicht sein. Mit unseren Aktivitäten 
tragen wir zum Erreichen der unten genannten SDGs bei.

Das erste Ziel betrifft die 
Beseitigung der Armut. Niemand 
darf 2030 noch in extremer Armut 
leben. Wir sind der Meinung, 
dass jeder, der an der Herstellung 
von Zeeman-Produkten arbeitet, 
einen Existenzlohn verdient.
Mehr dazu auf Seite 34.

Das dritte Ziel betrifft 
Gesundheit und Wohlergehen 
für Menschen jeden Alters. Bei 
Zeeman orientieren wir uns 
an dauerhafter Einsetzbarkeit 
und dem Eindämmen des 
Krankenstandes. Außerdem 
haben wir Trainingsangebote 
zur gesundheitlichen Förderung 
unserer Mitarbeiter.
Mehr dazu auf Seite 50.

Seit 2018 arbeiten wir aktiv 
an der Eindämmung der 
potenziellen Umweltbelastung 
durch die Produktionstätigkeit 
unserer Zulieferer. Einer der 
Schwerpunkte ist, dass in 
den Fabriken, in denen für 
uns produziert wird, ein 
Klärsystem zur Eindämmung 
der Wasserverunreinigung in 
Betrieb ist.
Mehr dazu auf Seite 37.

Seit Jahr und Tag setzen 
wir uns dafür ein, die 
Arbeitsbedingungen in unserer 
Lieferkette zu verbessern. 
Dank der Zusammenarbeit mit 
unseren Stakeholdern, dank des 
sozialen Dialogs und langfristiger 
Geschäftsbeziehungen zu 
unseren Lieferanten haben 
wir die Arbeitsbedingungen 
strukturell verbessert. Wir suchen 
weiterhin die Zusammenarbeit 
und wollen es immer einen Schritt 
besser machen.
Mehr dazu ab Seite 24.

Wir finden es wichtig, mit 
unserem Planeten zuinig 
umzugehen. Deshalb verwenden 
wir immer mehr nachhaltiges 
Material, zum Beispiel Bio-
Baumwolle. Dabei gehen 
wir zuinig mit dem Wasser 
um und verwenden keine 
umweltschädlichen Chemikalien. 
Außerdem werden wir in den 
kommenden Jahren das 
Kreislaufprinzip immer weiter in 
unser Konzept einbetten.
Mehr dazu ab Seite 40.

Um unseren Beitrag gegen den 
Klimawandel zu leisten, überlegen 
wir auch vor unserer eigenen 
Haustür, wie wir nachhaltiger 
werden und unseren Fußabdruck 
begrenzen können. So 
transportieren wir möglichst viel 
zu Wasser und orientieren uns 
an der Senkung unseres CO2-
Ausstoßes pro Rollcontainer.
Mehr dazu ab Seite 47.

Bei den großen gesellschaftlichen 
Themen ist die Zusammenarbeit 
unerlässlich. Wir tun dies im 
Rahmen des Internationalen 
Abkommens für Gesundheit und 
Sicherheit in der Bekleidungs- 
und Textilindustrie, Fair Wear 
und dem Textilpakt sowie 
mit Handelsverbänden und 
Nichtregierungsorganisationen. 
Gemeinsam arbeiten wir 
an sicheren und fairen 
Arbeitsbedingungen und einer 
geringeren Belastung für die 
Umwelt.
Mehr dazu auf Seite 27.
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Wertschöpfung in der Lieferkette.
Unsere Strategie und unsere Nachhaltigkeitsthemen bestimmen gemeinsam, wo wir für 
unsere Stakeholder Wert hinzufügen. Von verschiedenen Standpunkten aus arbeiten wir an 
der Nachhaltigkeit unseres Sortiments und unserer Betriebsführung. Der Begriff zuinig, der 
in unserer Strategie verankert ist, spiegelt sich in den acht aktuellen Nachhaltigkeitsthemen 
wider, die für Lieferanten, Kunden, Mitarbeiter und andere beteiligte Stakeholder wichtig sind.  
 

Das Wertschöpfungsmodell zeigt, wo und auf welche Weise wir Wert hinzufügen. Die Basis 
bilden die Materialitätsmatrix, unsere Strategie, Nachhaltigkeitsthemen und Sustainable 
Development Goals. Investitionen ermöglichen uns unsere Arbeit. Zum Beispiel Filialen, 
Produkte, Transport, Mitarbeiter und ausreichende Finanzen. Zeeman betreibt sein Unternehmen 
zuinig und ist daher seit vielen Jahren ein stabiler Arbeitgeber für mehr als 8.400 Menschen. 
Selbstverständlich ist auch die Kontinuität der Organisation eine wichtige Voraussetzung.

Lokale Bevölkerung 
Produktionsländer.

Baumwollerzeuger.
Vertreter vor Ort. 
Lieferant & Fabrikangestellte.

Mitarbeiter. Servicestelle. Kunde.

Input.

€ 100.000 
Spenden für Projekte in 
Indien und Bangladesch.

Input.

7.303.197 kg 
nachhaltige Baumwolle 
gesourct.

Input.

32 Lieferanten in Fernost 
und der Türkei, bei denen 
unabhängige Lieferanten
audits vorgenommen 
wurden.

Input.

4 Trainingsangebote zu lokalen 
Themen in der Lieferkette.

Input.

Konzept Vitalität und 
dauerhafte Einsetzbarkeit.

Input.

8.654
Sonnenkollektoren 
sorgen für 
nachhaltige Energie.

Input.

445
Qualitätsstichproben aus 
unserem Sortiment.

Resultat.

Unterbringung und 
Ausbildung für Mädchen 
nach ihrer Errettung aus 
der Prostitution.

Resultat.

59% 
der gesamten 
Baumwollbekleidung 
und -textilien besteht aus 
nachhaltiger Baumwolle.

Resultat.

11 große Problempunkte 
des Jahres 2020, die 
2021 inzwischen korrigiert 
wurden.

Resultat.

Seminar Teil 2 Gender Inclusive
ness in Pakistan, Gewalt & 
Belästigung in Bangladesch, 
FWF WEP-basic in China, der 
Türkei und Indien, Chemikalien-
management in Indien, Pakistan 
und Bangladesch.

Resultat.

6,72%
Fehlzeiten.

Resultat.

1,4 Megawatt 
Energieerzeugung.*

Resultat.

98% der im 
Berichtszeitraum 
entnommenen Proben
mit einem guten Ergebnis.

Wirkung.

Endlich wieder sicher im 
vertrauten Umfeld. 

Wirkung.

Weniger Umweltbelastung 
durch nachhaltigen 
Baumwollanbau.

Wirkung.

Sichere Arbeitsbedingen 
für die Fabrikangestellten.

Wirkung.

Verbesserte Arbeitsbedingungen 
durch Capacity Building.

Wirkung.

Vitale Mitarbeiter.

Wirkung.

Verringerung des CO2-
Ausstoßes.

Wirkung.

Qualitativ hochwertiges 
und sicheres Sortiment in 
unseren Filialen.

Gesamte Betriebstätigkeit:

*Das ist weniger als 2020, da das Dach des Distributionszentrums umgebaut worden ist. Auch die Zahl der Sonnenstunden war 2021 deutlich niedriger (2020 war außergewöhnlich sonnig).

Glied in der Kette.

816,2 Millionen 
Umsatz.

Resultat.
Beschäftigungsmöglichkeit für 
8.473 Menschen in 7 Ländern.Wirkung.Input. € 41,1 Millionen

Investitionen.
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Transparenz und 
Rückverfolgbarkeit 
in der Lieferkette. Sichere und gesunde Arbeitsbedingungen.

Kinderarbeit und 
Arbeit unter Zwang. Nachhaltige Einkaufspraktiken. Existenzlohn.

KPI
% Lieferanten in Fernost 
und der Türkei, bei 
denen unabhängige 
Lieferantenaudits 
vorgenommen wurden.

KPI
% korrigierte große 
Problempunkte aus dem 
Zeeman Social Audit

Betriebsunfallrate.
KPI
% Baumwolle 
unseres gesamten 
Baumwollverbrauchs, deren 
Zulieferer bekannt sind 
(sodass sich die Herkunft 
zurückverfolgen lässt).

KPI
% des Einkaufswertes bei 
den 50 größten Lieferanten 
in Fernost und der Türkei.

% der 50 größten 
Lieferanten in Fernost und 
der Türkei, mit denen wir 
seit mindestens fünf Jahren 
zusammenarbeiten.

KPI
% Fabriken in Fernost und 
der Türkei, bei denen die 
Differenz zwischen 
Mindestlohn, tatsächlichem 
Lohn und Existenzlohn 
transparent gemacht wurde.

	 Ziel 
2021

Erreicht
2021

Ziel
2022

100% 98% 100%
	

	 Ziel 
2021

Erreicht
2021

Ziel
2022

100% 100%100%
	

	 Erreicht 
2020

Erreicht
2021

2,26 2,55%
	

	 Ziel 
2021

Erreicht
2021

Ziel
2022

70% 70% 85%
	

	 Ziel 
2021

Erreicht
2021

Ziel
2022

75% 72% 75%
	

	 Ziel 
2021

Erreicht
2021

Ziel
2022

95% 84% 92%
	

	 Ziel 
2021

Erreicht
2021

60% 33%
Ziel 2022: Wir wollen einen Existenzlohn 
für unseren Anteil an der Produktion bei 
mindestens einem Lieferanten in jedem 
Produktionsland ermöglichen.

	

SDG 8   SDG 17 SDG 8   SDG 17 SDG 8   SDG 17 SDG 8   SDG 17 SDG 1   SDG 17 

Umweltbelastung durch 
Fabriken. Nachhaltige Rohstoffe und Materialien. Kreislaufwirtschaft & Verpackungsmaterial und Abfall.

KPI
% der Lieferanten in Fernost und 
in der Türkei, die mindestens 
eine Nassverarbeitungsanlage 
mit einer 
Abwasseraufbereitungsanlage 
(ETP) verwenden.

KPI
% nachhaltige Baumwolle 
im Verhältnis zum gesamten 
Baumwollverbrauch.

% nachhaltige Materialen 
bei Bekleidung und Textilien 
insgesamt im Verhältnis zum 
gesamten Verbrauch.

% recycelte Materialien im 
Verhältnis zum Gesamtverbrauch.

KPI
% recycelter Abfall. Betriebsabfall (kg).

	 Ziel 
2021

Erreicht
2021

Ziel
2022

95% 95% 100%
	

	 Ziel 
2021

Erreicht
2021

Ziel
2022

50% 59% 70%
	

	 Ziel 
2021

Erreicht
2021

Ziel
2022

35% 39% 50%
	

	 Ziel 
2021

Erreicht
2021

Ziel
2022

NB 3,5% 10%
	

	 Ziel 
2021

Erreicht
2021

Ziel
2022

91% 89% 91%
	

	 Erreicht
2021

628.422 kg
	

SDG 3   6   SDG 17 SDG 12   SDG 17 SDG 12   SDG 17 

Konnektivitätsmatrix.
Die Matrix unten gibt wieder, auf welche Weise unsere Ziele, materiellen Themen und KPIs 
miteinander verknüpft sind. Die Matrix kann verwendet werden, um zu den entsprechenden 
Informationen zu navigieren. Wir sind uns bewusst, dass die Auswirkungen unserer Tätigkeit 

für die Stakeholder über diese Zahlen hinausgehen. Hier erläutern wir unsere materiellen 
Themen näher. Für mehrere Themen nehmen wir zunächst eine Nullmessung vor, um sie 
anschließend mit konkreten Zielen zu verbinden.
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Unser Spielfeld.
Auf dem Weg zu einer Kreislaufwirtschaft. 

Sind die Kunden immer noch auf der Suche nach 
Nachhaltigkeit?
‚Ja, 2021 erleben wir, dass 47% der Verbraucher der Meinung 
sind, dass eine nachhaltige Welt bei ihnen beginnt. Gleichzeitig 
bleiben die Kunden aber auch preisbewusst. Das ist eine 
interessante Entwicklung. Man will ein gutes Gefühl haben. 
Auch der Markt reagiert zunehmend auf diesen Bedarf.
Im Bekleidungssektor hat die niederländische Verbraucher-
behörde Autoriteit Consument en Markt (ACM) mehr als 70 
Unternehmen aufgefordert, ihre Nachhaltigkeitsbekennt-
nisse bis 2021 kritisch zu überprüfen. Anschließend hat die 
ACM selbst die Nachhaltigkeitsbekenntnisse zehn großer 
Bekleidungsunternehmen auf die Richtigkeit, Klarheit und 
Nachprüfbarkeit der Informationen überprüft. So ist die ACM 
auf irreführende Nachhaltigkeitsbekenntnisse gestoßen. Ein 
Bekleidungsunternehmen bot eine nachhaltige Kollektion an, 
aber was genau daran nachhaltig war, blieb unklar. 
Die ACM führt diese Untersuchung durch, weil Verbraucher, 
die nachhaltig einkaufen wollen, ein Recht auf präzise, klare 
und überprüfbare Informationen haben. Darüber hinaus 
werden Unternehmen, die gut abschneiden, vor Konkurrenten 
geschützt, die die Verbraucher in die Irre führen. Zeeman hatte 
keinen Kontakt zur ACM und hat auch keine Rückmeldung 
zu seinen Nachhaltigkeitsbekenntnissen erhalten.

Orientiert sich Zeeman am Kreislaufprinzip?
‚Die Kreislaufwirtschaft wird ein immer wichtigerer Teil unserer 
Strategie. Wir sehen, dass die Rohstoffe knapp (und damit 
teuer) werden, und kennen die Umweltbelastung durch unsere 
Produktion vom Rohstoff bis zum Endprodukt. Klar ist, dass 
die Dringlichkeit zunimmt.‘

Wie arbeitet ihr an einem 
kreislauforientierten Sortiment?
‚Bei Zeeman konzentrieren wir uns auf hochwertige einfache 
Kleidung und Textilien, also keine Fast Fashion. Für uns 
ist wichtig, dass die Kleidung unserer Kunden lange hält. 
Ein weiterer Vorteil ist, dass unser Sortiment dadurch nicht 
trendanfällig ist. So müssen wir nicht alle acht Wochen die 
Ladenoptik ändern.‘

Hat Zeeman Ambitionen in Richtung 
Kreislaufwirtschaft?
‚Wir möchten uns in den kommenden Jahren sehr auf die 
Kreislaufwirtschaft konzentrieren und das beginnt schon in 
der Designphase. Darüber hinaus können Kunden ab Anfang 
2022 in allen Zeeman-Filialen in den Niederlanden gebrauchte 
Kleidung abgeben. Das tun wir, weil Untersuchungen belegen, 
dass 55% der Altkleider immer noch im Restmüll landen. Der 
Pilotversuch mit dem Verkauf von Secondhand-Kleidung wird 
im Jahr 2022 genau verfolgt. Auf dieser Grundlage werden 
wir sehen, ob und wie wir in Zukunft in größerem Umfang 
damit arbeiten können.‘

Teilst du dein Wissen auch mit Jüngeren?
‚Für uns ist es wichtig, unseren nachhaltigen Ansatz mit 
der nachfolgenden Generation zu teilen. Der Nachhaltig-
keit wird im Bildungswesen zu Recht immer mehr Beach-
tung geschenkt. Wir halten regelmäßig Gastvorträge an der 
Wageningen University, dem Amsterdam Fashion Institute 
und der TMO Fashion Business School. So inspirieren wir 
Schüler und Studenten und leiten sie selbst zu nachhaltigen 
Entscheidungen an.‘

„�Zirkularität 
beginnt in der 
Designphase.“

Arnoud van Vliet,  
Manager Nachhaltigkeit & Qualität.
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Wie Kunden Nachhaltigkeit 
schätzen.
Der Monitor Merk & Maatschappij (Fortsetzung des Dossier 
Duurzaam) ist eine Kooperation von B-open und Market
Response. Jedes Jahr führt der Monitor Merk & Maatschappij 
unter den Verbrauchern eine Studie zur Bedeutung der Nach-
haltigkeit durch. 2021 haben 58% der Verbraucher beim Kauf 
von Kleidung auf gesellschaftliche Aspekte geachtet. 2017 
waren es noch 45%. Die Politik und die Wirtschaft tragen nach 
Ansicht der Verbraucher 2021 die größte Verantwortung für 
eine bessere Welt. Die Verbraucher achten auf verschiedene 
Themen wie z.B. die Umwelt, die lokale Produktion und den 
Tierschutz. 36% der Verbraucher geben an, dass die Corona
Krise sie dazu gebracht hat, bewusster und nachhaltiger zu 
konsumieren. 2020 waren es noch 30%. Das Interesse an 
der Kreislaufwirtschaft hat auch in diesem Jahr wieder zuge-
nommen. Mehr als ein Drittel (35%) der Verbraucher müssen 
die Produkte nicht besitzen, solange sie sie benutzen können. 
Letztes Jahr waren es 30% und 2017 nur 24%. Etwa 56% 
der Verbraucher haben mehr Vertrauen in eine Marke, wenn 
sie einen positiven Beitrag zur Gesellschaft leistet.

Kundenzufriedenheit.
Um die Kundenzufriedenheit 2021 zu messen, wurden wie in 
den Vorjahren an der Kasse Karten mit einem Link zu einer 
Umfrage ausgegeben. So konnten die Kunden gleich nach 
ihrem Besuch eintragen, wie sie unsere Filiale erlebt haben. 
Am 31. Dezember 2021 war die Bewertung in den Nieder-
landen im Vergleich zu 2020 leicht von 8,46 auf einen Wert 
von 8,57 im Schnitt gestiegen (Messung seit 01.01.2021). 
Der NPS-Wert ist 2021 von 53,3 auf 59,0 und der NLS von 
64,7 auf 68,6 gestiegen.

Kundenjury.
Letztes Jahr haben wir unsere Kunden gebeten, an einer 
Befragung über die Qualität unserer Helden teilzunehmen. 
Hierbei handelt es sich um Basic-Artikel, die jederzeit in 
den Zeeman-Regalen zu finden sind. Die Kunden, die 
teilgenommen haben, konnten sich ein solches Kleidungs-
stück nach Hause mitnehmen. Anhand eines monatlichen 
Fragebogens erhielten wir zahlreiche Informationen über 
den Verlauf der Artikelqualität. Anschließend haben sich die 
Einkäufer die Ergebnisse vorgenommen. Die Produkte wurden 
bei Bedarf verbessert.

Kein Black Friday.
Bei Zeeman haben wir jeden Tag die kleinstmöglichen Preise. 
Wir haben uns deshalb 2021 auch nicht an größeren Rabat-
taktionen im Rahmen spektakulärer Verkaufstage wie den 
Black Friday beteiligt. Wir haben den geeigneten Moment 
gewählt, um mit dem hier abgebildeten Ladenposter unseren 
Standpunkt darzulegen.

Immer der niedrigste Preis.
Mehr denn je haben wir uns 2021 an den EDLP-Vorsatz 
gehalten: every day low prices, also wenig Preisnachlässe. 
Bei Zeeman ist der Schlussverkauf kein Lockangebot. 
Sondern eine Notwendigkeit, damit wir uns von Restposten 
trennen können. Das haben wir den Kunden klipp und klar 
kommuniziert. 

BLACK
FRIDAY
EVERYDAY

Wir haben stets 
den kleinstmöglichen Preis.

Bei uns gibt es keine Rabattschlachten. 
Wir kaufen zuinig ein, sodass für 
den Schlussverkauf nur noch wenig 
übrig bleibt.

Der neue Preis steht auf dem Artikel.

jetzt bis zu

50%
Rabatt
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Kunden. Unsere (potenziellen) Kunden sind unsere wichtigsten 
Stakeholder. Wir möchten hochwertige und verantwor-
tungsvoll produzierte Kleidung und Textilien möglichst 
vielen Menschen zugänglich machen. 

Transparenz, Materialverwendung, Qualität und Produkt
sicherheit, Kreislaufwirtschaft

Filialen, Website, Newsletter, Werbe
anzeigen und Prospekte, soziale Medien, 
der Nachhaltigkeitsbericht, Kundenservice. 

Täglich.

Lieferanten 
und Vertreter in 
Produktionsländern.

Wir arbeiten mit unseren Lieferanten und Vertretern zusam-
men und orientieren uns an langfristigen Geschäftsbezie-
hungen. Damit wir unsere Ziele erreichen können, ist ein 
gemeinsames Engagement wichtig. 

Transparenz und Rückverfolgbarkeit, nachhaltige Einkaufs
praktiken, sichere und gesunde Arbeitsbedingungen, 
Existenzlohn, Kinderarbeit und Arbeit unter Zwang, 
Vereinigungsfreiheit, Umweltbelastung durch Fabriken, 
nachhaltige Rohstoffe und Materialien, Kreislaufwirtschaft.

Digitaler Schriftverkehr, Besuch von Büros 
und Fabriken, Besprechungen mit den 
Lieferanten, Ausschreibungsverfahren, 
Vertreter-Newsletter.

Täglich.

Mitarbeiter. Unsere Mitarbeiter sind das Herzstück unserer Organisation. 
Nur mit engagierten Mitarbeitern können wir Wachstum 
erreichen. 

Transparenz, nachhaltige Einkaufspraktiken, dauerhafte 
Beschäftigungsfähigkeit und Fortbildung, persönliches 
Wachstum und Entwicklung, Diversität und Inklusion, 
Gesundheit am Arbeitsplatz.

Betriebsrat, Sitzung der Steuerungsgruppe 
Nachhaltigkeit, Sitzung von Geschäfts
leitung & Aufsichtsrat, Sales & Service 
Tage, Ladenpraktikum, interne Facebook-
Seite, E-Learning Nachhaltigkeit.

Täglich.

Politische 
Entscheidungsträger.

Eine engagierte Politik wird zu branchenweiter Nachhaltig
keit beitragen. Wir halten es für wichtig, transparente 
Gespräche mit der Politik zu führen und sie in unsere Ziele 
und Herausforderungen einzubeziehen. 

Transparenz, Gesetzgebung (zum Beispiel: Hersteller
verantwortung, Due Diligence, Kreislaufwirtschaft, 
Kinderarbeit, Verpackungsmaterial und Abfall, Qualität 
und Sicherheit), Multi-Stakeholder-Initiativen. 

Digitaler Schriftverkehr, Sitzungen, Kontroll-
besuche, Multi-Stakeholder-Initiativen.

Monatlich.

Nichtregierungs­
organisationen 
und Branchen­
organisationen.

Wir glauben, dass sich Transparenz bezahlt macht. 
Deshalb suchen wir das offene Gespräch mit Nichtregie-
rungsorganisationen und Branchenorganisationen. 

Transparenz und Rückverfolgbarkeit, nachhaltige Einkaufs
praktiken, sichere und gesunde Arbeitsbedingungen, 
Existenzlohn, Kinderarbeit und Arbeit unter Zwang, Vereini-
gungsfreiheit, Umweltbelastung durch Fabriken, nachhaltige 
Rohstoffe und Materialien, Kreislaufwirtschaft, Tierschutz.

Arbeitsgruppen, Treffen über Multi-Stake-
holder-Initiativen, Nachhaltigkeitsbericht, 
Stakeholder-Dialog.

Wöchentlich.

Familie Zeeman. Wir sind bereits seit unserer Gründung 1967 ein Familien-
unternehmen. Die Familie Zeman ist auch nach mehr als 
50 Jahren immer noch am Kurs beteiligt, den wir gemein-
sam fahren. 

Strategische Entscheidungen und Ziele. Sitzungen und Versammlungen. Einmal 
vierteljährlich.

Aufsichtsrat. Der vierköpfige Aufsichtsrat ist ein Aufsichtsorgan. Der 
Aufsichtsrat tritt mindestens einmal im Vierteljahr in unserer 
Servicestelle zusammen.

Strategische Entscheidungen und Ziele. Regelmäßig.

Peers. Wir suchen die Zusammenarbeit mit anderen Peers und 
lernen gerne aus den Best Practices. Die Zusammen
arbeit in der Lieferkette ist ein wichtiger Bestandteil unserer 
Strategie. 

Nachhaltige Einkaufspraktiken, Transparenz und Rück-
verfolgbarkeit, sichere und gesunde Arbeitsbedingungen, 
Existenzlohn, Kinderarbeit und Arbeit unter Zwang, 
Vereinigungsfreiheit, Umweltbelastung durch Fabriken, 
nachhaltige Rohstoffe und Materialien, Kreislaufwirtschaft.

Über den Stakeholder-Dialog und 
Sitzungen des Bangladesh Accord, das 
Abkommen über nachhaltige Kleidung und 
Textilien (Convenant Duurzame Kleding 
en Textiel), die Fair Wear Foundation und 
andere (Multi-Stakeholder-)Initiativen. 

Regelmäßig.

Medien. Wir möchten gerne erläutern, wie gut sich bei uns Günstig 
und Verantwortungsvoll miteinander vereinbaren lassen. Wir 
möchten uns in allem, was wir richtig machen, und dort, 
wo noch Luft für Verbesserungen ist, transparent verhalten. 

Transparenz (z.B. in Bezug auf Produkte, Umweltbelastung 
und Arbeitsbedingungen), Qualität und Produktsicherheit.

Telefonische oder direkte Gespräche, 
Nachhaltigkeitsbericht, Stakeholder-Dialog.

Regelmäßig.

Unsere Stakeholder.
Stakeholdergruppe. Ausgangspunkt. Tagesordnungspunkte. Dialogform. Häufigkeit.

18



La
ut

 S
ta

ke
ho

ld
er

 v
o

n 
In

te
re

ss
e.

Signifikanz der Auswirkungen.

hohes Risiko mittleres Risiko geringes Risiko

Materielle Themen.
Auf einen Blick sieht man die Bedeutung der 
verschiedenen Nachhaltigkeitsthemen, die wir mit 
unseren Stakeholdern benannt haben. Rechts 
oben stehen die Themen mit der größten ‚Mate-
rialität‘. Sie sind sowohl für Zeeman als auch für 
unsere Stakeholder von großer Bedeutung. Die 
Matrix kann dazu verwendet werden, bequem 
zum zugrundeliegenden Content zu navigieren.  

Für die meisten materiellen Themen in dieser 
Matrix wurde eine Risikoanalyse durchgeführt. 
Hierbei wurde auf die Wahrscheinlichkeit und 
das Ausmaß des Risikos betrachtet. Was sind 
die möglichen Folgen und sind diese Folgen 
reversibel? Es wurde auch untersucht, inwieweit 
Zeeman am potenziellen Risiko beteiligt ist. 

Materialitätsmatrix.

Transparenz und Rückverfolgbarkeit in der Lieferkette. 

Eine Lieferkette, in der alle Glieder des Produktionsprozesses transparent 
sind, sodass sich die Herkunft eines Produkts zurückverfolgen lässt.

Sichere und gesunde Arbeitsbedingungen. 

Die Mitarbeiter müssen die Möglichkeit haben, ihrer Arbeit ohne das 
Risiko körperlicher oder seelischer Beschwerden nachzugehen. 

Kinderarbeit und Arbeit unter Zwang. 

Die Arbeit muss jederzeit freiwillig sein, zudem muss das geltende 
Mindestalter berücksichtigt werden. 

Nachhaltige Einkaufspraktiken. 

Bei nachhaltigen Einkaufspraktiken wird nicht nur auf Preis und Qualität, 
sondern auch auf die Folgen für Mensch und Umwelt geachtet. 

Existenzlohn.

Es ist ein Menschenrecht, dass jedem, der eine Arbeit verrichtet, ein 
Anspruch auf eine Entlohnung zukommt, die ihm und seiner Familie ein 
menschenwürdiges Dasein garantiert. Das bedeutet, dass der Lohn 
ausreichen muss, um die Grundbedürfnisse zu decken. 

Umweltbelastung durch Fabriken.

Die Folgen der Produktion für das Klima und das lokale Lebensumfeld. 
Der verantwortungsvolle Umgang mit Chemikalien sowie nachhaltiger 
Energie- und Wasserverbrauch.

Nachhaltige Rohstoffe und Materialien.

Nachhaltiger Umgang mit Rohstoffen, Einkauf nachhaltiger Rohstoffe 
und Entscheidungen zugunsten nachhaltigen Materials mit geringer 
Umweltbelastung.

Kreislaufwirtschaft & Verpackungsmaterial und Abfall. 

Anstrengungen, damit Material oder Produkte am Ende ihres Lebens
zyklus nicht vernichtet, sondern recycelt und wiederverwertet werden, 
sowie die Begrenzung des Materials zur Verpackung der Produkte. 

Energie und Emissionen.
Geregelte Arbeitszeiten.

Chemikalienmanagement.

Produktqualität  
und -sicherheit.

Recht auf gewerkschaftliche  
Vertretung und auf Tarifverhandlungen.

Tierschutz.

Unternehmensführung.

Wasserverbrauch.

Multistakeholderinitiativen.

Diversität und Inklusion.

Karitative Zwecke.

Sichere und gesunde 
Arbeitsbedingungen.

Kinderarbeit und Arbeit unter Zwang.

Nachhaltige Einkaufspraktiken.

Existenzlohn.

Umweltbelastung 
durch Fabriken.

Nachhaltige Rohstoffe und Materialien.

Transparenz und 
Rückverfolgbarkeit 
in der Lieferkette.

Verpackungsmaterial 
und Abfall.

Kreislaufwirtschaft.

&
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Thema 1

Transparenz und Rückverfolgbarkeit 
in der Lieferkette.

Tiefer in der Kette ist es schwierig, Einblick in alle Glieder zu erhalten: Sie 
ändern sich ständig und es besteht keine direkte Verbindung zu den Färbereien, 
Wäschereien und Spinnereien. Das erschwert es, zuverlässige Informationen zu 
erhalten, auf deren Grundlage wir die richtigen Entscheidungen treffen können.

Wir denken, dass Transparenz wichtig ist, uns aber auch angreifbar machen 
kann. Mögliche Missstände können unterschiedlich interpretiert werden.

Die Daten der Lieferanten sind auf unserer Website öffentlich 
zugänglich.
Auf unserer Website und unter openapparel.org veröffentlichen wir Daten über 
unsere direkten Lieferanten, über unsere indirekten Lieferanten nach Auskunft 
der Importeure und über unseren Standort, an dem gefärbt, gewaschen und 
gedruckt wird, auch Tier 2 genannt.

Rückverfolgbarkeit von Baumwolle.
Wir können die Herkunft von 70% aller Baumwollbestellungen zurückverfolgen. 
Sie sind ebenfalls veröffentlicht worden

Langfristige Knackpunkte.

Entwicklungen und Ergebnisse.
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Thema 1. Transparenz und Rückverfolgbarkeit in der Lieferkette.

Unsere Lieferkette.
Unsere Artikel werden ausnahmslos in Fernost und in der 
Türkei produziert. Wir haben dort keine eigenen Fabriken, 
sondern arbeiten mit spezialisierten Lieferanten zusammen, 
zu denen wir langjährige Geschäftsbeziehungen pflegen. Mit 
einigen Lieferanten arbeiten wir schon seit 20-30 Jahren 
zusammen. Die Auslagerung der Produktion ins Ausland ist 
jedoch mit Risiken verknüpft. Da es sich nicht um unsere 
eigenen Fabrikanlagen handelt, können wir einen geringeren 
Einfluss auf die Arbeitsbedingungen ausüben, als es sonst 
der Fall wäre. Wir holen deshalb nicht jeden Lieferanten ins 
Boot. Im Laufe des letzten Jahres haben wir ein Onboarding
Verfahren entwickelt. Damit wollen wir sicherstellen, dass die 
Hinzuziehung eines neuen Lieferanten bewusst erfolgt. Ein 
Lieferant darf zum Beispiel nur dann für uns produzieren, wenn 
er den genauen Produktionsstandort und die verfügbaren 
Auditberichte mit uns teilt. So überprüfen wir unter anderem, 
ob die Arbeitsbedingungen einwandfrei und sicher sind. 
Der Lieferant muss außerdem unseren Verhaltenskodex zur 
Kenntnis genommen und unterzeichnet haben. Dies ist auch 
in unserem Verfahren für Outsourcing-Aufträge festgelegt. 
In der Textil- und Bekleidungsindustrie ist es üblich, dass 
Lieferanten Aufträge weitervergeben. Das nennt man auch 
Subcontracting. Das birgt ein Risiko, da wir nicht überprüfen 
können, ob die Fabrik in Übereinstimmung mit unserem 
Verhaltenskodex arbeitet.

In den Produktionsländern arbeiten wir mir den dortigen 
Vertretern zusammen. Diese Vertreter spielen eine wichtige 
Rolle. Sie besuchen unsere Lieferanten regelmäßig und kont-
rollieren die Qualität unserer Artikel während der Produktion 
und bevor sie verschifft werden. Wenn sich aufgrund von 
Fabrikkontrollen ergibt, dass Verbesserungsbedarf besteht, 
sorgen sie für eine rechtzeitige Behebung.

Wir geben auch Bestellungen bei europäischen Importeuren 
auf. Diese wiederum vergeben unsere Aufträge oft an Liefe-
ranten in Fernost, zu denen wir keine direkte Beziehung 
haben. Um darauf einen Zugriff zu erhalten, fordern wir alle 

verfügbaren Prüfberichte an. Außerdem sind die Lieferanten 
unserer Importeure verpflichtet, das Poster mit Informationen 
über den Beschwerdemechanismus von Fair Wear zu verteilen 
und den Verhaltenskodex zu unterzeichnen. Wir wünschen 
uns für jedes Quartal einen Bericht mit Informationen über 
die Verwendung von Materialien und die Standorte tiefer in 
der Kette. Zum Beispiel die Färbereien und Wäschereien.

Transparency Pledge.
Zu unserer Lieferkette gehören 200 direkte Lieferanten in 
neun verschiedenen Ländern. Mit einer anderen Kultur und 
anderen Normen in jedem Land. Aber auch anderen Risiken 
und Herausforderungen. Obwohl diese Zahlen sehr hoch 
sind, ist unser Anteil an der weltweiten Industrie trotzdem 
klein. Transparenz und Rückverfolgbarkeit sind ein wesent-
licher Bestandteil unserer Strategie. Wir möchten transpa-
rent damit umgehen, wo und unter welchen Bedingungen 
unsere Produkte hergestellt wurden. Deshalb haben wir im 
Mai 2019 die Transparency Pledge (transparencypledge.org) 
unterzeichnet und die Daten unserer Lieferanten auf unserer 
Website veröffentlicht. Darüber hinaus finden sich unsere 
Lieferanten und Subunternehmer auch auf der Website 
openapparel.org. Es gibt auch eine mögliche Überschnei-
dung mit anderen Marken und Einzelhändlern. Außerdem 
berichten wir jährlich über die größten Problempunkte, die 
sich aus den Fabrikaudits von Fair Wear und TÜV SÜD 
ergeben. Indem wir uns offen verhalten, ermöglichen wir es 
unseren Stakeholdern, uns auf mögliche Problempunkte 
anzusprechen. Unsere Offenheit hat dafür gesorgt, dass 
wir größeren Einblick in die Berührungspunkte mit anderen 
Anbietern haben, mit denen wir uns Fabriken teilen. Indem 
wir gemeinsam auftreten, vergrößern wir unseren Einfluss, 
um eine nachhaltige Veränderung in unseren weltweiten 
Lieferketten zu bewirken.
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Tiefer in der Kette.
Hinter diesen Fabriken stecken noch viel mehr Zwischen-
glieder. Ein Artikel hat nämlich einen weiten Weg hinter sich, 
bevor er bei uns in den Filialen liegt. Auf unserer Website 
veröffentlichen wir Daten über unsere direkten Lieferanten, 
über unsere indirekten Lieferanten nach Auskunft der Impor-
teure und über unseren Standort, an dem gefärbt, gewa-
schen und gedruckt wird, auch Tier 2 genannt. Manchmal 
führt die Fabrik diese Nassprozesse selbst durch, häufiger 
jedoch werden sie an andere Fabriken ausgelagert. Da wir 
im Laufe des letzten Jahres immer mehr Daten gesammelt 
haben, können wir diese Daten auf der Website öffentlich 
zugänglich machen.

Bei der Baumwollproduktion haben wir auch die vorange-
gangenen Schritte transparent gemacht. Denn zuerst wird 
ein Rohstoff benötigt, dann muss er gesponnen werden und 
dann wird daraus Tuch hergestellt. Die Standorte von 70% 
aller Baumwollbestellungen wurden uns mitgeteilt, sodass 
wir die Herkunft der Baumwolle zurückverfolgen können. Sie 
sind ebenfalls einsehbar unter openapparel.org. 

Wir haben gelernt, dass soziale und ökologische Risiken 
insbesondere tiefer in unserer Kette auftreten. Zum Beispiel 
rund um die sozialen Arbeitsbedingungen in Tamil Nadu 
(Südindien). Es ist uns gelungen, die Spinnereien in dieser 
Region offenzulegen: Sie sind sowohl bei OAR als auch 
auf unserer eigenen Website öffentlich zugänglich. Wir sind 
bestrebt, immer mehr von diesen Zwischengliedern trans-
parent zu machen.

Indien 8%
23 Lieferanten

China 39%
109 Lieferanten

Türkei 10%
27 Lieferanten

Bangladesch 5%
13 Lieferanten

Indonesien <1%
2 Lieferanten

Pakistan 8%
23 Lieferanten

Europa 29%
82 Importeure

Philippinen <1%
1 Lieferant

Thema 1. Transparenz und Rückverfolgbarkeit in der Lieferkette.

Auf dieser Weltkarte geben wir für jedes Land den Prozentanteil des 
Einkaufswerts und die Anzahl der Lieferanten und Importeure an, mit 
denen wir zusammenarbeiten.

Zu den Produktionsstandorten
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Kommunikation mit dem 
Verbraucher.
Seit 2019 kommunizieren wir über unsere Artikel auch, wo 
sie hergestellt wurden. Im Waschetikett geben wir über einen 
Link zu einer Website das Herstellungsland an. Auf dieser 
Seite finden sich Hintergrundinformationen zu dem jeweiligen 
Produktionsland.

Unser Lieferantenbestand.
Bei Zeeman glauben wir an langfristige Partnerschaften. Wir 
nutzen die Geschäftsbeziehungen zu unseren Lieferanten, um 
positive Veränderungen in den Fabriken zu erwirken und die 
Arbeitsbedingungen zu verbessern. Wir streben an, mit einer 
festen Lieferantenbasis zu arbeiten. Das wirkt sich auf die 
Qualität, die Transparenz und den Wert des Produkts positiv 
aus. Und verringert das Risiko von Arbeitsrechtsverletzungen. 
2021 haben unsere 50 größten Lieferanten 72% unseres 
Einkaufswertes produziert. 2020 waren es 70%. Und mit 84% 
dieser Lieferanten arbeiten wir schon seit fünf Jahren oder 
länger zusammen. Auf diese Weise sorgen wir für Kontinuität 
und schaffen einen größeren Produktionsanteil, damit wir bei 
Bedarf weitere Verbesserungen vornehmen können.
Wir haben uns außerdem mit unseren Einkäufern und 
Vertretern das hintere Ende unseres Lieferantenbestandes 
angesehen. Dieses hintere Ende, auch Tail-end genannt, 
umfasst Lieferanten, mit denen wir nur einen geringen Umsatz 
haben. Die Gespräche haben gezeigt, dass wir auf viele Liefe-
ranten nicht verzichten können, da sie einzigartige Produkte 
herstellen. Dabei handelt es sich meist um ‚Hartwaren‘ wie 
Wohnaccessoires. 

Verantwortungsvolle 
Ausstiegsstrategie.
Obwohl wir nicht jede beliebige Partnerschaft eingehen, 
sondern uns an langfristigen Geschäftsbeziehungen orien-
tieren, ist es manchmal unvermeidlich, die Zusammenarbeit 
mit einem Lieferanten einzustellen. Gründe dafür wären zum 
Beispiel ständige Qualitäts- oder Lieferprobleme, die Weige-
rung eines Lieferanten, an der Verbesserung der Arbeitsbe-
dingungen mitzuwirken, eine veränderte Marktnachfrage, 
geopolitische Entwicklungen oder sonstige kommerzielle und 
strategische Gründe. Daher wurde eine Ausstiegsstrategie 
formuliert. Ein wichtiger Grundsatz dabei ist, dass wir eine 
Beziehung verantwortungsbewusst und einvernehmlich 
beenden. Dabei berücksichtigen wir auch die Auswirkungen 
der Entscheidung auf den Anbieter.

Ende 2021 hatten wir 9% weniger Direktlieferanten als 2020. 
Das ist ein direktes Ergebnis unseres Konzepts, bei dem 
wir einerseits bewusstere Entscheidungen beim Einstieg 
mit neuen Lieferanten und andererseits bewusste Entschei-
dungen bei der Beendigung der Zusammenarbeit mit umsatz-
schwachen Lieferanten treffen.

Wenn wir zum Beispiel einen großen Anteil an einer Fabrik 
haben und uns von diesem Lieferanten zurückziehen 
wollen, erstellen wir in Absprache mit dem Lieferanten einen 
Ausstiegsplan. So hat der Lieferant Zeit genug, andere Orders 
anzunehmen, und der Produktionsfluss bleibt konstant. Die 
Verletzung von Arbeitsrechten ist noch kein Grund, sich sofort 
von einer Fabrik zu trennen. Wir nutzen unseren Einfluss 
lieber, um die Situation zu verbessern. In solchen Fällen 
nehmen wir erst einmal den Dialog mit dem Lieferanten auf. 
Erst wenn ein Lieferant keinerlei Bereitschaft zeigt, an einer 
Lösung mitzuwirken, trennen wir uns von ihm.

Thema 1. Transparenz und Rückverfolgbarkeit in der Lieferkette.

Tier 3
Lieferanten von Rohstoffen und 
Chemikalien. 

Tier 2
Lieferanten von Garnen und 
Stoffen oder Fabriken, in denen 
Material gewaschen, gefärbt 
und bedruckt wird. Aber auch 
die Lieferanten von Knöpfen, 
Reißverschlüssen und anderen 
Accessoires. 

Tier 1
Direkte Lieferanten, bei denen 
die Kleidungsstücke genäht und 
versandfertig gemacht werden. 

Im Waschetikett geben wir 
seit 2019 das Herstellungs-
land mithilfe eines Links zu 
einer Website an.
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Thema 2

Sichere und gesunde 
Arbeitsbedingungen.

Wir stoßen in einigen Ländern auf kulturelle Unterschiede sowie andere Gesetze 
und Vorschriften. Wir sind uns bewusst, dass Themen wie Überstunden, 
Gewerkschaftsfreiheit und Arbeit unter Zwang nur schwer zu beizukommen ist. 
Dabei sind sie sehr wohl in unserem Verhaltenskodex beschrieben.

Bangladesh Accord.
Im August 2021 wurde das neue Internationale Abkommen für Gesundheit und 
Sicherheit in der Textil- und Bekleidungsindustrie unterzeichnet. Es soll nicht nur 
für Bangladesch, sondern auch für andere Länder gelten.

Convenant Duurzame Kleding en Textiel.
In diesem letzten Jahr des Konvents wurden wir mit einer Punktzahl von 82% 
bewertet.

Fair Wear Brand Performance Check.
2021 haben wir bei unserem ersten Fair Wear Brand Performance Check die 
Note ‚Gut‘ erhalten.

Langfristige Knackpunkte.

Entwicklungen und Ergebnisse.
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Thema 2. Sichere und gesunde Arbeitsbedingungen.

Wir finden, dass jeder in unserer Lieferkette unter einwandfreien 
und sicheren Bedingungen arbeiten sollte. Unsere Grundlagen 
finden sich in unserem Code of Conduct.

Fair Wear.
Fair Wear ist eine Multi-Stakeholder-Initiative mit etwa 130 
Mitgliedern und einer breiten Basis, darunter InRetail, Modint, 
CNV Internationaal, Mondiaal FNV und die Kampagne für 
saubere Kleidung. Fair Wear setzt sich als Nichtregierungs-
organisation schon seit Jahren für einwandfreie Arbeits-
bedingungen in der Bekleidungsindustrie in den Ländern, 
in denen Bekleidung produziert wird, ein. Die wichtigsten 
Punkte lauten: keine Kinderarbeit oder Arbeit unter Zwang, 
normale Arbeitszeiten sowie Sicherheit und Hygiene am 
Arbeitsplatz. Um die Einhaltung der Vorschriften zu überprüfen, 
führt eine unabhängige Partei seit Jahren Kontrollen für uns 
durch. Das ist für Textillieferanten Fair Wear. Die Mitglieder 
von Fair Wear unterziehen sich jährlich dem sogenannten 
‚Brand Performance Check‘. 2021 gab es insgesamt 36 
Fair-Wear-Mitglieder mit der Note „Gut", darunter Zeeman. 
Wir haben eine Punktzahl von 65% erreicht (siehe den Brand 
Performance Check ). 
Eine der Empfehlungen von Fair Wear war es, eine Lieferan-
tenbewertung zu erstellen, die zum Beispiel den Einkäufern 
einen Einblick darin gewährt, wie ein Lieferant bei den Arbeits-
bedingungen, der Verwendung nachhaltiger Materialien, der 
Qualität und der Zuverlässigkeit der Lieferung abschneidet. 
Das Ergebnis der Prüfung für 2021 wird im zweiten Quartal 
2022 auf unserer Website veröffentlicht.

Auditing.
Dank unserer Methode erkennen wir eine strukturelle 
Verbesserung im Hinblick auf die Gebäudesicherheit und 
die Arbeitsbedingungen. In den letzten Jahren haben wir 
bereits festgestellt, dass die Zahl der großen Problempunkte 

abnimmt. 2021 wurden 32 Fabriken einem Audit durch Fair 
Wear unterzogen. Trotz der COVID-19-Pandemie waren wir in 
der Lage, die geplanten Audits durchzuführen. Aufgrund der 
neuen Audit-Methode von Fair Wear haben wir eine höhere 
Anzahl großer Problempunkte als 2019 und 2020 gefunden. 
Wir sprechen von einem ‚großen Problempunkt‘, wenn er 
dringlicher Natur ist. Zum Beispiel, wenn ein Notausgang 
zugestellt ist oder Lohn- und Anwesenheitslisten bei einer 
Prüfung nicht überprüft werden können.

Die Audit-Methode von Fair Wear ist in Bezug auf die Arbeits-
bedingungen sehr umfassend. Es werden mehr Gespräche 
mit Fabrikangestellten geführt und diese Gespräche finden 
außerhalb des Fabrikgeländes statt, sodass die Fragen in 
einer geschützten Atmosphäre beantwortet werden können. 
Außerdem bewegen sich die Fair-Wear-Auditmethoden eine 
Ebene weiter unten, wenn nach Ursachen für Versäumnisse 
bei der Einhaltung gesucht wird. So wird beispielsweise 
auch untersucht, ob sich unsere Einkaufspraktiken auf die 
Arbeitsbedingungen in der Fabrik möglicherweise negativ 
auswirken. Darüber hinaus verfügt Fair Wear über lokale 
Büros in den Produktionsländern, sodass unsere Lieferanten 
aktiv bei der Umsetzung von Verbesserungen unterstützt 
werden. Außerdem werden in den Fabriken Schulungen zu 
bestimmten Themen organisiert.

Bei einem Audit werden die Fabriken auf verschiedene 
Aspekte hin überprüft. Diese finden sich im Fair Wear Code 
of Labour Practices wieder. Dabei kommen Themen wie 
Kinderarbeit, Existenzlohn und Diskriminierung zur Sprache. 
Auf der Grundlage der 2020 durchgeführten Audits wurden 
elf große Problempunkte identifiziert. Wir haben sie 2021 
behoben. In mehreren Fällen ließen sich Lohn und Arbeits-
zeiten aufgrund von Unstimmigkeiten in der Verwaltung 
nicht ermitteln. Auch die Löhne wurden verspätet gezahlt. 
Im Anschluss an die Audits fand eine Fair Wear-Schulung 
für das Management und eine Gruppe von Mitarbeitern statt.
2022 wollen wir rund 20 Lieferanten von Fair Wear einem 
Audit unterziehen. Ein wichtiges Auswahlkriterium ist unser 
Umsatzanteil beim Lieferanten. Bis Ende 2022 erwarten wir, 
dass die 50 größten Textillieferanten einem Audit durch Fair 
Wear unterzogen und geschult wurden.

Bei Fabriken, die nicht keinem Audit durch Fair Wear unter-
zogen wurden, fordern wir Auditberichte Dritter wie BSCI, 
Sedex und SA8000 an. Wir befragen die Lieferanten auch 
zu Fortschritten bei den Problempunkten.
2021 haben wir 65 neue Auditberichte erhalten. Insgesamt 
wurden 98% unserer Lieferanten in jüngster Zeit einem 
Audit durch Dritte wie Fair Wear und BSCI unterzogen. Das 
bedeutet, dass das Audit innerhalb der letzten drei Jahre 
durchgeführt wurde. Für eine Reihe von Lieferanten lag ein 
Auditbericht vor, der jedoch älter als drei Jahre war und somit 
keinen zutreffenden Eindruck von den Verhältnissen in der 
Fabrik vermittelte.

Verteilung der Prüfdienstleister in 
Prozent.

  BSCI

  Fair Wear Foundation

  Eigene Audits durch den TÜV SÜD 

  Andere

  Nicht verfügbar und/oder älter als drei Jahre 

19

16

19

44

2
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Beschwerdemechanismus.
In den Fabriken in denen unsere Kleidung und Textilien 
hergestellt werden, hängt ein Infoposter mit dem Code of 
Labour Practices von Fair Wear in der jeweiligen Sprache 
mit einer Telefonnummer. Bei Beschwerden können sich 
die Fabrikangestellten anonym an die Hilfe-Hotline von Fair 
Wear wenden. Wenn eine Beschwerde eingeht, untersucht 
Fair Wear zuerst ihre Gültigkeit. Anschließend wird sie mit 
uns geteilt. Wir treten mit dem Lieferanten in den Dialog, 
um eine passende Lösung herbeizuführen. Wir sehen es 
als ein positives Signal, dass der Mechanismus in Anspruch 
genommen wird, denn wir halten es für wichtig, dass die 
Fabrikangestellten ihre Rechte kennen und sich äußern.

2021 haben wir die Informationen auf dem Infoplakat auch 
an alle Fabrikangestellten verteilt. Wir haben Karten in einem 
handlichen Format und auf strapazierfähigem Papier in der 
dortigen Sprache drucken lassen. So kann sich der Mitar-
beiter die Informationen außerhalb der Fabrik ansehen und 
bei Bedarf die Hotline wählen.

2021 wurden über den Beschwerdemechanismus von Fair 
Wear vier Beschwerden geäußert. Drei aus Bangladesch und 

eine aus der Türkei. Im Falle einer Beschwerde arbeiten wir mit 
dem lokalen Fair Wear-Team, anderen Fair Wear-Mitgliedern, 
lokalen Nichtregierungsorganisationen, unserem Vertreter 
und dem betroffenen Lieferanten zusammen.
Zwei Beschwerden in Bangladesch betrafen dieselbe Fabrik. 
Eine Angestellte klagte, dass sie keinen fairen Lohn erhalten 
habe, als sie wegen familiärer Probleme nicht arbeiten konnte. 
Als sie ihr Anliegen dem Managementteam vorgetragen 
habe, sei sie des Raumes verwiesen worden. Die andere 
Mitarbeiterin gab an, dass sie wegen eines einzigen Fehlers 
in der Produktion entlassen worden sei. Ihre Unterschrift 
wurde dabei missbraucht. Nach einem Gespräch mit den 
beteiligten Parteien wurden die Fabrikangestellten in beiden 
Fällen entschädigt. Sie erhielten den vollen Betrag, auf den sie 
Anspruch hatten. Das Arbeitsverhältnis war jedoch so gestört, 
dass keine der beiden mehr in dieser Fabrik arbeiten wollte. 
Nach Rücksprache mit den oben genannten Parteien und 
unseren Einkäufern, die bereits aus kommerziellen Gründen 
aussteigen wollten, beschloss Zeeman, sich von diesem 
Lieferanten zu trennen.
Im dritten Bericht ging es um verbale Angriffe des Manage-
mentteams gegenüber den Angestellten. Vor allem weib-
liche Angestellte fühlten sich eingeschüchtert. Aufgrund 
des Widerstands der Belegschaft kam es zu einem großen 
Protest und zur Stilllegung der Produktion. Die Arbeitnehmer 
wurden gezwungen, an ihre Arbeit zurückzukehren. Andern-
falls würden sie keinen Lohn mehr erhalten. Es gab intensive 
Gespräche mit den Beteiligten, darunter einer lokalen Orga-
nisation. Dadurch wurde sichergestellt, dass alle Angestellten 
ihren gerechten Lohn erhalten haben. Außerdem wurde ein 
Anti-Mobbing-Training veranstaltet und die Fabrik arbeitet 
noch an weiteren Verbesserungen.
Aus der Türkei wurde gemeldet, dass es in dem Bus, in 
dem die Beschäftigten zu ihrer Fabrik gebracht werden, 
nicht genügend Sitzplätze gibt. Wir haben uns sofort darum 
gekümmert. Die Protokolle der Arbeitnehmerversammlungen 
belegen, dass das Problem gelöst wurde. 
Alle Beschwerden, die über die Hilfe-Hotline von Fair Wear 
gemeldet wurden, werden im Internet veröffentlicht.

Beyond auditing.
Auch wenn ein Audit einen zutreffenden Eindruck von den 
Bedingungen in einer Fabrik vermitteln kann, handelt es 
sich dabei immer nur um eine Momentaufnahme. Außerdem 
konzentrieren sich Audits auf die Beurteilung der Konformität 
und gelten weniger der Untersuchung der dahinter liegenden 
Ursachen. Audits waren uns in den letzten Jahren dabei 
behilflich, sichtbare Problempunkte zu korrigieren. Aber um 
wirklich dauerhafte Veränderungen zu erreichen, setzen wir 
auf eine nachhaltige Struktur- und Kompetenzentwicklung. 
Das bedeutet, dass wir uns zunehmend auf die Ursachen 
der Versäumnisse bei der Behebung von Problempunkten 
konzentrieren. Aus diesem Grund folgte auf jedes von 
Fair Wear durchgeführte Audit ein Workplace Education 
Program (WEP). Diese WEP-Schulung ist sowohl für das 
Fabrikmanagement als auch für die Mitarbeiter gedacht. Sie 
erhalten die erforderlichen Instrumente, um die Bedingungen 
am Arbeitsplatz durch einen offenen Dialog zu verbessern. 
Außerdem sollen diese Schulungen die Fabrikangestellten 
für ihre Rechte sensibilisieren und sie darin schulen, den 
Beschwerdemechanismus zu nutzen.
Zu den Risiken in der Textil- und Bekleidungsindustrie gehört 
die geschlechtsspezifische Diskriminierung. Frauen sind in 
den Gewerkschaften nämlich teilweise unterrepräsentiert. 
Deshalb haben wir in Zusammenarbeit mit der Nichtre-
gierungsorganisation IDH Trade eine Schulung für unsere 
pakistanischen Lieferanten zum Thema Gendergleichheit 
organisiert. Für 2021 haben wir unseren pakistanischen 
Lieferanten drei Ziele vorgegeben, an denen sie arbeiten 
sollen. Unten findet sich der aktuelle Stand. Für 2022 sind 
weitere Verbesserungen vorgesehen.
1) �Mindestens 50% der Vertreter in den betrieblichen Mitbe-

stimmungsorganen sind Frauen; Bis Ende 2021 wird dies 
bei drei der 19 aktiven Lieferanten der Fall sein;

2) �Bis 2021 werden mindestens 10% der Managementposi-
tionen von Frauen besetzt sein. Bis Ende 2021 wird dies 
bei acht der 19 aktiven Lieferanten der Fall sein;

3) �Schulungen zur Förderung des sozialen Dialogs am Arbeits-
platz. 12 der 19 aktiven Lieferanten haben eine interne 
Schulung zum Thema Gendergleichheit organisiert.

Thema 2. Sichere und gesunde Arbeitsbedingungen.
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Thema 2. Sichere und gesunde Arbeitsbedingungen.

Vereinigungsfreiheit.
Über das Projekt Amplify unterstützen die Gewerkschaften 
Mondiaal FNV und CNV International niederländische Beklei-
dungsunternehmen. So sollen die Vereinigungsfreiheit und 
der soziale Dialog zwischen den Lieferanten und den Arbeit-
nehmern an den Produktionsstandorten gefördert werden. 
Das ist wichtig, da der soziale Dialog zwischen Management 
und Beschäftigten häufig noch nicht vorhanden ist. Darüber 
hinaus gibt es wenig oder gar keinen Schutz vor Übergriffen 
durch die dortigen Behörden. Außerdem sind Frauen in den 
Gewerkschaften unterrepräsentiert. Die konkrete Umsetzung 
dieses Projekt war für 2021 vorgesehen, doch der Start des 
Projekts hat sich verzögert. 
In Zusammenarbeit mit anderen Experten vor Ort und Fair 
Wear werden die Lieferanten bei der Organisation und Durch-
führung einer fairen Wahl unterstützt. Das Programm dient 
auch dazu, Mitarbeiter in ihrer Rolle innerhalb der Gewerk-
schaft zu coachen. Dadurch sollen die Arbeitnehmer in den 
Fabriken dieser Zulieferer die Möglichkeit erhalten, sich zu 
vereinigen. Dieses Projekt unterstützt auch die Aufnahme 
von Tarifverhandlungen.

Nachhaltige Zusammenarbeit in 
der Lieferkette.
Um konstruktive Verbesserungen erzielen zu können, ist 
die Zusammenarbeit mit anderen Anbietern und Unter-
nehmen, den dortigen Nichtregierungsorganisationen und 
den Behörden wichtig. Außer mit Fair Wear arbeiten wir zu 
Verbesserung der Arbeitsbedingungen in folgenden Multi-
Stakeholder-Initiativen zusammen.

Internationales Abkommen.
Der Bangladesh Accord ist 2013 angelaufen. Dabei handelt 
es sich um ein einzigartiges Kooperationsbündnis zwischen 
verschiedenen Stakeholdern. Im August 2021 unterzeichnete 
Zeeman das neue Internationale Abkommen für Gesundheit 

und Sicherheit in der Textil- und Bekleidungsindustrie für 
einen Zeitraum von 26 Monaten. Das neue Abkommen soll 
nicht nur für Bangladesch, sondern auch für andere Länder 
gelten. Wir denken dabei unter anderem an Pakistan.

Wir setzen uns weiterhin für die Verbesserung der Arbeits-
bedingungen in der Textilbranche in Bangladesch ein. Die 
Fabriken haben vieles unternommen, um die Punkte, die sich 
aus den Sicherheitsinspektionen des Bangladesh Accord 
ergeben haben, zu verbessern. Bei allen Fabriken in Bangla-
desch wurden von Accord folgende Inspektionen vorge-
nommen: Brandschutz, Gebäudekonstruktion und Elektrizität. 
Außerdem wurden Fabrikmitarbeiter darin geschult, den 
Vorgesetzten kritische Situation zu melden. Außerdem gibt es 
einen Beschwerdemechanismus, über den Fabrikangestellte 
sicherheitsrelevante Beschwerden melden können. Bei den 
Fabriken, bei denen Zeeman aktiv ist, wurden bis Ende 2021 
97% der ursprünglichen Problempunkte behoben (2020: 
95%). Der Accord-Durchschnitt aller Fabriken betrug Ende 
2021 92%. Gemeinsam mit unseren Lieferanten streben wir 
für 2022 die 100-prozentige Behebung der Problempunkte an.

Convenant Duurzame Kleding en 
Textiel.
In den letzten fünf Jahren haben Unternehmen, die das 
Abkommen über nachhaltige Kleidung und Textilien unter-
stützen, Beratung, Instrumente und Schulungen erhalten, 
damit sie ihr Konzept formulieren und umsetzen können. So 
sollen die Risiken für Mensch, Tier und Umwelt in der Kette 
erfasst und Missstände bekämpft werden.
In diesem letzten Jahr des Abkommens wurde Zeeman mit 
82% bewertet. Damit ist der Mindestwert von 80% erreicht. 
Das war das letzte Jahr dieses Abkommens. Es ist am 31. 
Dezember 2021 ausgelaufen. Derzeit wird an den Inhalten 
für eine mögliche Fortsetzung des Abkommens im Next 
Generation Agreement (NGA) gearbeitet. Derzeit ist noch 
offen, wann das neue Abkommen in Kraft treten wird. 

Möchtest du noch mehr über 
diese Formen nachhaltiger 
Zusammenarbeit in der 
Lieferkette erfahren?
Dann lies weiter über die folgenden Links:

RMG Sustainability Council Bangladesh Accord

Convenant Duurzame Kleding en Textiel

Fair Wear
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Thema 3 Kinderarbeit und 
Arbeit unter Zwang.

Es ist bekannt, dass das Risiko von Kinderarbeit und Arbeit unter Zwang vor 
allem im Inneren der Kette auftritt, aber da es sich hierbei nicht um direkte 
Geschäftsbeziehungen handelt und die Komplexität der Kette groß ist, haben 
wir darauf weniger Einfluss.

GoodWeave.
In der Region Panipat in Nordindien nehmen wir mit vier unserer direkten 
Lieferanten am Projekt ‚GoodWeave' teil, um ein vollständiges Bild der 
Lieferkette zu erhalten.

Langfristige Knackpunkte.

Entwicklungen und Ergebnisse.

28

https://sdgs.un.org/goals/goal17
https://sdgs.un.org/goals/goal8


Kinderarbeit und Arbeit unter Zwang sind inakzeptabel und dürfen in unserer Produktionskette nicht 
vorkommen. Unsere Lieferanten unterzeichnen unseren Verhaltenskodex. Um die Einhaltung des Verhaltens
kodex zu überprüfen, werden die Fabriken, die für uns produzieren, unter anderem von Fair Wear kontrolliert.

Während der Audits wird kontrolliert, ob das ausführliche 
Fair-Wear-Verfahren zur Altersüberprüfung eingehalten wird 
und ob keine Arbeit unter Zwang verrichtet wird. Außerdem 
ist der Beschwerdemechanismus von Fair Wear den Fabri-
kangestellten dabei behilflich, Missstände wie Kinderarbeit 
oder Arbeit unter Zwang anonym zu melden. 2022 wollen 
wir mit Hilfe des Inputs von UNICEF und Fair Wear eine Child 
Labour Policy erarbeiten. Sie soll als Leitfaden für Zeeman 
und unsere Lieferanten dienen. So können wir die Risiken 
besser erkennen und ein Konzept zur Vorbeugung von 
Missständen erstellen.

In den letzten Jahren hat Kinderarbeit weltweit abgenommen, 
aber hat sich gezeigt, dass das Risiko von Kinderarbeit und 
Arbeit unter Zwang infolge der Coronakrise wieder zunimmt. 
Die Armut hat sich verschärft und die Nachfrage nach billigen 
Arbeitskräften ist groß. Außerdem deuten Hinweise darauf 
hin, dass das Risiko nach wie vor tiefer in den Produktions-
ketten besteht.
Im vergangenen Jahr spielte bereits das folgende Risiko 
eine Rolle:
•	 Baumwolle aus der Region Xinjiang (China), in der eine 

ethnische Minderheit unter unzumutbaren Bedin-
gungen zur Arbeit auf Baumwollfeldern und in Spinne-
reien gezwungen wird.

•	 Spinnereien in Tamil Nadu (Südindien), in denen nach-
weislich Arbeit unter Zwang vorkommt.

2021 haben Nachforschungen folgenden Risiken identifiziert, 
nämlich:
•	 Von Minderheiten aus der Region Xinjiang in anderen 

Teilen Chinas geleistete Arbeit unter Zwang;

Studie Arisa & SOMO.
Im Jahr 2021 wurden wir mit der Studie ‚Spinning around 
workers' rights' der Nichtregierungsorganisationen Arisa 
und SOMO in Tamil Nadu (Südindien) konfrontiert. Auf der 
Grundlage von mehr als 725 Interviews mit den Beschäf-
tigten von 29 Spinnereien wurden die Arbeitsbedingungen 
untersucht. Es wurde speziell darauf geachtet, ob es sich 
um Arbeit unter Zwang handelt. Es wurde festgestellt, dass 
ein indischer Zeeman-Lieferant in der Vergangenheit über 
einen Mittelsmann Baumwolle bei einer der 29 Spinnereien 
eingekauft hat. Wir haben dann sofort versucht, mit der 
Spinnerei, dem Zeeman-Lieferanten, Fair Wear und anderen 
Nichtregierungsorganisationen in Kontakt zu treten. Leider 
ohne Erfolg. Die Spinnerei war nicht bereit, sich offen zu äußern. 
Daher wurde beschlossen, die Zusammenarbeit einzustellen.

Dann wurden wir durch das Abkommen über nachhaltige 
Kleidung und Textilien auf ein Factory-Supportprogramm 
von SAVE in dieser Region aufmerksam gemacht. Damit 
soll die Kenntnis der Arbeitsgesetze und des Arbeitsrechts 
sowohl unter der Unternehmensleitung als auch unter den 
Arbeitnehmern verbessert werden. Es handelt sich um ein 
kollektives Projekt mit Fortbildungsprogrammen in Fabriken 
und Spinnereien. Im Anschluss daran werden Arbeitnehme-
rausschüsse gebildet. Dieses Projekt ist bereits angelaufen. 
Wir werden uns anschließen, sobald es die Kapazität erlaubt, 
voraussichtlich Anfang 2022.

Herkunft der Baumwolle.
Da die Wahrscheinlichkeit von Risiken tiefer in der Kette 
größer ist, müssen wir vom Rohstoff bis zum fertigen Produkt 

Einblick in die Glieder unserer Lieferkette erhalten. Das ist 
eine Herausforderung. Die Branche ist komplex und bis 
zum Endprodukt bedarf es zahlreicher Glieder. Wir haben 
uns zum Ziel gesetzt, größeren Einblick in die Herkunft der 
Baumwolle zu erhalten. Dazu gehören auch Informationen 
über den Standort der Spinnerei und des Entkörnungsbe-
triebs. So können wir ausschließen, dass die Baumwolle 
aus Risikogebieten stammt. 2021 ist uns das bei 70% der 
verarbeiteten Baumwolle gelungen. Damit haben wir unser 
Ziel erreicht, das wir 2022 auf 85% ausbauen möchten.
Außerdem haben wir das Wachstum bei zertifizierter Baum-
wolle fortgesetzt. 2021 stammten 59% unseres Baumwoll-
verbrauchs aus nachhaltiger Baumwolle von Better Cotton 
oder nachhaltigen Zertifizierungen wie GOTS (Global Organic 
Textile Standard) bestehen. Bei der Baumwollproduktion 
wird dabei nicht nur auf Umweltstandards, sondern auch 
auf bessere Arbeitsbedingungen geachtet.

Nachforschungen im Inneren 
in ‑der Kette.
Eine anonyme Untersuchung ergab bei acht chinesischen 
Lieferanten Hinweise, dass möglicherweise staatliche 
Maßnahmen zur Armutsbekämpfung angeordnet waren, 
die Minderheiten in China betrafen. In Absprache mit Fair 
Wear haben wir die Möglichkeit untersucht, die Arbeitsbe-
dingungen in den Fabriken zu verbessern. Da diese Gele-
genheit nicht bestand, haben wir beschlossen, dass es im 
Einklang mit der Ausstiegsstrategie von Fair Wear keine 
weitere Möglichkeit gibt, als die Zusammenarbeit mit diesen 
Lieferanten einzustellen.

Thema 3. Kinderarbeit und Arbeit unter Zwang.
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Projekt Kinderrechte in der Türkei.
Gemeinsam mit den Unterzeichnern des Abkommens über 
nachhaltige Kleidung und Textilien und UNICEF arbeiten wir 
an einem Projekt zur Verbesserung der Rechte von Kindern 
in und um Textilfabriken in der Türkei. Das hatte sich bereits 
in Bangladesch bewährt. 2021 hat sich mit der Fair Labour 
Association (FLA) auch ein Beteiligter vor Ort dem Implemen-
tierungsprozess angeschlossen. In gemeinsamen Sitzungen 
mit UNICEF und FLA wurde die gesamte Kette beider Liefe-
ranten, die an diesem Projekt direkt beteiligt sind, erfasst. 
Außerdem haben UNICEF und FLA unsere beiden Lieferanten 
besucht. Die Besuche bei den ersten Unterauftragnehmern 
wurden im ersten Quartal 2022 durchgeführt. 2022 wird 
das Projekt mit einer Analyse zur Situation der Kinderrechte 
weiter vertieft. Anschließend wird ein Aktionsplan entwickelt.

Nelleke Jacobs - UNICEF.
Projekt Kinderrechte in der Türkei.
In der Türkei lebt ein erheblicher Teil der Kinder und der syri-
schen Flüchtlinge in Armut. Diese Gemeinschaften suchen 
ihre Zuflucht oft in Überlebensmechanismen. An die Stelle 
von Schule und Ausbildung tritt Arbeit unter häufig schlechten 
Bedingungen. Gefährdete türkische Kinder und Flüchtlings-
kinder sind dem Risiko ausgesetzt, dass ihre Rechte auch in 
der türkischen Bekleidungs- und Textilkette verletzt werden.
Die UNICEF hat als aktive Beteiligte am Türkischen Nationalen 
Programm zur Abschaffung der Kinderarbeit ein Programm 
der Bekämpfung der Kinderarbeit gewidmet. Im Rahmen 
dieses Programms haben wir 2021 gemeinsam mit Zeeman 
und zwei weiteren niederländischen Bekleidungsmarken ein 
Projekt zur Verbesserung der Kinderrechte in den türkischen 
Lieferketten gestartet. Das Projekt beginnt mit der Erfassung 
der Lieferketten. Auf dieser Grundlage sammeln wir die 
Risiken von Kinderrechtsverletzungen in den verschiedenen 
Gliedern der Kette dar. Zudem ermitteln wir die vordring-
lichsten Risiken. Darauf werden dann die Verbesserungspläne 
im kommenden Jahr basieren.
Nähere Infos unter unicef.de.

GoodWeave.
In der Region Panipat in Nordindien beteiligen wir uns an 
einem Programm zur vollständigen Erfassung der Lieferkette. 
Vier unserer direkten Lieferanten sind diesem Programm 
angeschlossen. In Zusammenarbeit mit GoodWeave werden 
auch die Zulieferer offengelegt und beurteilt. Das soll für 
Transparenz sorgen. Das verschafft uns größere Sicherheit, 
dass keine Kinderarbeit und Arbeit unter Zwang vorkommen. 
Wo das trotzdem der Fall ist, bietet das Programm Schulungs
angebote in der Gemeinschaft, in der das Kind lebt.

Silvia Mara.
Projekt GoodWeave Indien.
Zeeman arbeitet International mit der gemeinnützigen Organi-
sation GoodWeave zusammen, die sich der Beseitigung der 
Kinderarbeit in der Kette widmet. Die Organisation erfasst unter 
anderem eine Reihe von Lieferketten von Teppichen, Kleidung 
und Haushaltstextilien in Indien. Sie führt auch Analysen durch. 
Auf diese Weise sollen Kinderarbeit und Arbeit unter Zwang 
identifiziert, beseitigt und verhindert werden.
GoodWeave arbeitet derzeit mit vier Zeeman-Exporteuren in 
den Regionen Panipat und Jaipur an einem Projekt, das vom 
Fonds Bestrijding Kinderarbeid (FBK), einer niederländischen 
Initiative zur Bekämpfung der Kinderarbeit, unterstützt wird. 
2021 hat GoodWeave die Zulieferer dieser Exporteure erfasst 
und dort Audits und Inspektionen sowohl aus der Ferne als 
auch persönlich (in Übereinstimmung mit den COVID-19-Si-
cherheitsbestimmungen) durchgeführt. So soll die Einhaltung 
des GoodWeave-Standards beurteilt werden, der auf den 
Grundprinzipien des Standards der Internationalen Arbeits-
organisation (IAO) fußt.
GoodWeave hat auch Weiterbildungsangebote in einer 
Arbeitergemeinde in Panipat eingerichtet, die Kinder durch 
E‑Learning unterstützt haben, als die Schulen geschlossen 
waren. Und mit Anmeldungen, als die Schulen wieder 
geöffnet haben.

Darüber hinaus hat GoodWeave Unterstützung im Zusammen
hang mit COVID-19 angeboten, indem das Bewusstsein für 
Sicherheit und Impfung geschärft und Mundschutz in der 
Gemeinschaft verteilt wurde.
2022 wird Zeeman diese wichtige Arbeit in Zusammenarbeit 
mit GoodWeave fortsetzen. Wir setzen uns weiterhin für die 
Rechte der Arbeitnehmer und ihrer Kinder sowie für Trans-
parenz in der Lieferkette ein.

Thema 3. Kinderarbeit und Arbeit unter Zwang.
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Thema 4 Nachhaltige 
Einkaufspraktiken.

Wir möchten auf der Grundlage der Gleichwertigkeit arbeiten, sind uns aber 
bewusst, dass wir nicht immer Einblick in die Auswirkungen der (kommerziellen) 
Überlegungen der Einkäufer haben. 

Die Lieferanten nehmen regelmäßig mehr Aufträge an, als sie bewältigen 
können. Schließlich wollen sie Lücken in der Produktionsplanung vermeiden und 
möglichst viel Umsatz erwirtschaften. Dadurch wächst jedoch das Risiko, dass 
die Mitarbeiter Überstunden machen.

2-way Code of Conduct.
Auf der Grundlage der Ergebnisse der Untersuchung unserer Einkaufspraktiken 
haben wir die wichtigsten Punkte im 2-way Code of Conduct festgehalten.

Langfristige Knackpunkte.

Entwicklungen und Ergebnisse.
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Nachhaltigere Einkaufspraktiken berühren das Herzstück unseres Unternehmens. Zeeman ist 
einkaufsgesteuert. Das heißt, dass die Kollektion und der Einkaufspreis, aber auch der Verkaufspreis, 
die Qualität, Vorräte und Gewinnspannen in die Zuständigkeit der Abteilung Einkauf fallen.

Um nachhaltiger zu werden, müssen wir in jeder Facette 
des Einkaufsprozesses die Folgen für Mensch und Umwelt 
berücksichtigen. Es ist kein Zufall, dass in diesem Bericht 
alle Nachhaltigkeitsthemen direkt unsere Einkaufspraktiken 
berühren. Im Sinne einer größeren Integration von Nachhal-
tigkeit und Einkauf finden innerhalb dieser Einkaufsabteilung 
regelmäßige Beratungen zwischen den Abteilungen CSR & 
Qualität und Einkauf statt. Unsere Einkaufspraktiken sind 
in einem schriftlichen Dokument formuliert. Dadurch hatten 
wir eine Orientierungshilfe bei allen Herausforderungen, mit 
denen wir 2021 in der Kette konfrontiert wurden.

Vereinbarungen treffen.
Gemeinsam mit unseren Einkäufern haben wir Richtlinien 
erstellt. Zu den wichtigen Eckpunkten gehört, dass unsere 
Einkäufer jederzeit über den exakten Produktionsstandort 
informiert sind und auch möglichst viele nachhaltige Entschei-
dungen treffen, wenn es um den Materialverbrauch geht. 
Außerdem muss der Preis eines Artikels so gestaltet sein, 
dass ein Lieferant seine Verpflichtungen erfüllen kann. Um 
das Risiko von Überstunden zu verringern, geben wir unsere 
Bestellungen frühzeitig auf. Die Zulieferer können dann 
die Produktion sorgfältig planen. In der Praxis kommt es 
jedoch immer noch häufig vor, dass zahlreiche Überstunden 
geleistet werden, weil mehr Aufträge angenommen werden, 
als Kapazitäten vorhanden sind. Wir achten auch genau 
auf unseren Anteil an der gesamten Produktionskapazität. 
Dadurch geraten die Lieferanten nicht in Abhängigkeit von 
Zeeman und umgekehrt.

Dabei orientieren wir uns am Onboarding-Verfahren für 
Lieferanten, das 2021 verfeinert wurde. Mit Hilfe dieses 

Verfahrens wollen wir eine durchdachte Entscheidung treffen, 
bevor wir mit einem neuen Lieferanten durchstarten. Wir 
wollen unsere Lieferantenbasis weiter konzentrieren und 
unseren Anteil bei den bestehenden Lieferanten erhöhen, 
sofern die gegenseitige Abhängigkeit nicht zu groß wird. 
Eine durchdachte Entscheidung bedeutet auch, dass die 
Dokumentation wie z.B. Audit-Berichte und andere Zertifikate, 
eingehend geprüft wird. Wir bitten den neuen Lieferanten 
auch darum, den Beschwerdemechanismus von Fair Wear 
in der Fabrik zu kommunizieren. Die Einkäufer spielen eine 
wichtige Rolle im Onboarding-Prozess. Wir kommunizieren 
von Anfang an klar über die Vereinbarungen und Erwartungen 
der Einkäufer, aber auch der Lieferanten.

Zeeman auf dem Prüfstand.
Die Lieferanten sind es gewohnt, dass sie beurteilt werden. 
Nach der Sicherheit ihrer Fabriken, den Folgen für die Umwelt, 
aber auch nach dem Preis und der Qualität und der recht-
zeitigen Verschiffung dieser Orders. Wir haben den Spieß 
bei der 360-Grad-Evaluation umgedreht. Wir haben unsere 
Fabriken 2020 gebeten, anhand von 56 Fragen unsere 
Einkaufspraktiken zu bewerten. Das war anonym möglich, 
sodass ausreichend Freiheit bestand, ehrliche Antworten 
zu geben. 171 Lieferanten in Fernost und der Türkei haben 
unseren Fragebogen ausgefüllt. Wir haben die wertvollen 
Ergebnisse dieser Befragung 2021 analysiert. Sie wurden 
mit dem Einkaufsteam geteilt. Dazu gehören einige Punkte, 
die beim Einkaufsprozess besondere Beachtung verdienen. 
Diese Punkte sind im 2-way Code of Conduct festgehalten. 
2-way, da sowohl die Verantwortung des Herstellers als auch 
der einkaufenden Partei formuliert wird.

•	 Manche Lieferanten nehmen Bestellungen an, deren 
Lieferfrist zu kurz ist. Dies kann sich z.B. negativ 
auf Überstunden und die Einstellung von Personal 
auswirken und somit zu höheren Produktionskosten 
und schlechteren Arbeitsbedingungen führen.

•	 Zeeman bestellt Basic-Textilien weit im Voraus, 
manchmal sechs Monate oder sogar ein Jahr im 
Voraus. Innerhalb dieser Verträge wird regelmäßig 
mit den Liefermengen geschoben, was bei einigen 
Lieferanten für Probleme sorgt.

•	 Ein Viertel der Lieferanten gab an, dass sie Aufträge 
angenommen haben, deren Einkaufspreis unter den 
Anschaffungs- und Herstellungskosten liegt. Wir 
stehen auf dem Standpunkt, dass alle Parteien in 
der Lieferkette vom Geschäft profitieren sollten. Aber 
manchmal akzeptiert ein Lieferant niedrigere Preise, 
weil er sonst nicht genügend Aufträge hätte oder 
nicht möchte, dass die Aufträge an den Konkurrenten 
gehen. Außerdem macht ein Lieferant manchmal 
einen Fehler in der Kalkulation oder die Materialpreise 
sind zwischen der Annahme der Bestellung und der 
Buchung des Materials gestiegen.

Lieferantenbeurteilung.
Im vergangenen Jahr haben wir zur Unterstützung der 
Einkäufer eine Lieferantenbeurteilung entwickelt. Im Einkaufs-
prozess kann diese Beurteilung bei der Entscheidung über 
eine Bestellung hilfreich sein. Der Gesamtwert hängt unter 
anderem von den Auditergebnissen, etwaigen Qualitäts
problemen und dem Besuch von Schulungen ab.

Thema 4. Nachhaltige Einkaufspraktiken.
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Preisverhandlungen.
Unsere Existenzgrundlage besteht darin, Artikel zum kleinst-
möglichen Preis zu verkaufen. Das tun wir schon seit 55 
Jahren. Aber welcher Preis im Einzelnen möglich ist, wird auch 
von unseren Lieferanten bestimmt. Deshalb stellen wir immer 
öfter die Frage, wie sich die Anschaffungs- und Herstellungs-
kosten zusammensetzen. Wir haben uns vorgenommen, im 
kommenden Jahr sämtliche Basisbestellungen einsehbar zu 
machen. Wir möchten nicht über einen Einkaufspreis verhan-
deln, der unter den Anschaffungs- und Herstellungskosten 
der Produktion liegt und der Fabrik keinen Gewinn bringt. Das 
kann sich auf die Arbeitsbedingungen der Fabrikangestellten 
nämlich negativ auswirken. Im vergangenen Jahr hat Fair 
Wear die App Fair Price entwickelt, mit der ein Lieferant die 
Anschaffungs- und Herstellungskosten eines Artikels bequem 
abrufen kann. Das ist wichtig für unsere Schritte in Richtung 
Existenzlohn (siehe nächstes Thema).
Für zwei Lieferanten in China, die eines unserer wichtigsten 
Grundprodukte herstellen, wurden die Anschaffungs- und 
Herstellungskosten über die App einsehbar gemacht. Ein 
Mitarbeiter von Fair Wear hat die Fabriken persönlich in der 
Nutzung der App geschult. Da die Preise für Rohstoffe und 
Transport steigen, werden die Preisverhandlungen immer 
härter. Dazu müssen gegebenenfalls auch die Verkaufspreise 
angehoben werden.

Thema 4. Nachhaltige Einkaufspraktiken.
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Thema 5 Existenzlohn.
Die Einführung eines Existenzlohns auf Fabrikebene gestaltet sich aufgrund der 
Komplexität schwierig.

Einerseits ist die Zusammenarbeit mit anderen Käufern (Einzelhändlern) 
notwendig, andererseits führt das auch zur Verlangsamung.

Neue Roadmap Existenzlohn 2022-2025.
Wir haben einen neuen Fahrplan für die schrittweise Einführung von Existenz-
löhnen in den nächsten Jahren ausgearbeitet.

Langfristige Knackpunkte.

Entwicklungen und Ergebnisse.
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Wir möchten, dass die Mitarbeiter unserer Lieferanten einen Existenzlohn erhalten. Das unterzeichnen 
unsere Lieferanten in unserem Verhaltenskodex. Das bedeutet, einen Lohn, der für alle Grundbedürfnisse 
wie Unterkunft, Transport, Ernährung und Gesundheit ausreicht. Die von der Politik festgelegten 
gesetzlichen Mindestlöhne in Ländern wie Indien, Pakistan und Bangladesch reichen oft nicht aus, 
um diese Grundbedürfnisse zu decken.

In unserer Roadmap 2018-2021 möchten wir diesem Thema 
konkrete Gestalt geben. Dies ist uns zum Teil gelungen, da wir 
mehr Einblick in die tatsächliche Bezahlung, den gesetzlichen 
Mindestlohn und den Existenzlohn für die jeweilige Region 
erhalten haben. Diese Daten haben wir bei 33% unserer 
Lieferanten in Fernost und der Türkei gesammelt.

Wir glauben, dass der Erhalt eines Existenzlohnes als Kataly-
sator wirkt, durch den andere Risiken in unserer Lieferkette wie 
exzessive Überstunden und Kinderarbeit vermieden werden 
können. 2019 haben wir ein Projekt mit Schijvens, einem 
Hersteller von Berufskleidung, initiiert, mit dem wir uns eine 
Fabrik in Pakistan teilen. Schijvens ist ebenso wie Zeeman 
ein Familienunternehmen, Convenant-Unterzeichner und 
Mitglied von Fair Wear. 2021 lief dieses Pilotprojekt weiter. 
Gemeinsam mit Schijvens nutzen wir 75% der gesamten 
Kapazität dieser Fabrik.
Für den Zeitraum 2022-2025 haben wir uns neue Ziele 
gesetzt, die in der Roadmap auf der nächsten Seite aufgeführt 
sind. Wir wollen zweigleisig fahren: Einerseits wollen wir den 
Dialog mit Arbeitgeberverbänden, der Regierung, Gewerk-
schaften, Peergroups und Nichtregierungsorganisationen wie 
Solidaridad und Fair Wear suchen, um langfristig an einer 
tragfähigen und strukturellen Lösung zu arbeiten. Andererseits 
wollen wir mit unseren Lieferanten eine Methode erkunden, wie 
wir schrittweise Existenzlöhne bei den Lieferanten einführen.

Zusammenarbeit.
Um einen Existenzlohn zu ermöglichen, muss der Lieferant 
dafür offen sein und einsehen, dass die Vorteile die Nachteile 
überwiegen. Außerdem ist für uns als Partner Fair Wear 
wichtig. Fair Wear hilft uns bei den Berechnungen in der 
Fair Price App und bei der Einführung eines Existenzlohns. 
Wir lernen auch viel von den Mitgliedern von Fair Wear, die 
darin schon weiter sind. Sie sind eine wichtige Quelle für 
Best practices.

Grundlagen.
Wir tätigen fast drei Viertel unseres Einkaufswertes bei nur 50 
Lieferanten. Unser Produktionsanteil bei diesen Lieferanten 
ist daher beträchtlich. Das spielt eine wichtige Rolle, wenn 
die Einkommen der Fabrikangestellten auch tatsächlich 
und sichtbar steigen sollen, sobald wir für unseren Anteil 
an der Fabrik einen Existenzlohn ermöglichen. Um diesen 
Effekt zu verstärken, prüfen wir auch, ob es andere Marken/
Einzelhändler gibt, mit denen wir zusammenarbeiten können. 
Das beabsichtigte Ergebnis: höhere Löhne. Zur Ermittlung 
des Lohngefälles gehen wir von der Differenz zwischen dem 
niedrigsten Lohn und dem Existenzlohn aus.

Thema 5. Existenzlohn.
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2022 2023 2024 2025

Wir möchten einen Existenz-
lohn für unseren Anteil an der 
Produktion bei einem Liefe-
ranten in jedem der folgenden 
Herstellerländer ermöglichen: 
In China, Bangladesch, Indien 
und der Türkei.

Wir möchten eine Exper-
tengruppe Existenzlohn 
mit externen Stakeholdern 
einrichten, die mit uns 
darüber nachdenken, wie wir 
einen Existenzlohn ermögli-
chen können. Diese Exper-
tengruppe repräsentiert:
•	  �(Lokale) Arbeitgeberor-

ganisationen
•	  Solidaridad
•	  �Kampagne für saubere 

Kleidung
•	  (Lokale) Gewerkschaften
•	  Fair Wear
•	  Peers
•	  Lieferanten

Wir möchten einen Existenz-
lohn für unseren Anteil an der 
Produktion bei insgesamt 
zwei Zulieferern in jedem der 
folgenden Produktionsländer 
ermöglichen: In Pakistan, 
China, Bangladesch, Indien 
und der Türkei.

Wir möchten einen Existenz-
lohn für unseren Anteil an der 
Produktion bei insgesamt 
drei Zulieferern in jedem der 
folgenden Produktionsländer 
ermöglichen: In Pakistan, 
China, Bangladesch, Indien 
und der Türkei.

Wir möchten einen Existenz-
lohn für unseren Anteil an der 
Produktion bei insgesamt 
vier Zulieferern in jedem der 
folgenden Produktionsländer 
ermöglichen: In Pakistan, 
China, Bangladesch, Indien 
und der Türkei.

Thema 5. Existenzlohn.
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Thema 6
Umweltbelastung 
durch Fabriken.

Die indirekten Partner, bei denen gefärbt, gewaschen oder gedruckt wird 
(Nassverfahren), wechseln ständig. Das macht es schwierig, an strukturellen 
Verbesserungen zu arbeiten.

Langfristige Knackpunkte.

Anforderungen an Färbereien und Wäschereien.
Wir haben ein Dokument verfasst, in dem wir verschiedene Anforderungen 
an Färbereien und Wäschereien stellen, um die Umweltbelastung bei der 
Produktion einzudämmen.

Umwelt-Roadmap erweitert.
Wir haben unsere Roadmap zu Gunsten einer umweltfreundlichen Produktion 
um Zielvorgaben bis 2026 erweitert.

Entwicklungen und Ergebnisse.
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Bei einem verantwortungsvollen Unternehmen geht es oft um die Nutzung nachhaltigen Materials oder die 
Eindämmung von Kunststoffverpackungen. Ein mindestens genauso wichtiges Thema ist, welche Folgen 
die Herstellung der Artikel für die Umwelt hat. Diese Folgen bleiben unseren Kunden verborgen, wirken 
sich aber erheblich auf die Umwelt und das Lebensumfeld der dortigen Fabrikangestellten aus. Wir 
möchten verhindern, dass die Herstellung unserer Artikel nachteilige Folgen für Mensch oder Umwelt hat.

Die größte Umweltbelastung durch unsere Produktion liegt 
tiefer in unserer Lieferkette. Nämlich dort, wo unsere Artikel 
gewaschen, gefärbt und bedruckt werden. Das nennen wir 
auch Nassverfahren. Diese Prozesse finden manchmal in 
der Fabrik statt, in der unsere Artikel genäht werden. Diese 
Prozesse werden jedoch regelmäßig an Fabriken ausgela-
gert, zu denen wir in keiner direkten Beziehung stehen. Das 
führt dazu, dass der Einfluss auf die Arbeitsbedingungen 
begrenzter ist.
Im vergangenen Jahr haben wir ein Dokument verfasst, in 
dem wir verschiedene Anforderungen an diese Färbereien 
und Wäschereien formuliert haben. Zuallererst müssen sie 
über ein Abwasseraufbereitungssystem verfügen. Derzeit ist 
das bei 95% der Standorte der Fall. Somit haben wir unser 
Ziel von 95% genau erreicht. 2022 wollen wir unser Ziel von 
100% erreichen. Deshalb müssen wir den Schritt wagen, die 
Zusammenarbeit mit Lieferanten ohne Abwasseraufberei-
tungssystem oder einen konkreten Plan auslaufen zu lassen. 
Darüber hinaus stellen wir weitere Anforderungen wie z. B. 
ein Pflichttraining im Bereich Chemikalien- und Sicherheits-
management, die Unterzeichnung der MRSL (Manufacturing 
Restricted Substances List), die Vorlage verschiedener Prüfbe-
richte zur Bewertung der Qualität des geklärten Wassers und 
Nachweise darüber, dass der Abfall auf verantwortungsvolle 
Weise verarbeitet wurde. Die Verpflichtungen beruhen auf 
dem von Solidaridad entwickelten Leitfaden für die Nassver-
arbeitung (Wet Processing Guidebook). So wollen wir eine 
Erfassung auf der Ebene der Wäschereien und Färbereien 
vornehmen. Parteien, die die Anforderungen nicht erfüllen, 
müssen kurzfristig Verbesserungen nachweisen. Wenn nicht, 
werden wir uns von ihnen trennen.

Verantwortliches Arbeiten 
mit Chemikalien.
Für die Herstellung unserer Artikel sind Chemikalien nötig. Sie 
werden für den Anbau von Rohstoffen wie Baumwolle, aber 
auch für die Reinigung von Maschinen bei Produktionspro-
zessen wie Druck und Färbung verwendet. Wir möchten, dass 
alle Stoffe, die zur Herstellung unserer Produkte verwendet 
werden, für Mensch und Umwelt sicher sind. Deshalb führen 
wir bereits seit 2011 eine Restricted Substances List (RSL). 
Diese Liste enthält die Grenzwerte für Chemikalien in Endpro-
dukten. Wir werden diese Liste entsprechend den neuen 
Entwicklungen weiter aktualisieren.
Modint hat unsere Lieferanten in China bereits in der verant-
wortungsvollen Verwendung von Chemikalien geschult. 
Letztes Jahr haben wir diese Schulung für Lieferanten in Indien, 
Pakistan und Bangladesch durchgeführt. Dazu gehören die 
Anschaffung und Erkundung besserer und sichererer Alter-
nativen zu Chemikalien, das Tragen von Schutzkleidung bei 
der Verwendung und die Vermeidung der Freisetzung von 
Chemikalien in die Umwelt.

Projekt Better Mill.
Im vergangenen Jahr ist ein neues Projekt in Bangladesch 
angelaufen. Die Umweltbelastung durch die Produktion 
wird bei 5 der 13 Lieferanten erfasst. Wir werden Anfang 
2022 damit beginnen. Andere an dem Projekt beteiligte 
Parteien sind Hunkemöller, America Today, Tricorp und 
Solidaridad. Mit Hilfe einer Bewertung, Workshops und 
technischer Unterstützung vor Ort werden Empfehlungen Im 

Sinne einer nachhaltigeren Produktion ausgesprochen. Das 
Augenmerk richtet ich auf den Wasser- und Energieverbrauch, 
Chemikalien, Arbeitsbedingungen und Abfall.

Bewusstes Design.
Die Umweltbelastung eines Artikels hängt sehr stark von den 
Entscheidungen im ersten Schritt des Produktionsprozesses 
ab, dem Design. Deshalb haben wir 2021 für unsere Designer 
und Einkäufer ein Folgetraining veranstaltet. Der Schwerpunkt 
lag auf bewussten Entscheidungen zu Gunsten einer nach-
haltigen Produktion und Kreislaufwirtschaft. Dazu wollen wir 
2022 Design-Handreichungen formulieren, die den Designern 
Hilfestellung bei nachhaltigeren Entscheidungen bieten.

Thema 6. Umweltbelastung durch Fabriken.
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2022 2023 2024 2025 2026

Bewertung von Anlagen auf 
der Grundlage der von uns 
festgelegten Parameter im 
Sinne des Zeeman Environ-
mental Requirement Docu-
ment.

Auswahl eines Tools zur 
Erfassung der Umweltbelas-
tung auf Artikelebene.

Formulierung von Handrei-
chungen für ein nachhaltiges 
Design.

Wir möchten die Umwelt-
belastung bei 20% unserer 
Kleidung und Textilien offen-
legen und eindämmen.

Teilen der Erfahrungen aus 
dem Better Mill Programm 
in Bangladesch mit allen 
Anlagen.

Wir möchten die Umwelt
belastung bei 40% unserer 
Kleidung und Textilien offen-
legen und eindämmen.

Wir möchten die Umwelt
belastung bei 60% unserer 
Kleidung und Textilien offen-
legen und eindämmen.

Wir möchten die Umwelt
belastung bei 80% unserer 
Kleidung und Textilien offen-
legen und eindämmen.

Thema 6. Umweltbelastung durch Fabriken.

Roadmap 2022 - 2026
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Thema 7 Nachhaltige Rohstoffe 
und Materialien.

Wir merken, dass die Rohstoffe knapp werden und die Kosten dadurch steigen. 
2021 war dies u.a. bei der Bio-Baumwolle der Fall.

Verbrauch nachhaltigen Materials.
2021 betraf 39% unseres gesamten Textilverbrauchs nachhaltiges Material. 
Das ist ein Anstieg um 10% im Vergleich zu 2020.

Verwendung nachhaltiger Baumwolle.
Unser Baumwollverbrauch bestand 2021 zu 59% aus nachhaltiger Baumwolle. 
Das ist ein Anstieg um 17% im Vergleich zu 2020.

Langfristige Knackpunkte.

Entwicklungen und Ergebnisse.
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Die Entscheidung zugunsten nachhaltigen Materials wirkt sich häufig auf die gesamte Kette 
aus. Wir haben große Schritte unternommen, um transparenter über unser Material zu 
kommunizieren. Wir haben ein Tool entwickelt, mit dem wir jeden Monat den Materialverbrauch 
pro Land, pro Lieferant, pro Einkäufer und pro Vertreter protokollieren können.

So können wir den Fortschritt optimal überwachen und bei 
Bedarf korrigierend eingreifen. 2020 haben wir es uns zum 
Ziel gesetzt, dass unsere gesamte Textilkollektion bis 2021 
zu 35% aus nachhaltigem Material besteht. 2021 haben wir 
dieses Ziel übertroffen, am Ende des Jahres sind wir bei einem 
Anteil von 39% nachhaltigem Material an der gesamten Textil-
kollektion gelandet. Dieses Wachstum wollen wir fortsetzen 
und streben einem Anteil von 50% nachhaltigem Material an 
der gesamten Textilkollektion an.
Angesichts des Problems steigender Rohstoffpreise, mit 
dem derzeit nicht nur die Textilindustrie zu kämpfen hat, 
bedeutet das eine Herausforderung. Dieses Thema findet 
intern große Beachtung.

Nachhaltigere Baumwolle.
Baumwolle ist unser wichtigster Rohstoff. Unser Textilsor-
timent besteht nämlich zu 59% aus Baumwolle. Wir stellen 
Unterwäsche, Socken und Bodys aus Baumwolle her. Aber 
auch Geschirrtücher und Badehandtücher. Die Produktion 
der Baumwolle belastet die Umwelt, da hierfür viel Wasser 
verbraucht wird und Pestizide und Kunstdünger eingesetzt 
werden. Deshalb entscheiden wir uns immer häufiger für 
Bio-Baumwolle als Rohstoff. Dafür werden keine schädlichen 
Chemikalien und Kunstdünger verwendet. Außerdem nutzen 
wir recycelte Baumwolle. Restmaterial aus früheren Produk-
tionen wird dann wiederverwendet, sodass neue, kostbare 
Rohstoffe geschont werden. Unser Baumwollverbrauch 
besteht inzwischen zu 59% aus nachhaltigen Optionen. 
Für 2022 streben wir an, dass mindestens 70% unserer 
Baumwolle aus nachhaltigen Quellen stammt.

Anteil nachhaltiger Materialien an unserem gesamten Textilverbrauch.

Ziel %

Resultat %

NB

2019 2022

50

5070

20232021

35

Anteil der nachhaltigen Baumwolle an unserem gesamten Baumwollverbrauch.

2021

50

50

2022

70 50

2023

90

2020

25
42

59

2019

20

24

2020

29
39

25

Anteil des recycelten Materials an unserem gesamten Textilverbrauch.

2022

10

202320212020

3 3,5

Thema 7. Nachhaltige Rohstoffe und Materialien.
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Baumwollverbrauch.Recyceltes Material. Polyesterverbrauch.

41,2%
Konventionelle 
Baumwolle

53,2%
Better Cotton 

3,6% Bio-Baumwolle 0.1% Secondhand 2,0% recycelte Baumwolle1,3% recycelte Baumwolle

2,1% recycelter Polyester

91,7% Polyester

8,3% recycelter 
Polyester

Better Cotton.
Damit die Kollektion auf breiter Ebene nachhaltig wird und 
die Umweltbelastung durch die Baumwollproduktion welt-
weit verringert wird, arbeiten wir seit 2015 mit Better Cotton 
zusammen. Better Cotton ist eine Organisation, die sich 
weltweit für bessere Bedingungen in der Baumwollwirt-
schaft einsetzt. Der Schwerpunkt liegt auf den sozialen 
Bedingungen und der Umweltbelastung. 2021 wurden 53% 
unserer Baumwolle über Better Cotton bezogen. Dank unserer 
Mitgliedschaft haben die Better-Cotton-Erzeuger 1,4 Millionen 
Euro mehr Gewinn gemacht und 3,2 Milliarden Liter Wasser 
gespart. 2020 waren es noch 2,3 Milliarden Liter Wasser.

Vor dem Verbrauch recyceltes 
Material.
Um unser Wachstum beim nachhaltigen Material fortzusetzen, 
wollen wir uns stärker auf die Verwendung von Recycling-
material konzentrieren. In diesem Fall konzentrieren wir uns 

auf vor dem Verbrauch recyceltes Material. Das bedeutet, 
dass Abfälle aus dem Produktionsprozess für neues Garn 
verwendet werden. Sie können sowohl für synthetische Garne 
als auch für Polyester und natürliche Garne einschließlich 
Baumwolle verwendet werden.
Nach der Baumwolle ist Polyester das in unseren Kollektionen 
meistverwendete Material. Öl ist der wichtigste Rohstoff für 
Polyester. Um unser Ziel 2022 zu erreichen, müssen wir uns 
auf die Verwendung von recyceltem Polyester konzentrieren. 
2020 bestanden 6% des Polyesters aus recyceltem Garn. 
Im vergangenen Jahr waren es 8%.
Von der gesamten Kollektion 2021 bestanden 3,5% aus 
recyceltem Material. Das betrifft recycelte Baumwolle 
und recycelten Polyester. Dazu gehört auch die Second-
hand-Kollektion namens Resale. Bei letzterer handelt es sich 
um Post-Verbraucher-Abfälle, also um Waren, die bereits 
getragen wurden und nun eine zweite Chance erhalten 
(siehe auch das nächste Thema auf Seite 44). Unser Ziel 
ist es, 2022 einen Anteil von 10% recyceltem Material an 
der gesamten Textilkollektion zu erreichen.

96,5%
Neumaterial

Thema 7. Nachhaltige Rohstoffe und Materialien.
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Thema 7. Nachhaltige Rohstoffe und Materialien.

Indien 36%
Indien 25% (2020)

China 25%
China 19% (2020)

Türkei 58%
Türkei 55% (2020)

Bangladesch 57%
Bangladesch 39% (2020)

Pakistan 50%
Pakistan 28% (2020)

Europa 36%
Europa 58% (2020)

Prozentanteil eingekaufter nachhaltiger Materialien pro Land.Mit den Daten, die wir sammeln, erhalten wir auch einen 
verlässlichen Einblick in das nachhaltige Material pro Land. In 
allen Ländern ist der Anteil nachhaltigen Materials gestiegen. 
Bei den europäischen Lieferanten ist diese Zahl leider rück-
läufig: Darunter befinden sich auch unsere Importeure, die in 
Europa arbeiten. Bestellungen werden über diese Mittelsleute 
aufgegeben. Die steigenden Rohstoffpreise und die Knappheit 
an nachhaltigem Material treten hier zutage. Außerdem ist 
China unser größtes Produktionsland und wir sehen, dass 
die Verarbeitung nachhaltigen Materials dort im Vergleich zu 
anderen Ländern hinterherhinkt.

Recycelte Pfandtasche.
Bereits 2014 haben wir unsere Pfandtasche eingeführt, die 
komplett aus recyceltem Polyester besteht. Wenn die Kunden 
zum Transport ihrer Einkäufe eine Tasche benötigen, besteht 
die Möglichkeit zum Erwerb einer Pfandtasche. Wenn diese 
Tasche später zurückgegeben wird, erhalten die Kunden 
immer ihr Pfandgeld zurück. Alle Pfandtaschen, die nicht 
mehr verwendbar sind, werden an unser Distributionszentrum 
geschickt. Wir lassen sie dann von einem externen Betrieb 
entsorgen. Auf diese Weise können wir sicher sein, dass die 
Taschen nicht in der Umwelt landen.

Recycling von anderen Produkten.
Neben Textilien bietet Zeeman auch ein breites Sortiment an 
Produkten wie Spielzeug, Wohnaccessoires und Elektronik 
an. Innerhalb dieser Gruppen werden auch nachhaltigere 
Optionen wie Glas und Kunststoff aus Recycling verwendet.
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Thema 8 Kreislaufwirtschaft & 
Verpackungsmaterial und Abfall.

Wir wissen, dass der Übergang von einem linearen zu einem zirkulären 
Geschäftsmodell notwendig ist und mehr Zeit braucht, als uns lieb ist.

Manche Produkte werden zur Vermeidung von Beschädigungen noch verpackt 
angeboten. Wir sind immer noch auf der Suche nach nachhaltigen Lösungen. 

Verkauf von Secondhand-Kleidung.
In Zusammenarbeit mit Het Goed verkaufen wir seit Juni 2021 in sechs Filialen 
Secondhand-Kleidung.

Sammlung gebrauchter Textilien.
In Zusammenarbeit mit Het Goed haben wir bis Ende 2021 in fast 50 Filialen 
Secondhand-Kleidung gesammelt.

Langfristige Knackpunkte.

Entwicklungen und Ergebnisse.
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Thema 8. Kreislaufwirtschaft & Verpackungsmaterial und Abfall.

Linearwirtschaft.
Das jetzige Businessmodell im Einzelhandel ist vor allem linear 
und unzureichend zukunftstauglich. Dazu werden zuerst 
Rohstoffe zur Produktion der Artikel verwendet. Sie werden 
angeboten und verschwinden nach ihrer Verwendung durch 
den Verbraucher oft im Abfall. Beim Kreislaufprinzip geht 
es um die effiziente Verwendung von Rohstoffen und ihren 
größtmöglichen Erhalt, damit sie nicht aufgebraucht werden.

Kreislaufdesign.
Wenn bereits bei der Entwicklung der Kollektionen Nach-
haltigkeitserwägungen getroffen wurden, wirken sie auf den 
gesamten Lebenszyklus eines Artikels positiv weiter. Im 
Workshop Responsible buying & design, der 2021 fort-
gesetzt wurde, haben wir uns damit gemeinsam ausführ-
lich beschäftigt. Dieser Workshop gab den Designern den 
nötigen Input für ihre Entscheidungen. 2022 werden wir ein 
Design-practice-Dokument erstellen, in das dieser Input 
aufgenommen wird: eine Checkliste für die Designer.

Lokale und kreislauforientierte 
Produktion.
Mit einem Bündnis aus mehreren Partnern arbeiten wir an 
der Herstellung eines zirkulären Artikels. Dahinter steckt der 
Gedanke, dass in den Niederlanden aus 100% Post-Ver-
braucher-Textilabfällen ein neuer Artikel hergestellt wird. In 
diesem innovativen Verfahren wird seit einem Jahr die Qualität 
von Fasern aus Post-Verbraucher-Abfällen getestet. Die 
folgenden Partner bilden die Recyclingkette, mit der wir das 
Endprodukt entwickeln werden: Cirkelwaarde, Frankenhuis, 
Wieland Textiles und Enschede Textielstad. Deshalb wollen wir 
in diesem Jahr die Möglichkeiten untersuchen, ein Produkt 
mit einem Prozentsatz von unter 100 auf den Markt zu 
bringen, mit dem wir trotzdem zur Wiederverwendung von 
Post-Verbraucher-Abfällen beitragen können. Die Forschung 
an einem Produkt aus 100% Post-Verbraucher- Textilabfällen 
wird fortgesetzt.

Resale.
In Zusammenarbeit mit Het Goed verkaufen wir seit Juni 2021 
in sechs Filialen Secondhand-Kleidung unter der Bezeichnung 
Resale. Wir bieten unseren Kunden auch die Möglichkeit, 
gebrauchte Kleidung abzugeben. Bis Ende 2021 haben wir 
das in fast 50 Filialen getan. Das soll bis Februar 2022 in allen 
niederländischen Filialen möglich sein. Mit diesem innovativen 
Konzept wollen wir gebrauchter Kleidung eine zweite Chance 
geben. Indem wir aktiv für die Kleidersammlung werben, 
können wir die Kunden hoffentlich dafür sensibilisieren, dass 
Kleidung getrennt gesammelt und nicht in den Restmüll 
gegeben wird, wie es immer noch in 55% der Fälle geschieht.
Het Goed verfügt über eigene Sortierzentren, die auf das 
Sortieren der gesammelten Kleidung spezialisiert sind. 
Hunderte von Menschen erhalten jeden Tag die Möglichkeit, 
auf niedrigschwelliger Ebene Berufserfahrung zu sammeln. 
Deshalb hat diese Kooperation auch eine starke soziale 
Komponente. Alles, was wir sammeln, spenden wir an Het 
Goed. Hochwertige Kleidung, die immer noch einwandfrei 
getragen werden kann, erhält unter anderem in den Second-
hand-Läden von Het Goed oder in unserem Resale-Sorti-
ment in einer der sechs Filialen eine zweite Chance. Was 
nicht mehr einwandfrei oder nicht mehr vorzeigbar ist, wird 
nach Möglichkeit recycelt. Und daraus wird etwas anderes 
hergestellt.

2022 möchten wir auch in einigen belgischen Filialen mit 
dem Projekt Resale beginnen. Die Umsatzergebnisse in den 
niederländischen Filialen lagen in den ersten Monaten über 
den Erwartungen. Leider wiesen die Zahlen für den Rest des 
Jahres einen Abwärtstrend auf. Wir prüfen fortlaufend, wie 
wir das Resale-Angebot in den Filialen optimieren können. 
Auf der Grundlage des Feedbacks von Verkaufskollegen und 
Kunden suchen wir nach der richtigen Feinabstimmung. Zum 
Beispiel kann man das Angebot nach Farben präsentieren, 
damit es nicht so unübersichtlich aussieht.

Resale
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Upcycling.
Kreislaufdesign.
Beim Kreislaufprinzip geht es um die effiziente Verwendung 
von Rohstoffen und ihren größtmöglichen Erhalt. Daher ist 
es auch ganz interessant, was man aus einem vorhandenen 
Artikel machen kann. Vor allem, wenn daraus noch etwas 
Schöneres werden kann. Während der Dutch Design Week 
in Eindhoven hat Zeeman an einem Projekt von New Order 
of Fashion (NOoF) mitgearbeitet. Die Designtalente von NOoF 
haben sich Zeeman-Artikel vorgenommen, die nicht mehr 
zum Verkauf geeignet waren. Dazu gehörten unvollständige 
Warenmuster und die abgeschriebene Resale-Kollektion. 
Daraus wurden hochwertige Designs produziert, die wir später 
im Rahmen einer Gewinnaktion zum Thema Upcycling an 
die Verbraucher verteilt haben.

Getrennte Abfallströme.
Von den Abfallströmen aus unserer Geschäftstätigkeit konnten 
wir 2021 89% recyceln. 2020 waren es ebenfalls 90%. Dazu 
gehört unter anderen, dass Kunststoff und Papier, aber auch 
Material aus anderen Abfallströmen unsere Filialen getrennt 
verlassen. Hierzu bestimmen wir gemeinsam mit unserem 
Entsorgungspartner RCN die richtige Abfallverarbeitungs-
methode. Außerdem führen wir bereits seit Jahren Bericht 
über das Gesamtgewicht unseres Abfalls und seit drei Jahren 
auch separat über die Gefahrenstoffe. Unser Ziel ist es, jedes 
Jahr mehr Material zu recyceln und die Gesamtmenge der 
Abfallströme zu verringern. Das gelingt uns unter anderem, 
indem wir für unsere Artikel möglichst wenig Verpackungs-
material verwenden.

Thema 8. Kreislaufwirtschaft & Verpackungsmaterial und Abfall.
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Zuinige Geschäftstätigkeit.
COVID-19 hat sich weltweit erheblich auf die Glieder unserer Lieferkette ausgewirkt. 2021 bestand 
erneut ein Ungleichgewicht bei den Seefrachtströmen. Der größte Knackpunkt war der Kapazitätsmangel 
für die Verschiffung der Seecontainer von Fernost.

Infolgedessen wurde die Lieferplanung unsicherer. Das sehen 
wir auch an der durchschnittlichen Auslastung eines Seecont-
ainers und dem Teil, der über die Binnenschifffahrt vom Hafen 
zum Distributionszentrum von Zeeman transportiert wird. 
Beim Containertransport sind zwei Indikatoren zu beachten:

Auslastung.
Die durchschnittliche Auslastung eines Seecontainers beträgt 
79%, das Ziel lag bei 79%. Und dabei befindet sich die Schiff-
fahrtsbranche nach wie vor in einer schwierigen Situation. 
Zeeman konnte 85% des gesamten Warenvolumens mit dem 
größten Containertyp verschiffen. Das Auslastungsziel für 
2022 liegt bei 80%. Dank dieser hohen Auslastung begrenzen 
wir die Anzahl der zu verschiffenden Seecontainer. Außerdem 
werden die Emissionen verringert. Diese höhere Auslastung 
wollen wir erreichen, indem wir unsere Logistikplanung sowie 
die Vertreter und Lieferanten über das Supply Chain Portal 
noch intensiver zusammenarbeiten lassen.

Binnenschifffahrt.
Für den Transport vom Hafen zu unserem Distributionszen-
trum in Alphen aan den Rijn nutzen wir nach Möglichkeit die 
Binnenschifffahrt. So reduzieren wir die Anzahl der Transport-
bewegungen auf der Straße und die Emissionen. Wir nutzen 
den ‚grünen Korridor‘, in dem verschiedene Unternehmen 
die Transportströme über die Binnenwasserstraßen bündeln. 
Wir setzen Flüssiggastanker ein. 2021 werden 73% der 
Seecontainer auf Binnenwasserstraßen transportiert werden, 
unser Ziel beträgt 80%. Die Planung der Verschiffungen 
war aufgrund der Situation auf dem Markt für internationale 
Seefracht nämlich weniger zuverlässig. Für 2022 liegt das 
Ziel für den Transport über die Binnenschifffahrt wieder bei 
80%. Wir wollen diesen Anteil erreichen, indem wir unsere 
Logistikplanung weiter verbessern und den internationalen 
Containertransport normalisieren.

Umgestaltung des 
Distributionszentrums.
2021 haben wir mit der Umgestaltung des Distributionszen-
trums und dem Bau eines neuen mechanisierten Lager- und 
Sortiersystems begonnen. Bis 2022 wird der größte Teil 
dieses Projekts fertiggestellt sein. Das Ergebnis: eine neue 
Einteilung des Distributionszentrums, ein neues Warehouse 
Management System und ein Shuttle-System für die auto-
matische Lagerung und Sortierung. Das Projekt wird Anfang 
2023 abgeschlossen sein. Diese Großinvestition ist nicht 
nur wegen der Kapazitätserhöhung für den Verteilprozess 

von wirtschaftlicher Bedeutung. Dabei stützen wir uns auf 
zwei wichtige Nachhaltigkeitssäulen: die Verbesserung der 
Arbeitsbedingungen im Distributionszentrum und die Verrin-
gerung der Anzahl der Transporte zu den Geschäften. In der 
neuen Situation nutzen wir das ‚Goods-to-man‘-Prinzip, 
das schwere körperliche Arbeit erspart. Es muss weniger 
gegangen und gehoben werden. Dank der intelligenten 
Systeme bei der Koordinierung erhöhen wir die Auslastung 
der Rollcontainer. Dadurch sind weniger Transportfahrten für 
das gleiche Warenvolumen erforderlich. Das führt zu einer 
Senkung der Emissionen.

Lkws.
2021 haben wir an der Linie festgehalten, an der wir uns schon 
in den vergangenen Jahren orientiert hatten. Unsere neuen 
Lkw haben den niedrigstmöglichen CO2-Ausstoß. Zu diesem 
Zweck entscheiden wir über die Motorleistung neu. Es wurde 
ein Motor mit größerer Leistung gewählt. Ein Motor mit mehr 
PS leistet mehr bei geringerem Kraftaufwand. Das verringert 
den Ausstoß von Feinstaub und CO2. Der Dieselverbrauch 
wurde leicht verringert, indem die Geschwindigkeitsregelan-
lage auf eine niedrigere Geschwindigkeit eingestellt wurde. 
Das reduziert den Verbrauch und somit die Emissionen. 
Dank der weiteren Optimierung der Planapp verbessern wir 
die Auslastung im Rahmen der gesetzlichen Pausen- und 
Arbeitszeitregelungen.
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Im Dezember hat die Abteilung Transport das elektrische 
Fahren erprobt. Einige Fahrten wurden mit einem rein elek-
trisch betriebenen Lkw durchgeführt. Der Komfort dieses 
Lkws war für den Fahrer größer und die Lieferung komplett 
abgasfrei. Das ist ein großer Vorteil für die Umwelt. Die Daten 
werden weiter analysiert.
Außerdem erkundet die Abteilung Transport erfolgreich den 
Einsatz von Lkws mit Wasserstoffantrieb. Der Lieferant hofft, 
uns für 2022 die Teilnahme an diesem Pilotprojekt zusichern 
zu können.
Wir fahren auch weiterhin intermodal nach Spanien. 2022 
wollen wir außerdem einen dritten 45-ft-Container in den 
Transportplan nach Spanien einbauen. Damit beteiligen wir 
uns weiterhin am ‚Road to Rail‘. Im derzeitigen Netz fahren 
wir mit dem Zug nach Barcelona. Wir werden eine zusätzliche 
intermodale Route nach Madrid und Valencia erkunden.
Bei der Pkw-Flotte wurde die Anzahl der Dieselfahrzeuge 
weiter abgebaut. Diese Fahrzeuge wurden durch Elektro-
autos ersetzt. In Spanien fahren die ersten Kollegen bereits 
mit Elektroautos.

Der Fahrer steht im Mittelpunkt: 
Humankapital im Verkehrswesen.
Auf dem sehr angespannten Arbeitsmarkt ist es uns gelungen, 
unserer Fahrerteam weiter zu verstärken. Dazu haben unter-
schiedliche Dinge beigetragen: gute Beschäftigungspraktiken 
(zum Beispiel im Rahmen der Arbeitszeitgesetzgebung und 
Pausenregelungen). Gewährleistung einer sicheren Arbeitsum-
gebung. Und hochwertiges Material. Die Abteilung Transport 
hat 2021 ein eigenes Schulungsprogramm für neu eingestellte 
Fahrer gestartet. Eine unserer Fahrerinnen spielt die Hauptrolle 
in der Fernsehserie Mädchen am Steuer. Sie zeigt uns stolz, 
wie toll die Arbeit bei Zeeman ist. In einer Pflichtfortbildung für 
Fahrer, dem Code 95, widmen wir dem Wohl unserer Fahrer 
große Aufmerksamkeit. Die Themen Lebensweise, sicheres 
Arbeiten und Umgang mit körperlicher Belastung kehren in 
der alljährlichen Schulung immer wieder. Die Fahrer wissen 
das sehr zu schätzen und machen sich die Informationen 
voll zunutze.
Die Emissionen pro Rollcontainer sind mit 11,7 kg CO2/
Rollcontainer (2020) deutlich niedriger als im letzten Jahr: 
15,3 kg CO2/Rollcontainer). 2021 wurden deutlich mehr 
Rollcontainer als 2020 verschickt, daher waren die Fahrten 
besser ausgelastet und die Emissionen pro Rollcontainer 
deshalb geringer.

In unseren Läden leisten wir uns keinen überflüssigen Luxus. 
Wohl aber LED-Beleuchtung. Ende 2021 waren 910 (der 
1303) Filialen mit LED-Beleuchtung ausgestattet. Das sind 
also 70% (2020 66%).
LED-Beleuchtung verbraucht weniger als ein Drittel der 
Energie, die für herkömmliche Leuchtstoffröhren verbraucht 
wird. Die 910 Filialen mit LED-Beleuchtung sorgen somit für 
eine niedrigere Energierechnung. Gut für die Umwelt und 
für den Geldbeutel.
Die Vorteile:
•	 Eine Einsparung von etwa 45% kWh pro Laden im 

Vergleich zu Neonröhren.
•	 LED-Leuchtstoffröhren halten gut viermal so lange wie 

herkömmliche Leuchtstoffröhren, unter anderem weil 
sie aus nachhaltigem recycelbarem Kunststoff herge-
stellt werden.

Emissionen pro Rollcontainer.

2020 	 15,3 kg CO2/Rollcontainer 2021	 11,7 kg CO2/Rollcontainer
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Zusätzliche Stichproben. 
Zeeman nimmt regelmäßig selbst zusätzliche Stich-
proben vor. Dabei werden (Risiko-)Artikel aus dem Laden 
ausgewählt und vom unabhängigen Prüfdienstleister 
TÜV Rheinland getestet. 2021 wurden 445 Stichproben 
vorgenommen. 98% der Artikel entsprachen den strengen 
Standards, die bei Zeeman gehandhabt werden. 2020 
waren es 97%.

Ein hochwertiges Produkt.
Nachhaltigkeit bedeutet auch, dass wir Artikel mit einer langen Lebensdauer anbieten möchten. Deshalb 
widmen wir auch große Aufmerksamkeit der Qualität unserer Produkte. Eine dauerhafte Partnerschaft 
mit einem Lieferanten ist sehr wichtig, um die Qualität gewährleisten zu können. Die Kunden können der 
Qualität unserer Produkte vertrauen, da unsere Lieferanten unsere Standards kennen.

Handbuch für Lieferanten.
Die Qualitätsabteilung von Zeeman ist für die Umsetzung und 
Handhabung des Qualitätskonzepts zuständig. Sämtliche 
Anforderungen an das Produkt, das Labelling, die Logistik 
und die Tests werden im Handbuch für unsere Lieferanten 
beschrieben. Da sich die Gesetze und Vorschriften in Europa 
ändern können, wird das Handbuch regelmäßig aktualisiert.

Product Council.
In der Entwurfsphase werden die Qualitätsanforderungen 
festgelegt. Alle Entwürfe werden einem sogenannten ‚Product 
Council‘ vorgelegt, der untersucht, ob mit dem Gegen-
stand keine Qualitätsrisiken verbunden sind. Außerdem wird 
darauf geachtet, dass das geistige Eigentum Dritter nicht 
verletzt wird. Der Product Council besteht aus Vertretern 
der Geschäftsleitung, CSR & Qualität sowie Marketing & 
Kommunikation.

Produkttests durch den TÜV 
Rheinland.
Um uns zu vergewissern, dass die Produkte unseren Quali-
tätsstandards entsprechen, lassen wir die Artikel weltweit 
vom TÜV Rheinland testen. Dieses Kompetenz- und Innova-
tionszentrum für die Textilindustrie prüft auch, ob die Verein-
barungen mit den Lieferanten auch tatsächlich eingehalten 
wurden. Erst nach Annahme der Testberichte dürfen die 
Artikel nach Europa verschifft werden.

Worauf wir testen:
•	 Auf Chemikalien oder andere Schadstoffe, die auf der 

Restricted Substances List (RSL) stehen. So können 
wir ausschließen, dass die Artikel Substanzen erhalten, 
die für die Gesundheit und die Umwelt schädlich sind 
(zum Beispiel AZO-Farbstoffe und Weichmacher in 
Kunststoff).

•	 Ob Kindernachtwäsche brandsicher ist: Wir erfüllen 
die europäische Norm uneingeschränkt. Unsere 
Nachtwäsche erfüllt außerdem die niederländische 
Vereinbarung zur Brandsicherheit von Nachtkleidung 
(Convenant Brandveiligheid Nachtkleding).

•	 Auf allgemeine Produktsicherheit, zum Beispiel Klein-
teile bei Spielzeug oder Kordeln an der Kinderkleidung.

•	 Ob die Qualität der Produkte einwandfrei ist, z. B. die 
Passform, Verschleißfestigkeit und Verarbeitung.

Wir erheben besondere Anforderungen an Spielwaren und 
Produkte, die mit Lebensmitteln in Berührung kommen.
Hat der Kunde eine Reklamation oder eine Anregung zu 
einem Artikel? Dann geht die Abteilung Kundenservice damit 
achtsam um. Eine sicherheitsrelevante Reklamation stufen 
wir hoch. Der Qualitätsmanager nimmt eine Risikobeurteilung 
vor. Bei anderen Reklamationen erkunden wir zuerst, wie 
schwerwiegend das Problem ist, und suchen anschließend 
nach einer passenden Lösung.

Mutlu Ördek, TÜV Rheinland.
‚Zeeman textielSupers und der TÜV Rheinland arbeiten seit 
2013 intensiv auf internationaler Ebene zusammen, um das 
hohe Qualitätsniveau von Zeeman zu sichern.
Der TÜV Rheinland hält Zeeman über die neuesten Prüfstan-
dards (Restricted Substance List (RSL)) auf dem Laufenden 
und unterstützt Zeeman bei der Prüfung aller Artikel auf 
die Einhaltung der RSL und der gesetzlichen europäischen 
Anforderungen.
Zeeman praktiziert als einer der ersten niederländischen 
Kunden ein jährliches ‚Sicherheitscheckprogramm‘. Für 
dieses Programm wählt der TÜV Rheinland hochrisikoanfällige 
Produkte aus den Filialen oder dem Distributionszentrum aus 
und testet sie im Labor in Hongkong.
Darüber hinaus organisiert der TÜV Rheinland Schulungen 
und Webinare für Zeeman-Mitarbeiter (z. B. Einkauf und CSR), 
die den Kenntnisstand des Teams erhöhen soll.
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Gemeinsam wachsen.
Für unsere Kontinuität ist Wachstum unerlässlich. Seit 2019 arbeiten wir mit einer neuen HR-Vision. 
Sie gründet darauf, dass Zeeman ein attraktiver Arbeitgeber ist, bei dem wir gemeinsam wachsen. 
Wir werden dieses Wachstum unter anderem durch den Ausbau und die Erweiterung unseres 
Online-Kanals erreichen. Aber um wirklich gesund zu bleiben, müssen wir neben der Expansion 
auch auf ein ausgewogenes Wachstum mit unseren vorhandenen Filialen setzen.

Ein attraktiver Arbeitgeber.
Auf dem Arbeitsmarkt hat die Anzahl verfügbarer Menschen 
mit den geeigneten Qualifikationen aufgrund des Konjunktur-
aufschwungs, der Überalterung und der anhaltenden tech-
nologischen Entwicklung abgenommen. Wir müssen dafür 
sorgen, dass wir als Arbeitgeber die Anziehungskraft besitzen, 
um auch in Zukunft qualitativ ausreichendes Personal an uns 
binden können. Dazu haben wir in den letzten Jahren den 
Mitarbeiter auf seiner Reise bei Zeeman in den Mittelpunkt 
gestellt. Wir bemühen uns um ein Umfeld, in dem sich unsere 
Mitarbeiter dynamisch, engagiert und stolz fühlen.

Eine neue Generation.
Die neuen Generationen, die jetzt auf den Arbeitsmarkt 
kommen, stellen andere Erwartungen an ihre Arbeitgeber. 
Sie achten auf Zweckmäßigkeit und Transparenz. Und sie 
möchten über zeitgemäße Tools und Mittel verfügen, um 
ihre Arbeit optimal verrichten zu können. Aufgrund der zu 
erwartenden Fluktuation der Arbeitnehmer und der geplanten 
Zunahme der Anzahl Filialen möchten wir in Europa in den 
nächsten Jahren gut 5000 Mitarbeiter pro Jahr gewinnen, 
um dieses Wachstum zu ermöglichen. Die Bewegungen, die 
Zeeman machen will, sorgen auch dafür, dass sich unsere 
Mitarbeiter weiterentwickeln müssen, um mit uns weiter-
wachsen zu können.

Mitarbeiter im Mittelpunkt.
Wir bemühen uns nach allen Kräften um dynamische, stolze 
und engagierte Mitarbeiter. Der Mitarbeiter steht also im Mittel-
punkt seiner Reise bei Zeeman. In den letzten Jahren haben 
wir die Mitarbeiterreise in verschiedenen Punkten verbessert.

Onboarding.
Wir bieten allen neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
im Verkauf beim Start in einer unserer Filialen mit der App 
Learn@Zeeman ein zeitgemäßes Onboarding-Programm 
(einen Mix aus E-Learning, kurzen Videos und Praxisaufgaben). 
Im Mai 2021 ging für neue Kollegen in der Servicestelle, 
im Distributionszentrum und im Transport ein Onboarding-
Programm in Learn@Zeeman an den Start.
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Lernen & Entwicklung.
Wir gehen bei Zeeman mit Talent zuinig um. Deshalb bilden 
wir unsere Mitarbeiter aus und schaffen gemeinsam Chancen 
zum Wachstum. Bereits seit Jahren bieten wir unseren Filial-
mitarbeitern über die Zeeman-Schule die Möglichkeit, eine 
Berufsausbildung zu absolvieren oder einen innerbetrieblichen 
Workshop zu besuchen. Wir fördern ein kundenorientiertes 
Unternehmertum, das den Kunden in den Mittelpunkt stellt.

2021 war der Präsenzunterricht wegen Covid-19 immer 
noch nicht möglich. Glücklicherweise konnten wir einige 
unserer Schulungsaktivitäten online fortsetzen, darunter die 
niederländischen Einstiegsqualifizierungen und die Erste-
Hilfe-Schulungen. Darüber hinaus haben wir im Februar 
offiziell das virtuelle Lerntrajekt Store Management 1 für 
Assistent-Teamleiter gestartet. Wir haben dieses Trajekt 2021 
weiterentwickelt. Das virtuelle Lerntrajekt Store Management 
2 für unsere Teamleiter hat im September begonnen.

Lernen & Entwicklung 

Personalbeschaffung

Onboarding

Performance Management 

Vitalität & Einsetzbarkeit

Offboarding
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Anteil Frauen und Männer bei Zeeman.

Online-Schulungen.
Neben einem Onboarding-Programm bietet Learn@Zeeman 
auch zahlreiche Online-Schulungen an. Wir möchten, dass 
sich unsere Mitarbeiter persönlich entwickeln und mit uns 
wachsen.
Unsere Online-Lernumgebung Learn@Zeeman, die sowohl 
über die App als auch per Internet abrufbar ist, befindet sich 
noch in der Entwicklung und wird weiter ausgebaut. Wir 
erweitern ‚Unser Angebot‘ - das sämtliche Microlearnings, 
Workshops und GoodHabitz-Schulungen enthält - regelmäßig 
um neue Learnings, Schulungen und relevante Informationen 
für die Arbeit bei Zeeman. So können unsere Kolleginnen und 
Kollegen mit den Entwicklungen bei Zeeman mitwachsen. Im 
Laufe des Jahres 2021 haben wir zum Beispiel neue Learnings 
über die Verwendung von Power BI, das Store Performance 
Dashboard und den Einstieg in die Social Media entwickelt.

Mitarbeiterzufriedenheits­
befragung.
2019 haben wir die Mitarbeiter online um einen Input gebeten, 
damit wir das Engagement (die Motivation) unserer Mitarbeiter 
messen können. Wir sind stolz darauf, dass Zeeman als 
Arbeitgeber mit 8,6 (auf einer Skala von 1-10) abgeschnitten 
hat. Aber die Befragung hat auch ein wichtiges Anliegen zum 
Vorschein gebracht, nämlich die Rolle der Führungskraft. Das 
Konzept orientiert sich am Menschen und schafft dadurch ein 
stärkeres Engagement. 2022 werden wir unsere Mitarbeiter 
erneut um ihren Input bitten und ihr Engagement messen.

Die Bedeutung des Engagements.
Bei der Umfrage 2019 wurde auch eine Datenanalyse 
durchgeführt. Dabei ergab sich ein klarer Zusammenhang 
zwischen geringerem Krankenstand und höherem Engage-
ment. Die 25% engagiertesten Mitarbeiter verbuchen 41% 
weniger Fehltage als die 25% am wenigsten engagierten 

Mitarbeiter. Außerdem konnte nachgewiesen werden, dass 
Vorgesetzte mit ihrer menschlichen Art besser beim Engage-
ment abschneiden und somit weniger Fehlzeiten in ihren 
Teams haben. Wir haben unsere Vision der Personalführung 
formuliert und in einem Video kommuniziert. Darin signalisieren 
wir, dass wir einen ‚verbindenden Führungsstil‘ erwarten. Die 
Ergebnisorientierung steckt uns in den Genen. Die Kombi-
nation mit einem Konzept, das sich am Menschen orientiert, 
ergibt einen verbindenden Führungsstil.

2021 sank die Fehlzeitenquote auf 6,72% gegenüber 6,97% 
im Jahr 2020. Somit entspricht die Fehlzeitenquote ungefähr 
der Fehlzeitenquote 2019 (6,8%). Wir sehen einen Rückgang 
der Quote insbesondere in den Monaten März und April 
2021 im Vergleich zu 2020, also in denjenigen Monaten, 
in denen sich die Coronapandemie 2020 am stärksten auf 
die Fehlzeiten ausgewirkt hatte. In den Niederlanden und 
Deutschland war der Rückgang in den ersten Monaten des 
Jahres 2021 am stärksten. Im November und Dezember 
2021 ist die Fehlzeitquote gegenüber dem Vergleichszeitraum 
2020 sogar gestiegen. Das hängt wahrscheinlich mit der 
Schließung von Filialen aufgrund der Lockdowns in mehreren 
Ländern 2020 zusammen.

Vielfalt.
Zeeman legt Wert auf Vielfalt. 89,9% unserer Mitarbeiter sind 
weiblich, von unseren Managern 63,6%. Auch drei der sechs 
Mitglieder der Geschäftsleitung von Zeeman sind Frauen. Um 
die Vereinbarkeit von Beruf und Familie zu ermöglichen, bieten 
wir viele Teilzeitbeschäftigungen. 69,3% unserer Mitarbeiter 
arbeiten in Teilzeit. Außerdem sollte unserer Ansicht nach 
jeder eine faire Chance auf einen Job erhalten. 2,7% unserer 
Mitarbeiter haben einen großen Abstand zum Arbeitsmarkt. 
2020 waren es 2,4%.

Vitalität und dauerhafte 
Einsetzbarkeit.
2019 haben wir ein Vitalitätskonzept formuliert, damit unsere 
Mitarbeiter vital, dauerhaft einsetzbar und seltener krank sind. 
Das Konzept umfasst drei Eckpunkte:
•	 Ernährung, Bewegung und Lebensstil
•	 Work-Life Balance
•	 persönliche Entwicklung

2021 gab es mehrere Vitalitätskampagnen zu Themen wie Dry 
January (einen Monat alkoholfrei), eine Obst- und Gemüse
woche, eine Woche des Arbeitsstresses, Vitalitätswochen, 
Stoptober (Raucherentwöhnung) und eine Bewegungs-
challenge.

89,9 10,1Alle Mitarbeiter

63,6 36,4Manager
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„Seit 2005 darf ich Zeeman bei den Projekten in 
Mumbai und jetzt in Bangladesch vertreten. Ich habe 
mit eigenen Augen gesehen, wie sehr Mädchen und 
junge Frauen in Indien und Bangladesch ausge-
beutet werden. Dank der Unterstützung von Zeeman 
konnten bereits viele Mädchen gerettet und dabei 
unterstützt werden, sich eine neue Existenz aufzu-
bauen. Vielleicht noch wichtiger sind die Präventions-
programme, die die Mädchen und Familien aufklären 
und Alternativen zur Bewältigung ihrer finanziellen 
Not eröffnen sollen. Es ist wunderschön, wie sehr 
sich die Zeeman-Filialen und ihre Mitarbeiter bei den 
jährlichen Aktionen für die Projekte engagieren. Die 
meisten Zeeman-Mitarbeiter gehören der gleichen 
Altersgruppe wie diese Opfer des Mädchenhandels 
an... aber was für ein Unterschied!“

Projekt Save our Sisters.
Zeeman fördert seit 2005 mehrere Projekte in Indien und Bangladesch. Im indischen 
Mumbai haben wir damals begonnen, eine Schule für behinderte Kinder aus Dharavi, 
dem größten Slum Zentralasiens, zu fördern. Später kamen Projekte zur Unterstützung 
von Mädchen und jungen Frauen hinzu, die unfreiwillig in der Prostitution gelandet 
waren. Zeeman unterstützt auch in Bangladesch ein Projekt, das der Ausbildung 
und Unterbringung dient.

Indien.
Die Covid-Pandemie hat in Indien heftig gewütet. In ganz 
Indien sind schätzungsweise etwa eine halbe Million Menschen 
an Covid-19 gestorben. Davon mehr als 100.000 in derje-
nigen Provinz, zu der Mumbai gehört. Unseren Beitrag für 
2021 haben wir vor allem denjenigen Mädchen und Frauen 
gewidmet, die zuvor im Rahmen unseres Programms „Save 
our Sisters“ betreut worden waren, nun aber wegen der 
Pandemie erneut in große Schwierigkeiten geraten sind. 
Viele Geschäfte mussten lange geschlossen bleiben. Infol-
gedessen brachen die Verdienstmöglichkeiten weg. Manche 
Frauen hatten inzwischen eine Familie gegründet, aber den 
Ehemann durch die Pandemie verloren, sodass sie kein 
Einkommen mehr hatten.
Darüber hinaus wurde in den Vierteln, in denen das Programm 
Save our Sisters aktiv ist, vieles unternommen, damit junge 
Mädchen nicht (erneut) auf dem Strich landen. Das geschieht 
durch Aufklärung und Sensibilisierung, aber oft auch durch 
die Linderung der allergrößten finanziellen Not. Insgesamt 
wurden 2021 fast 2.000 Frauen, Mädchen und ihre Familien 
durch dieses Programm unterstützt.

Bangladesch.
In Bangladesch wurde unsere Unterstützung hauptsäch-
lich zur Unterbringung von Mädchen und jungen Frauen in 
unserer Unterkunft in Faridpur verwendet. Mädchen, die 
befreit wurden, werden hier aufgenommen, erhalten psycho-
logischen Beistand und eine Ausbildung. Danach wird ihnen 
geholfen, wieder einen Platz in der Gesellschaft zu finden. 
2021 wurden dort 28 Mädchen aufgenommen und betreut. 
Außerdem ist es gelungen, acht Mädchen zu ihren Familien 
zurückzubringen. Das geschieht natürlich nur, wenn es für 
die Mädchen sicher genug ist.
2021 wurden gemeinsam mit den Behörden auch einige 
Versammlungen in Schulen und Bezirken der Hauptstadt 
Dhaka veranstaltet, in denen Prostitution gang und gäbe ist. 
Ziel ist es, die sexuelle Ausbeutung vor allem minderjähriger 
Mädchen zu verhindern.

Koen Vliegenthart, CFO Zeeman 1999-2006.
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Ökonomische Aspekte.

Bei der Zeeman Groep B.V. und ihren Tochtergesellschaften fällt das Geschäftsjahr mit dem 
Kalenderjahr zusammen. Die Konzernabschlüsse der Zeeman Groep B.V. sind bis zum 
Geschäftsjahr 2020 bei der Kamer van Koophandel hinterlegt.
Zeeman besteht aus mehreren Gesellschaften:
ZEEMAN textielSupers B.V., Alphen aan den Rijn, Niederlande (100%)
ZEEMAN textielSupers N.V., Merksem, Belgien (100%)
ZEEMAN textielSupers GmbH, Kleve, Deutschland (100%) G+W Wahler 	  
der Modemarkt GmbH, Kleve, Deutschland (100%)
ZEEMAN textielSupers SARL Paris, Frankreich (100%)
ZEEMAN textielSupers SARL, Esch-sur-Alzette, Luxemburg (100%)
ZEEMAN textielSupers, SLU, Barcelona, Spanien (100%)
ZEEMAN textielSupers GmbH, Wien, Österreich (100%)
Profitex Import Export Company Ltd, Hongkong (100%)
Romanee Ltd, Hongkong (100%)

Geschäftsleitung.

Zeeman wird von einem (achtköpfigen) Managementteam geleitet. Erik-Jan Mares (CEO), 
Albert van Bolderen (CFO), René de Lege (Direktor a.i. Verkauf, Bau & Immobilien), Erica 
Roolvink (Direktorin Einkauf), Suzanne Terpstra (Direktorin HRM), Caroline van Turennout 
(Direktorin Marketing & E-Commerce, Jan Willem van ‘t Hof (Supply Chain & Logistik) und 
André Unkel (IT).

Ende 2021 gehörten dem Aufsichtsrat Herr B. Roetert, Herr P. Saman, Frau D. Burmanje, 
Herr I.J.S. Vliegen und Frau C. Scholman an.

Innerhalb des Aufsichtsrates wurden zwei Kommissionen eingerichtet, nämlich die Audit
kommission und die Vergütungskommission.

Bei dieser Besetzung besteht die Geschäftsleitung von Zeeman zu 50% aus Frauen. Vom 
Gesetzgeber werden bei der Sitzverteilung 30% Frauen angestrebt. Im Aufsichtsrat wurde 
diese Quote ebenfalls mit 40% erreicht.

Organigramm des Aufsichtsrates.

Herr. Bert Roetert
(65 Jahre) Vorsitzender

Herr Pieter Saman
(44 Jahre) Aufsichtsratsmitglied

Frau Dorine Burmanje
(69 Jahre) Aufsichtsratsmitglied

Herr Ivo J.S. Vliegen
(58 Jahre) Aufsichtsratsmitglied

Frau Corrie Scholman
(53 Jahre) Aufsichtsratsmitglied

Derzeitige 
Funktionen

Mitglied der Auditkommission, Mitglied des 
SBR-Ausschusses der Zeeman-Gruppe.

CEO Gall & Gall, Ahold Delhaize. Amtierende Bürgermeisterin von 
Ermelo.

Group CFO QSRP. Direktorin People Heineken Group. 

1. Bestellung 
– Ende der 
Amtszeit

31.5.2018 - 21.5.2022 1.9.2019 - 31.8.2023 27.5.2014 - 31.12.2021 27.5.2021 - 26.05.2025 16.12.2021 - 16.12.2025

Neben
funktionen

Vorsitzender Centraal Bureau 
Levensmiddelen, Vorsitzender Afvalfonds, 
Aufsichtsrat Alliander, Aufsichtsrat 
Royal Smilde, Aufsichtsrat Jan Linders 
Supermarkten.

Nicht zutreffend. Co-Chair UN-GGIM, Vorsitzende des 
Aufsichtsrats von ANWB, Mitglied des 
Aufsichtsrats von ARN BV, Mitglied des 
Aufsichtsrats von Keukenhof.

Nicht zutreffend. Mitglied des Aufsichtsrates Hotel 
De L’Europe Amsterdam.

Relevante 
Berufs
erfahrung

Vorstandsvorsitzender Friesland Foods 
West Europa, CEO Schuitema NV/1000 
und diverse Aufsichtsratsfunktionen 
bei FMCG.

Strategischer Berater, Mitbegründer von 
drei Startups, Marketing & Omnichannel 
Direktor und später CEO bei Bever, BoD 
AS Adventure Group.

Vorsitzende der Share for Care 
Foundation, Vorsitzende der 
niederländischen Bach-Vereinigung.

CFO HEMA BV, CFO Fast Retailing 
Europa, CFO Mexx.

Direktorin P&O UMC; leitende Direktorin 
P&O in acht akademischen Kliniken, 
Aufsichtsgremium Zozijn, Aufsichtsrat 
Academic Transfer, Aufsichtsrat Partou. 
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Über diesen Bericht.

Über diesen Bericht.
Dieser Nachhaltigkeitsbericht erscheint jährlich und beschreibt 
die Aktivitäten der Zeeman Groep B.V. auf dem Gebiet der 
unternehmerischen Gesellschaftsverantwortung. Der Bericht 
wurde in Übereinstimmung mit den weltweiten Sustaina-
bility-Reporting-Standards der Global Reporting Initiative 
(GRI-Standards), der Kernoption, erstellt. Der vorige Nach-
haltigkeitsbericht ist im Mai 2021 veröffentlicht worden.

Informationssammlung.
Die Informationen im Nachhaltigkeitsbericht 2021 wurden 
von einem Zeeman-Team zusammengestellt. Je nach Art der 
Informationen sind Mitarbeiter aus den Bereichen Einkauf, 
Verkauf, Supply Chain & Logistik, Personal sowie Marketing &  
E-Commerce an der Datenerfassung beteiligt. Die Date-
nerfassung erfolgt größtenteils manuell auf der Grundlage 
der vorhandenen operativen und finanziellen Systeme. Die 
Koordinationsgruppe CSR, insbesondere der Manager CSR & 
Quality, führt die Informationsbeschaffung in Zusammenarbeit 
mit dem Controlling durch.
Bei Bedarf werden Schätzungen vorgenommen. Auch 
Auskünfte Dritter werden verwendet. Sofern für den Leser 
relevant, haben wir dies im Bericht erläutert.

Transparenz.
Die Geschäftsleitung von Zeeman ist bei ihrer Nachhaltig-
keitsstrategie um Transparenz bemüht. Wir möchten, dass 
Kunden, Aktionäre, Verbraucher, Politiker, Mitarbeiter und 
andere Stakeholder einen klaren Einblick in unser Nachhal-
tigkeitskonzept erhalten. Dank dieser Transparenz können die 
Stakeholder unsere Nachhaltigkeitsergebnisse verfolgen und 
uns als Organisation fundiert beurteilen. Auch deshalb erstellt 
unser Wirtschaftsprüfer PwC einen Prüfungsbericht mit einem 
begrenzten Maß an Sicherheit, vgl. den Bestätigungsvermerk 
des unabhängigen Wirtschaftsprüfers auf Seite 58.

Reichweite.
Der Nachhaltigkeitsbericht erstreckt sich über den Zeitraum 
vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021. Das Gleiche 
gilt für die KPIs und Datenpunkte, sofern nicht anders ange-
geben. Die Reichweite des Berichts ist die Zeeman Groep B.V. 
mit Sitz in Alphen aan den Rijn. Wir handhaben das Prinzip 
der finanziellen/operativen Kontrolle. Daher fallen sämtliche 
Filialen, unsere Hauptgeschäftsstelle und das Zeeman-Dis-
tributionszentrum in ganz Europa in den Geltungsbereich, 
sofern in diesem Bericht nicht anders angegeben.
Bei den Indikatoren und Datenpunkten wird manchmal 
zwischen Fernost (Asien) und der Türkei unterschieden. Dazu 
gehören die Länder Türkei, Pakistan, Bangladesch, China und 
Indien. Wir treffen diese Unterscheidung, weil wir genau mit 
diesen Ländern direkt zusammenarbeiten. Wir kaufen etwa 
20% unserer Produkte bei europäischen Lieferanten ein. 
Wenn sich die KPIs speziell auf den Fernen Osten und die 
Türkei beziehen, ist dies in unserer Berichterstattung vermerkt. 
Europäische Lieferanten wiederum vergeben unsere Aufträge 
oft an Lieferanten in Fernost weiter, zu denen wir in keiner 
direkten Beziehung stehen. Daher sind sie in den meisten 
Indikatoren nicht enthalten. Darauf erhalten wir allerdings 
einen stärkeren Zugriff, indem wir Informationen über die 
Auditberichte der Hersteller und die Standorte im Inneren 
der Kette anfordern.

Definitionen von KPIs.
Auf der Grundlage unserer Materialitätsanalyse haben wir die 
wichtigsten Ziele und Themen für die Berichterstattung abge-
steckt. In Übereinstimmung mit den GRI-Standards haben 
wir einen oder mehrere Key Performance Indikatoren (KPIs) 
mit jedem materiellen Thema verknüpft. Für die KPIs haben 
wir die Definitionen unten zusammengefasst. Darüber hinaus 
stellen wir zur Information im Anhang „Indikatoren-Übersicht“ 
weitere Datenpunkte zur Verfügung. Änderungen an den Defi-
nitionen werden, soweit relevant, in Fußnoten wiedergegeben.

% Lieferanten in Fernost und der Türkei, bei denen 
unabhängige Lieferantenaudits vorgenommen wurden.
Anzahl der Lieferanten in Fernost und der Türkei (von denen 
Zeeman im betreffenden Jahr Produkte bezogen hat), bei 
denen in den letzten drei Jahren ein unabhängiges Lieferan-
tenaudit durchgeführt wurde.
Ein unabhängiges Lieferantenaudit ist ein Audit durch eine 
vom Lieferanten und von Zeeman unabhängige Prüfstelle. 
Zeeman akzeptiert folgende Prüfdienstleister: BSCI, Sedex, 
SA8000, Fair Wear und den TÜV SÜD. Das Audit muss bis 
zum 31. Dezember des betreffenden Geschäftsjahres und der 
beiden vorangegangenen Jahre durchgeführt worden sein. 

% korrigierte große Problempunkte aus dem Zeeman 
Social Audit
Die Anzahl der großen Problempunkte, die bei einem Social 
Audit von Zeeman im vorangegangenen Kalenderjahr festge-
stellt und im nachfolgenden Kalenderjahr behoben wurden, 
in Prozent der festgestellten Problempunkte. Ein großer 
Problempunkt ist ein Aktionspunkt der Kategorie dringend 
oder sehr dringend (Fair Wear Audit) und kritisch (TÜV SÜD 
Audit). Die Behebung eines großen Problempunkts ist Zeeman 
durch die Vorlage von Beweismaterial (zum Beispiel Fotos) 
oder einen erneuten Auditbericht bis zum 31. Dezember des 
betreffenden Jahres nachzuweisen.

% Baumwolle unseres gesamten Baumwollverbrauchs, 
deren Zulieferer bekannt sind (sodass sich die Herkunft 
zurückverfolgen lässt). 
% Anzahl kg Baumwolle (nachhaltig und konventionell), 
bei denen die Herkunft der Baumwolle zu 100% rückver-
folgbar ist. Die Herkunft ist rückverfolgbar, wenn die Anlage 
zur Baumwollentkörnung, die Baumwollspinnerei und die 
Baumwollplantage bekannt sind. Die Herkunft wird durch 
eine BCI-Zertifizierung, GOTS-Zertifizierung oder sonstige 
Zertifizierungen nachgewiesen. Stichtag ist der 31. Dezember 
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des jeweiligen Geschäftsjahres. Die Baumwollbestellung 
wird berücksichtigt, wenn sie im betreffenden Geschäftsjahr 
geliefert wird.

% des Einkaufswertes bei den 50 größten Lieferanten 
in Fernost und der Türkei. 
% des Einkaufswerts in Euro von Zeeman bei den 50 größten 
Lieferanten in Fernost und der Türkei im Verhältnis zum 
Gesamteinkaufswert von Zeeman im betreffenden Kalen-
derjahr. Der Einkaufswert wird ermittelt, wenn die Waren 
geliefert sind.

% der 50 größten Lieferanten in Fernost und der Türkei, 
mit denen wir schon mindestens fünf Jahre oder länger 
zusammenarbeiten.
% der Anzahl der 50 größten Lieferanten in Fernost und der 
Türkei, mit denen eine Zusammenarbeit seit mindestens fünf 
Jahren besteht. Die Größe der Lieferanten wird anhand des 
Einkaufswertes in Euro gemessen. Wir definieren Zusam-
menarbeit als Empfang von Produkten in einem Kalenderjahr, 
das mindestens fünf Jahre zurückliegt und in jedem darauf-
folgenden Kalenderjahr stattfindet.

% Fabriken in Fernost und der Türkei, bei denen die 
Differenz zwischen Mindestlohn, tatsächlichem Lohn 
und Existenzlohn transparent gemacht wurde.
% der Anzahl der Lieferanten in Fernost und in der Türkei, 
mit denen Zeeman im Kalenderjahr zusammengearbeitet 
hat und bei denen anhand unabhängiger Audits durch den 
TÜV SÜD und Fair Wear der gesetzliche Mindestlohn sowie 
die tatsächlich gezahlten Löhne und der für diese Region 
geltende Existenzlohn offengelegt wurden. Die Löhne werden 
offengelegt, wenn dies im Prüfbericht angegeben ist. Ein 
Existenzlohn ist ein Lohn, von dem eine durchschnittliche 
Familie ihren Lebensunterhalt bestreiten kann. Zur Ermittlung 
des Existenzlohns folgt Zeeman den Empfehlungen von Fair 
Wear. Für die Audits des TÜV SÜD wird die Ankermethode 
verwendet. Der gesetzliche Mindestlohn wird für jedes Land 
ermittelt. Der tatsächlich gezahlte Lohn wird für jeden Liefe-
ranten ermittelt. Stichtag ist der 31. Dezember des jeweiligen 
Geschäftsjahres.

% der Lieferanten in Fernost und in der Türkei, die 
mindestens eine Nassverarbeitungsanlage mit einer 
Abwasseraufbereitungsanlage (ETP, effluent treatment 
plant) verwenden. 
% des Einkaufswerts von Zeeman in Euro bei Lieferanten in 
Fernost und der Türkei, die die Nassprozesse für Zeeman-Pro-
dukte in mindestens einer Färberei, Wäscherei oder Druckerei 
mit einem Abwasseraufbereitungssystem durchführen lassen. 
Die Qualität des Abwasseraufbereitungssystems muss den 
Anforderungen von Zeeman entsprechen. Stichtag ist der 
31. Dezember des jeweiligen Geschäftsjahres.

% nachhaltige Baumwolle im Verhältnis zum gesamten 
Baumwollverbrauch.
% nachhaltiger Baumwollverbrauch in Kilo durch Zeeman im 
Vergleich zum gesamten Baumwollverbrauch von Zeeman 
durch Lieferanten aus Fernost, der Türkei und Europa. Nach-
haltige Baumwolle wird definiert als zertifizierte recycelte 
Baumwolle aus Pre-Consumer-Abfällen sowie BCI- und 
GOTS-zertifizierte Baumwolle. Stichtag ist der 31. Dezember 
des jeweiligen Geschäftsjahres.

% nachhaltige Materialen bei Bekleidung und Textilien 
insgesamt im Verhältnis zum gesamten Verbrauch.
% nachhaltiges Material von Zeeman in Kilo im Verhältnis 
zum gesamten Material, das für Bekleidung und Textilien für 
Zeeman-Produkte von Lieferanten aus Fernost, der Türkei und 
Europa verwendet wurde, bei denen Zeeman im betreffenden 
Jahr Bekleidung und Textilien bestellt hat.
Zertifiziertes nachhaltiges Material sind recycelte Baumwolle 
aus Pre-Consumer-Abfällen, BCI- und GOTS-zertifizierte 
Baumwolle, recycelter Polyester, Viskose Ecovero, Viskose 
Liva Eco, Viskose Lenzing, Jute und von Zeeman bei Het 
Goed erworbene Secondhand-Kleidung. Stichtag ist der 31. 
Dezember des jeweiligen Geschäftsjahres.

% recyceltes Material im Verhältnis zum Gesamt­
verbrauch.
% recyceltes Material in Kilo für Zeeman-Bekleidung und 
-Textilprodukte, die von Lieferanten aus Fernost, der Türkei 
und Europa hergestellt werden. Recyceltes Material wird 
definiert als zertifizierte recycelte Baumwolle aus Produktions-
rückständen (Pre-Consumer-Abfall), recycelter Polyester, der 
nachweislich zertifiziert ist, und wiederverwendete Kleidung 
von Zeeman (Secondhand-Kleidung, die Zeeman von Het 
Goed erworben hat). Stichtag ist der 31. Dezember des 
jeweiligen Geschäftsjahres.

% recycelter Abfall.
% der Abfälle in Kilo, die recycelt werden, im Vergleich zum 
Gesamtgewicht der Abfälle, die von der Zeeman-Gruppe 
während des Berichtszeitraums Entsorgungs- und Recycling-
betrieben angeboten wurden. Abfall besteht aus Produkten, 
Verpackungen, Umverpackungen und Restmüll. Abfall wird 
recycelt, wenn er von einem Entsorgungsunternehmen verar-
beitet wird.

Abfall zur Entsorgung (kg).
Das ist das Gesamtgewicht der Abfälle ohne Primär- und 
Sekundärverpackungen, die während des Berichtszeitraums 
Entsorgungs- und Recyclingbetrieben angeboten werden. Es 
handelt sich um die Summe aus Restmüll, Metall, Chemie-
abfall, Archivmaterial, Elektrogeräten und Textilien. Stichtag 
ist der 31. Dezember des jeweiligen Geschäftsjahres.

% Arbeitsunfallquote. 
Die Arbeitsunfallquote wird berechnet, indem die Zahl der 
registrierten Arbeitsunfälle mit der durchschnittlichen Zahl 
der Vollzeitbeschäftigten während des Berichtszeitraums 
verglichen wird. Was wir unter einem Arbeitsunfall verstehen, 
wird durch die einschlägigen Gesetze und Vorschriften der 
Länder bestimmt, in denen Zeeman aktiv ist. Stichtag ist der 
31. Dezember des jeweiligen Geschäftsjahres.
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Assurance-Bericht des unabhängigen Wirtschaftsprüfers.
An die Geschäftsleitung der Zeeman Groep B.V.

Assurance-Bericht zum Nachhaltigkeitsbericht 2021.
Unsere Schlussfolgerung
Auf der Grundlage unserer Beurteilung haben wir keinerlei Grund zur 
Annahme, dass der Nachhaltigkeitsbericht 2021 der Zeeman Groep B.V. in 
allen wesentlichen Aspekten kein verlässliches und hinreichendes Bild ver-
mittelt von der:

•	 Praxis und Betriebsführung im Hinblick auf die unternehmerische Gesell-
schaftsverantwortung; und

•	 die Ereignisse und Leistungen auf diesem Gebiet für das am 31. Dezember 
2021 zu Ende gegangene Jahr im Einklang mit den Sustainability Reporting 
Standards der Global Reporting Initiative (GRI) und der ergänzend ange-
wandten Berichterstattungskriterien im Sinne des Abschnitts ‚Berichterstat-
tungskriterien‘ stehen.

Was wir beurteilt haben
Wir haben den Nachhaltigkeitsbericht 2021 (im Folgenden „Nachhaltig-
keitsbericht“ genannt) der Zeeman Groep B.V. für das Geschäftsjahr zum 31. 
Dezember 2021 geprüft. Diese Beurteilung verfolgt die Herbeiführung eines 
begrenzten Maßes an Sicherheit.

Die Grundlage unserer Schlussfolgerung
Wir haben unsere Beurteilung nach niederländischem Recht, darunter dem 
niederländischen Standard 3810N ‚Assuranceopdrachten inzake maatschappe-
lijke verslagen‘ (Assurance-Aufträge betreffend Konzernberichte) vorgenom-
men. Unsere diesbezügliche Verantwortung ist im Abschnitt ‚Unsere Verant-
wortung für die Beurteilung des Nachhaltigkeitsberichts‘ wiedergegeben.
Die von uns erworbenen Assurance-Informationen stellen unserer Ansicht nach 
eine ausreichende und geeignete Grundlage für unsere Schlussfolgerung dar.

Unabhängigkeit und Qualitätsmanagement
Wir sind unabhängig von Zeeman B.V. nach Maßgabe der ‚Verordening 
inzake de onafhankelijkheid van accountants bij assurance-opdrachten‘ 
(ViO, Verordnung betreffend die Unabhängigkeit von Wirtschaftsprüfern bei 
Assurance-Aufträgen) und anderer für den Auftrag relevanter Unabhängig-
keitsvorschriften in den Niederlanden. Außerdem haben wir die ‚Verordening 
gedrags- en beroepsregels accountants‘ (VGBA, Verordnung über die Verhal-
tens- und Berufsvorschriften für Wirtschaftsprüfer) erfüllt.
Wir wenden die ‚Nadere voorschriften kwaliteitssystemen‘ (NVKS) an. Auf-
grund dessen verfügen wir über ein kohärentes Qualitätsmanagementsys-
tem einschließlich fester Richtlinien und Abläufe betreffend die Einhaltung 
ethischer Vorschriften, professioneller Standards und sonstiger einschlägiger 
Gesetze und Vorschriften.

Kriterien für die Berichterstattung
Der Nachhaltigkeitsbericht ist zusammen mit den Berichtskriterien zu lesen 
und zu verstehen. Die Berichtskriterien für die Erstellung des Nachhaltigkeits-
berichts sind die Sustainability Reporting Standards der Global Reporting Ini-
tiative (GRI) und die ergänzenden Berichtskriterien, die im Abschnitt ‚Über 
diesen Bericht‘ des Nachhaltigkeitsberichts erläutert werden.
Das Fehlen fester Praktiken zur Beurteilung und Messung von Nichtfinanzin-
formationen bietet die Möglichkeit, unterschiedliche praktikable Messtechni-

ken anzuwenden. Dadurch kann die Vergleichbarkeit von Unternehmen unter-
einander und in der Zeit beeinflusst werden.

Beschränkungen in der Reichweite unserer Beurteilung
Der Nachhaltigkeitsbericht enthält zukunftsgerichtete Informationen wie 
Erwartungen im Hinblick auf Ziele, Strategie, Planungen, Schätzungen und 
Risikoeinschätzungen. Es liegt in der Natur zukunftsgerichteter Informa-
tionen, dass die tatsächlichen Ergebnisse in der Zukunft ungewiss sind und 
wahrscheinlich von diesen Erwartungen abweichen werden. Die sich daraus 
ergebenden Abweichungen können von maßgeblicher Bedeutung sein. Wir 
übernehmen keine Gewähr für die Annahmen und die Realisierbarkeit 
zukunftsgerichteter Informationen.
Der Nachhaltigkeitsbericht enthält Verweise auf externe Quellen oder Websi-
tes. Die in diesen externen Quellen oder Websites enthaltenen Informationen 
sind nicht Teil des von uns überprüften Nachhaltigkeitsberichts. Wir überneh-
men daher keine Gewähr für diese Informationen.
Unsere Schlussfolgerung hat sich dadurch nicht geändert.

Verantwortlichkeiten für den Nachhaltigkeitsbericht 
und seine Überprüfung
Verantwortlichkeiten der Geschäftsleitung und des Aufsichtsrates
Die Geschäftsleitung der Zeeman B.V. ist verantwortlich für die Erstellung 
zuverlässiger und ausreichender Nachhaltigkeitsinformationen in Überein-
stimmung mit den Berichtskriterien, die im Abschnitt „Berichtskriterien“ 
erläutert werden, einschließlich der Auswahl der Berichtskriterien, der Iden-
tifizierung der Stakeholder, der Bestimmung der materiellen Themen und der 
Feststellung, dass die angewandten Berichtskriterien unter den gegebenen 
Umständen angemessen sind, unter Berücksichtigung der geltenden Gesetze 
und Vorschriften zur Berichterstattung. Die von der Geschäftsleitung getrof-
fenen Entscheidungen im Hinblick auf die Reichweite des Nachhaltigkeits-
berichts und die Berichterstattungspraxis werden im Abschnitt ‚Über diesen 
Bericht‘ des Nachhaltigkeitsberichts erläutert.
Die Geschäftsleitung ist auch für eine interne Kontrolle verantwortlich, die die 
Geschäftsleitung als notwendig erachtet, um die Erstellung des Nachhaltig
keitsberichts ohne Abweichungen von maßgeblichem Interesse infolge von 
Betrug oder Fehlern zu ermöglichen.
Der Aufsichtsrat ist für die Aufsicht über den Berichtsprozesses des Unterneh-
mens im Hinblick auf den jährlichen Nachhaltigkeitsbericht verantwortlich.

Unsere Verantwortung für die Beurteilung des Nachhaltigkeitsberichts
Wir sind dafür verantwortlich, den Beurteilungsauftrag so zu planen und 
durchzuführen, dass wir hinreichende und angemessene Assurance-Informa-
tionen als Grundlage für unsere Schlussfolgerung erlangen.
Unser Auftrag besteht darin, eine begrenzte Sicherheit hinsichtlich der Plausi-
bilität des Nachhaltigkeitsberichts zu erlangen. Die Arbeiten variieren in ihrer 
Art und ihrem zeitlichen Ablauf und sind auch vom Umfang her geringer als 
bei einem Assurance-Auftrag zur Herbeiführung hinreichender Sicherheit. Der 
Grad der Sicherheit, der bei einer Überprüfung erreicht wird, ist daher auch 
deutlich geringer als die Sicherheit bei einer Überprüfung sowohl der Tätigkei-

ten im Hinblick auf die Risikoeinschätzung einschließlich der Erlangung von 
Erkenntnissen über die interne Kontrolle als auch der Tätigkeiten im Hinblick 
auf die Reaktion auf die identifizierten Risiken.

Ausgeführte Tätigkeiten
Wir haben diese Beurteilung professionell kritisch ausgeführt und, wo zutref-
fend, eine professionelle Beurteilung im Einklang mit dem niederländischen 
Standard 3810N, den Ethikvorschriften und den Unabhängigkeitsanforderun-
gen vorgenommen. Zu unseren Tätigkeiten zählten unter anderem:

•	 Durchführung einer Analyse des externen Umfelds und Erlangung von 
Erkenntnissen über die relevanten gesellschaftlichen Themen und Fragen 
sowie die Merkmale des Unternehmens.

•	 Die Evaluierung der Eignung der verwendeten Berichterstattungskriterien, 
deren konsistente Anwendung und die im Nachhaltigkeitsbericht enthaltenen 
diesbezüglichen Erläuterungen. Dazu gehören die Evaluierung der Ergeb-
nisse des Dialogs mit Betroffenen und die Evaluierung der Angemessenheit 
der Schätzungen des Vorstands.

•	 Erlangung von Erkenntnissen über die Berichterstattungsprozesse, die dem 
Nachhaltigkeitsbericht zugrunde liegen, einschließlich eines Überblicks 
über die internen Kontrollmaßnahmen, soweit dies für unsere Beurteilung 
in Frage kommt.

•	 Die Identifizierung von Bereichen im Nachhaltigkeitsbericht mit einem 
erhöhten Risiko irreführender oder unausgewogener Informationen oder 
Abweichungen von maßgeblicher Bedeutung infolge von Fehlern oder Betrug. 
Die Ermittlung und Durchführung weiterer Arbeiten zielen darauf ab, die 
Plausibilität des Nachhaltigkeitsberichts als Reaktion auf unsere Risikobe-
wertung zu ermitteln. Diese weiteren Tätigkeiten umfassten unter anderem:
	- Befragungen des Managements (und/oder maßgeblicher Mitarbeiter) auf 

Konzernniveau, die für die (Nachhaltigkeits-)Strategie sowie das -konzept 
und die -ergebnisse verantwortlich sind;

	- Die Durchführung von Befragungen maßgeblicher Mitarbeiter, die für 
die Vorlage der Informationen für den Nachhaltigkeitsbericht, die Durch-
führung interner Überprüfungen der Daten und deren Konsolidierung im 
Nachhaltigkeitsbericht verantwortlich sind;

	- Die Herbeiführung von Assurance-Informationen, dass der Nachhaltig-
keitsbericht an die zugrundeliegenden Administrationen des Unterneh-
mens anschließt;

	- Beurteilung der maßgeblichen internen und externen Dokumentation auf 
der Basis begrenzter Teilwahrnehmungen;

	- Analytische Evaluierung von Daten und Trends, die zur Konsolidierung 
auf Konzernniveau vorgelegt wurden;

•	 Evaluierung des Gesamtergebnisses, der Struktur und des Inhalts des Nach-
haltigkeitsberichts;

•	 Erwägung, ob der Nachhaltigkeitsbericht als Ganzes einschließlich der 
darin enthaltenen Erläuterungen dem Bild im Hinblick auf die verwendeten 
Berichtskriterien entspricht.

Rotterdam, den 3. Juni 2022
PricewaterhouseCoopers Accountants N.V.

mr. drs. Schrama RA
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GRI Kenntabelle 2021.
2021 wurden die materiellen Themen, die während des Stakeholder-Dialogs festgelegt wurden, weiterverfolgt. Für die neun materiellsten Themen wurde ein Konzept formuliert und eine 
Reihe von relevanten KPIs festgelegt, über die wir berichten.

General standard disclosures.

Indikator. Seite.

102-1 Name der Organisation. 6

102-2 Wichtigste Marken, Produkte und/oder Dienstleistungen. 6

102-3 Sitz der Zentrale. 6

102-4 Anzahl der Länder, in denen die Organisation operiert. 7

102-5 Eigentumsverhältnisse und Rechtsform. 6

102-6 Absatzmärkte. 7

102-7 Größe der Organisation. 6

102-8 Mitarbeiterinformationen. 14, 50-52

102-9 Lieferkette. 21-26

102-10 Wichtige Veränderungen während des Berichtszeitraums 
bezüglich der Größe, Struktur und Eigentumsverhältnisse der 
Organisation oder ihrer Lieferkette.

4, 16, 56

102-11 Erklärung über die Behandlung des Vorsorgeprinzips durch die 
Organisation.

6, 16

102-12 Extern entwickelte ökonomische, ökologische und soziale 
Chartas, Prinzipien oder andere Initiativen, die die Organisation 
unterschreibt oder bestätigt.

27, 30, 38, 41

102-13 Mitgliedschaften in Verbänden (wie Industrieverbänden) und 
nationalen oder internationalen Interessenverbänden.

18, 27

102-14 Erklärung der höchsten Entscheidungsbefugnis der Organisation. 3

102-16 Wert, Prinzipien und Normen, die das Verhalten angehen wie 
beispielsweise ein Code of Conduct.

10, 25

102-18 Die Führungsstruktur der Organisation, darunter die Kommis-
sionen, die unter das höchste Kontrollorgan fallen (a). Und die 
Kommission, die über ökonomische, ökologische und soziale 
Themen entscheidet (b).

9

102-40 Liste der von der Organisation eingebundenen Stakeholdergruppen. 18

102-41 Anteil der Arbeitnehmer mit Kollektivvereinbarungen. 61

102-42 Grundlage für die Erfassung und Auswahl der Betroffenen, die 
einbezogen werden müssen.

18

102-43 Methode der Einbeziehung der Stakeholder, darunter die 
Häufigkeit pro Typ und Stakeholdergruppe.

18

Indikator. Seite.

102-44 Die wichtigsten Themen und Anliegen, die durch die Beteiligung 
der Stakeholder aufgekommen sind, und wie die Organisation 
darauf reagiert hat, darunter ihre Berichterstattung.

4, 15, 18-19

102-45 Geschäftsbereiche, die in den Jahresabschluss aufgenommen 
wurden, oder gleichwertige Dokumente der Organisation.

6, 55

102-46 Prozess für die inhaltliche Festlegung des Berichts. 56

102-47 Auflistung aller materiellen Themen, die bei der inhaltlichen 
Festlegung des Berichts ermittelt wurden.

19

102-48 Die Auswirkung eventueller Aktualisierungen von in früheren 
Berichten vorgelegten Informationen und die Gründe für 
derartige Aktualisierungen.

16

102-49 Angabe eventueller spezifischer Beschränkungen für die Reich-
weite oder Abgrenzung materieller Themen.

56

102-50 Berichtszeitraum. 56

102-51 Datum des letzten vorherigen Berichts. 56

102-52 Berichtszyklus. 56

102-53 Kontaktstelle für Fragen bezüglich des Berichts. 67

102-54 Gewähltes Anwendungsniveau. 59

102-55 GRI-Tabelle. 59

102-56 Verfahrensweise und gegenwärtige Praktiken hinsichtlich einer 
externen Prüfung des Berichts.

56, 58

Specific standard disclosures.

Nachhaltige Rohstoffe und Materialien.

103-1 Beschreibung und Abgrenzung materieller Themen. 19

103-2 Managementmethode. 15, 40-43

103-3 Evaluierung Managementmethode. 19, 40-43

Zeeman-Indikator % Summe nachhaltiges Material hinsichtlich des Gesamtverbrauchs 
% von Zeeman-Lieferanten eingekaufte Baumwolle im Verhältnis 
zum gesamten Baumwollverbrauch.

63

301-2 % recyceltes Material im Verhältnis zum Gesamtverbrauch. 15
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Indikator. Seite.

Verpackungsmaterial und Abfall.

103-1 Beschreibung und Abgrenzung materieller Themen. 19

103-2 Managementmethode. 19, 46

103-3 Evaluierung Managementmethode. 19, 46

306-5 Abfall zur Entsorgung 62

Umweltbelastung durch Fabriken.

103-1 Beschreibung und Abgrenzung materieller Themen. 19

103-2 Managementmethode. 15, 37-38

103-3 Evaluierung Managementmethode. 19, 37-38

Zeeman-Indikator KPI: Anzahl Hersteller in Fernost und der Türkei, die zumindest 
eine Nassprozessanlage mit einem Klärsystem (ETP, effluent 
treatment plant) verwenden

60

Nachhaltige Einkaufspraktiken.

103-1 Beschreibung und Abgrenzung materieller Themen. 19

103-2 Managementmethode. 15, 32

103-3 Evaluierung Managementmethode. 32

Zeeman-Indikator KPI: % des Einkaufswertes bei den 50 größten Lieferanten in 
Fernost und der Türkei. 
% der 50 größten Lieferanten in Fernost und der Türkei, mit 
denen wir schon mindestens fünf Jahre oder länger zusammen-
arbeiten.

63

Sichere und gesunde Arbeitsbedingungen.

103-1 Beschreibung und Abgrenzung materieller Themen. 19

103-2 Managementmethode. 15

103-3 Evaluierung Managementmethode. 25-25

Gesundes und 
sicheres Arbeiten & 
Zeeman-Indikator

GRI 403-9: Arbeitsbedingte Unfälle KPI: Arbeitsunfallquote. 
% korrigierte große Problempunkte aus dem Zeeman Social 
Audit

61

Soziale Evaluierung 
von Lieferanten

GRI 414-1 % der neuen Lieferanten, die anhand sozialer 
Kriterien getestet wurden

34

Fehlanzeige Nachhaltigkeitsbericht 2021: Die Arbeitsunfallquote wird pro Anzahl vollzeitbeschäftigter 
Zeeman-Mitarbeiter ausgedrückt. Es wird nicht zwischen ‚high-consequence work-related injuries' und 
‚recordable work-related injuries‘ unterschieden, da kein Konzept im Sinne der GRI-Richtlinie vorliegt. 

Fehlanzeige Nachhaltigkeitsbericht 2021: Bis Ende 2021 wurde ein Onboarding-Verfahren eingeführt,  
mit dem wir neue Lieferanten testen. Wir werden im Jahr 2022 darüber berichten.

Indikator. Seite.

Kreislaufwirtschaft.

103-1 Beschreibung und Abgrenzung materieller Themen. 19

103-2 Managementmethode. 45

103-3 Evaluierung Managementmethode. 45

Zeeman-Indikator KPI: % recycelter Abfall. 62

Kinderarbeit und Arbeit unter Zwang.

103-1 Beschreibung und Abgrenzung materieller Themen. 19

103-2 Managementmethode. 15, 29, 30

103-3 Evaluierung Managementmethode. 29, 30

Kinderarbeit GRI 408-1 Aktivitäten und Lieferanten, die mit einem erheb-
lichen Risiko illegaler Kinderarbeit behaftet sind

29, 30

Arbeit unter Zwang GRI 409-1 Aktivitäten und Lieferanten, die mit einem erheb-
lichen Risiko von Arbeit unter Zwang oder unfreiwilliger Arbeit 
behaftet sind

29, 30

Zeeman-Indikator KPI: % Baumwolle unseres gesamten Baumwollverbrauchs, 
deren Zulieferer bekannt sind (sodass sich die Herkunft zurück-
verfolgen lässt).

15, 63

Transparenz und Rückverfolgbarkeit in der Lieferkette.

103-1 Beschreibung und Abgrenzung materieller Themen. 19

103-2 Managementmethode. 15, 21-23

103-3 Evaluierung Managementmethode. 21-23

Zeeman-Indikator % Lieferanten in Fernost und der Türkei, bei denen 
unabhängige Lieferantenaudits vorgenommen wurden.

63

Existenzlohn.

103-1 Beschreibung und Abgrenzung materieller Themen. 19

103-2 Managementmethode. 15, 40, 43

103-3 Evaluierung Managementmethode. 40, 43

Zeeman-Indikator KPI: % Lieferanten in Fernost und der Türkei, bei denen die 
Differenz zwischen Mindestlohn, tatsächlichem Lohn und 
Existenzlohn transparent gemacht wurde.

60
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Indikatorenübersicht.
2021 wurden die materiellen Themen weiterverfolgt, die während des Stakeholderdialogs Ende 2018 festgelegt waren.  
Bei den acht materiellsten Themen wurde die relevanten KPIs bestimmt, über die wir berichten.

2017 2018 2019 2020 2021

Unsere Mitarbeiter

Mitarbeiter insgesamt  7.593  7.927  7.968  8.317 8.473 

Niederlande  3.425  3.505  3.518  3.632 3.499 

Belgien  1.629  1.615  1.593  1.682 1.711 

Deutschland  865  826  747  708 686 

Frankreich  1.456  1.680  1.636  1.671 1.716 

Luxemburg  62  64  71  67 75 

Spanien  142  217  390  550 780 

Österreich  14  20  13  7 6 

Durchschnittliche Anzahl in FTE  5.868  6.019  6.067  6.247 6.479

Niederlande  2.471  2.430  2.373  2.453 2.434

Belgien  1.216  1.251  1.231  1.234 1.270

Deutschland  785  743  690  617 592

Frankreich  1.223  1.368  1.435  1.459 1.531

Luxemburg  64  62  66  64 65

Spanien  97  151  260  412 582

Österreich  12  14  12  8 6

Anzahl Praktikanten insgesamt  4.043  4.010  3.603  2.468 2.312

Niederlande  1.512  1.307  1.149  850 765

Belgien  630  759  831  668 853

Deutschland  1.128  1.192  1.052  724 509

Frankreich  690  674  515  162 84

Luxemburg  32  31  14  8 5

Spanien  27  20  25  46 86

Österreich  24  27  17  10 10

2017 2018 2019 2020 2021

% Vollzeit 30,7 30,4 30,0 30,7 30,7 

% Teilzeit 69,3 69,6 70,0 69,3 69,3 

% befristet  39,7  39,6  38,9  38,5 37,4

% unbefristet  60,3  60,4  61,1  61,5 62,6

% tarifvertraglich beschäftigte Mitarbeiter 88,5 89,5 90,5 91,4 91,8

% arbeitsmarktferne Mitarbeiter  3,2 2,7 2,5 2,4 2,7

% Männer in Managementpositionen 
(exkl. TL) 1

 24,7 25,9 28,4 32,7 36,4

% Frauen in Managementpositionen 
(exkl. TL) 1

 75,3 74,1 71,6 67,3 63,6

Alterszusammensetzung

% 24 und junger  34,1  32,9  31,4  31,4 30,0

% 25-34  31,8  31,5  30,2  29,0 27,8

% 35-44  20,1  20,8  22,3  22,8 24,3

% 45-54  9,7  10,1  11,0  11,6 12,2

% 55 und älter  4,3  4,7  5,1  5,3 5,7

% Fehlzeiten  6,0  6,5  6,8 7,0 6,7

Niederlande  5,0  5,7  6,2  7,3 5,7

Belgien 6,0  5,9  6,1  6,0 7,0

Deutschland  7,6  7,2  8,6  7,3 7,2

Frankreich  7,7  8,1  8,2  7,5 8,0

Luxemburg  6,3  5,8  5,9  7,5 7,6

Spanien  4,5  5,9  4,3  5,2 7,6

Österreich  5,0  9,6  9,1  1,7 2,7

Betriebsunfallrate  2,5  2,4  2,5  2,3 2,5

Anzahl tödlicher Unfälle 0 0 0 0 0

Kurstage/FTE  1,36  1,04  0,93  0,66 0,60
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2017 2018 2019 2020 2021

Transport 3

Kraftstoffverbrauch (Liter / 100 km)

Lkws  26,37  26,04  25,00 21,90 22,64

Pkws 5,82  5,78  5,77 5,56 5,64

Auslastung Seecontainer (m3) 64 62 62 75 79

% durchschn. CO2-Ausstoß pro 
Rollcontainer eigener und externer 
Transport (Outbound) 14

 NB  NB 11,5 15,3 11,7

Verpackungen & Abfall

Betriebsabfall (kg)  807.312  712.987  701.256  592.532 628.422

Davon Gefahrstoffe  NB 1,4% 0,2% 0,2% 0,5%

Sekundäre Verpackungen (kg)  4.670.900  4.802.330  4.766.060  4.364.320 4.614.900

Gesamtgewicht Abfall (kg)  5.478.212  5.515.004  5.467.316  4.956.852 5.243.322

% recycelt 87 88 89 90 89

% Abfallverbrennung mit 
Energierückgewinnung

 13  12  11 10 10

% Abfallverbrennung  0 0  0 0 0

Primäre Verpackungen (kg) 12  2.304.913  2.251.675  2.407.729  2.086.606 2.105.352

Energieverbrauch 4

Gasverbrauch (m3/m2)

Niederlande 14 14 12 11 11

Belgien 15 13 11 10 13

Deutschland 22 21 20 17 17

Frankreich 6 15 25 NB NB 9

Luxemburg 13 16 19 12 10

DZ + Servicestelle 2 2 2 3 2

Stromverbrauch (kWh/m2)

Niederlande 66 65 63 59 55

Belgien 53 53 53 45 54

Deutschland 74 73 69 62 54

2017 2018 2019 2020 2021

Frankreich 98 100 72 68 73

Luxemburg 32 40 37 34 47

DZ + Servicestelle 33 38 37 36 39

CO2 Footprint (Tonnen) 4

Scope 1 / m2 7  22  29  21  20 21

Gas – Läden Niederlande  26  27  23  21 20

Gas – Läden Belgien  28  25  21  19 23

Gas – Läden Deutschland  41  39  37  32 31

Gas – Läden Frankreich 6  28  47  NB  NB 17

Gas – Läden Luxemburg  24  30  36  23 17

Gas – DZ + Servicestelle  5  5  4  5 4

Scope 1 / Nettoumsatz 3, 7  9  8  7  6 5

Transport – Lkws  7  7  6  5 5

Transport – Pkws  1  1  1  1 0

Scope 2 / m2 8  22  21  20  15 16

Strom – Läden Niederlande  29  28  27  33 25

Strom – Läden Belgien  15  15  13  9 11

Strom – Läden Deutschland  46  46  56  38 32

Strom – Läden Frankreich  6  6  6  3 4

Strom – Läden Luxemburg  12  16  15  15 21

Strom – DZ + Servicestelle  15  9  16  20 18

Scope 3 / Nettoumsatz 9  45,62  33,31  35,69  23,72 15,4

Seefracht 13  26,43  11,90  15,52  8,53 4,01

Luftfracht 10 NB 0,79 0,35 0,93 0,61

Transport zu Lande durch andere 
Transportunternehmen 11

 0,57  3,40  1,97  0,38 0,27

Binnenschifffahrt  0,56  0,45  0,38  0,46 0,43

Flugreisen  0,63  0,47  1,56  0,11 0,02

Verpackungsmaterial  14,33  13,75  13,29  11,83 9,64

Papier  3,10  2,55  2,62  1,48 0,42
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2017 2018 2019 2020 2021

Einkauf

% Lieferanten in Fernost, die einem Audit 
durch einen unabhängigen Dritten unter-
zogen wurden.

84 94  100  100 98

% von Zeeman-Lieferanten eingekaufte 
Baumwolle im Verhältnis zum gesamten 
Baumwollverbrauch. 17, 5

9 10 24 42 59

% nachhaltige Materialen bei Bekleidung 
und Textilien insgesamt im Verhältnis zum 
gesamten Verbrauch. 5

NB NB NB  29 39

% recyceltes Material im Verhältnis zum 
Gesamtverbrauch. 16

NB NB NB NB 3,5

% Baumwolle unseres gesamten Baumwoll-
verbrauchs, deren Zulieferer bekannt sind 
(sodass sich die Herkunft zurückverfolgen 
lässt). 18, 19

NB NB NB 42 70

 % der Lieferanten in Fernost und in der 
Türkei, die mindestens eine Nassverarbei-
tungsanlage mit einer Abwasseraufberei-
tungsanlage (ETP) verwenden.

NB NB NB  80 95

% korrigierte große Problempunkte aus dem 
Zeeman Social Audit

NB  100  100  100 100

% Fabriken in Fernost und der Türkei, in 
denen der Unterschied zwischen dem 
Mindestlohn, dem tatsächlichen Lohn und 
dem Existenzlohn von einem unabhängigen 
Dritten transparent gemacht wurde.

NB NB  20 33 33

% des Einkaufswerts unserer 50 größten 
Lieferanten aus Fernost und der Türkei.

NB NB  72  70 72

% der 50 größten Lieferanten in Fernost und 
der Türkei, mit denen wir schon mindestens 
fünf Jahre oder länger zusammenarbeiten. 2

NB NB  86  86 84

% Stichproben, die im Berichtszeitraum 
ein beanstandungsfreies Ergebnis ergeben 
haben. 15

96 96 96  97 98

Anzahl Artikel aus dem Verkauf. 15 17 19 3 22
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Fußnoten.

1.	 Im Vergleich zu den Vorjahren geänderte Methode zur 
Bestimmung der Managementposition. Seit 2020 gilt 
als Manager, wer eine oder mehrere Personen führt.

2.	 Der Wert für 2020 wurde durch Anwendung einer 
korrekten Berechnung korrigiert.

3.	 Die Geländewagen sind in den Zahlen nicht enthalten.

4.	 Wie in den Vorjahren wurden die Daten für Spanien 
und Österreich aufgrund unzureichender Verbrauchs-
daten herausgenommen. Derzeit ist noch nicht 
bekannt, wann sie verfügbar sein werden.

5.	 Seit 2020 verfügen wir über eine Methode zur Berech-
nung des Materialverbrauchs, um die nachhaltige 
Materialnutzung offenzulegen. Für die vorangegan-
genen Jahre liegen keine Werte vor.

6.	 Der neue Gaslieferant in Frankreich war nicht in der 
Lage, die Verbrauchsdaten für 2019 und 2020 zu 
liefern, sodass die Daten nicht gemeldet werden 
konnten. Im Jahr 2021 werden diese Daten verfügbar 
sein.

7.	 Scope 1: enthält alle direkten Emissionen, die durch 
Transportaktivitäten verursacht wurden, die vom 
Unternehmen selbst mit Quellen im Eigenbesitz oder 
unter der Kontrolle des Unternehmens wie z. B. der 
Transport zu den Läden ausgeübt werden. Seit 2017 
werden bei der CO2-Berechnung die Umrechnungs-
faktoren beim Lieferanten und bei www.co2emissie-
factoren.nl für den Transport (2017) angefordert. Der 
Umrechnungsfaktor für Gas ist für alle Länder gleich.

8.	 Scope 2: enthält indirekte Emissionen durch Nutzung 
eingekaufter Energien wie z.B. Strom zur Ausübung 
der Unternehmensaktivitäten. Bei den CO2-Berech-
nungen von 2017 bis jetzt wurden die Umrechnungs-
faktoren beim Lieferanten angefordert. Jedes Land hat 
einen eigenen Umrechnungsfaktor.

9.	 Scope 3: hierzu gehören sonstige indirekte Emissionen 
Dritter wie Seefracht, Luftfracht, Straßentransport, 
Binnenschifffahrt, Papierverbrauch, Verpackungsma-
terial und Flugreisen. Die CO2-Berechnung erfolgte auf 
der Grundlage des GreenHouse Gas Protocol (2016).

10.	Für 2018, 2019, 2020 und 2021 wurde auch die Luft-
frachtemission in die Berechnung aufgenommen. Für 
2017 liegen keine Werte vor

11.	Scope 3, Transport zu Lande durch andere Trans-
portunternehmen: seit 2018 betrifft der Wert nicht 
nur den Transport zu Lande vom Rotterdamer Hafen 
nach Alphen aan den Rijn, sondern auch die Fahrten 
zwischen dem Distributionszentrum und den Hubs 
in Frankreich, Spanien, Belgien und Österreich durch 
Dritte. Die Auswirkungen der Fahrten zwischen dem 
Distributionszentrum und den Hubs wurden anhand 
der Daten eines Online-Routenplaners berechnet. Die 
Informationen über die Weiterverteilung durch Dritte 
von den Hubs zu den Filialen basieren auf den tatsäch-
lich gefahrenen Kilometern der Spediteure

12.	Primärverpackungen sind diejenigen Verpackungen, 
für die wir jährlich die vorgeschriebenen Abfallgebühren 
an die jeweiligen Länder abführen. Verpackungen von 
Produkten, die auf dem europäischen Markt eingekauft 
wurden, werden nicht aufgenommen.

13.	Seit 2020 wurde mit einem überarbeiteten Emissions-
faktor für Seefracht gerechnet, sodass sich eine spür-
bare Verringerung bemerkbar macht. Die Werte der 
vorangegangenen Jahre wurden nicht überarbeitet.

14.	Es wurden Schätzungen und Annahmen über den 
Verbrauch der Lkws und die CO2-Emissionen pro Liter 
Diesel gemacht (Quelle TTM.com). In die Berechnung 
des ‚CO2-Ausstoßes Rollcontainer‘ wurden für 2019 
nicht alle Daten betreffend externe Exporteure aufge-
nommen.

15.	Unter einem ‚beanstandungsfreien‘ Ergebnis verstehen 
wir, dass bei einer Stichprobe keine Mängel nachge-
wiesen werden konnten, die ein (potenzielles) Sicher-
heits- und/oder Gesundheitsrisiko darstellen können.

16.	Seit 2021 berichten wir diesen neuen KPI, mit dem wir 
die Summe der recycelten Baumwolle, des Polyesters 
und der wiederverwendeten Textilien separat auszu-
weisen.

17.	Seit 2020 wird in diese Berechnung außer dem Anteil 
Better Cotton auch biologisch angebaute und recy-
celte Baumwolle aufgenommen.

18.	Das Ergebnis dieses KPI wurde dank der richtigen 
Berechnung für 2020 korrigiert.

19.	2021 wurde die Methode geändert, sodass für einen 
Teil der konventionellen Baumwolle auch die Entkör-
nungsbetriebe, Spinnereien und Rohstofflieferanten 
offengelegt werden. Das erklärt teilweise den Anstieg 
des KPI im Vergleich zum letzten Jahr.
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Glossar.

Auditkommission.
Die Auditkommission unterstützt den Aufsichtsrat bei der 
Erkundung der Zuverlässigkeit der Finanzberichterstattung.

Bangladesh Accord.
Der Bangladesh Accord ist ein einzigartiges Kooperations-
bündnis zwischen verschiedenen Stakeholdern. Der Accord 
dient dem Zweck, die Arbeitsbedingungen in der Textilindustrie 
in Bangladesch zu verbessern. Fabriken angeschlossener 
Betriebe werden im Hinblick auf Brandschutz, Gebäude-
konstruktion und Elektrizität von unabhängiger Seite geprüft 
und verbessert.

Better Cotton Initiative (BCI).
Die Better Cotton Initiative ist eine Organisation, die sich 
weltweit für bessere Bedingungen in der Baumwollwirtschaft 
einsetzt. Die BCI hilft den Erzeugern, ihre Baumwolle besser 
anzubauen. Das soll einerseits zu einem größeren Baumwol-
lertrag und somit zu höheren Einnahmen der Erzeuger und 
andererseits zu einer effizienteren Arbeitsweise mit weniger
Chemikalien führen. Das bedeutet: Weniger Energie, weniger 
Wasser und weniger Schäden an der Umwelt.

Verhaltenskodex.
Ein Verhaltenskodex, der eine explizite Beschreibung der 
Werte und Normen für die Partner in der Kette formuliert.

Code of Labour Practices.
Ein Verhaltenskodex, auf dem die Zusammenarbeit zwischen 
Fair Wear und einem Mitglied von Fair Wear fußt, ist der 
Code of Labor Practices. Der Kern dieses Kodex besteht 
aus acht Arbeitsstandards, die auf international anerkannten 
Standards beruhen.

Ethical Trading Initiative (ETI).
Die ETI ist eine Organisation, die es sich zum Ziel gemacht hat, 
die Arbeitsbedingungen in bestimmten Branchen, darunter 
der Bekleidungsindustrie und der Lebensmittelindustrie, zu 
verbessern. Die ETI hat auf der Grundlage internationaler 
Standards einen Base Code (Verhaltenskodex) entwickelt.

Fair Wear (FW).
Fair Wear ist eine Multi-Stakeholder-Initiative mit etwa 130 
Mitgliedern und einer breiten Basis, darunter InRetail, Modint, 
CNV Internationaal, Mondiaal FNV und die Kampagne für 
saubere Kleidung. Fair Wear setzt sich als Nichtregierungs-
organisation schon seit Jahren für einwandfreie Arbeitsbe-
dingungen in der Bekleidungsindustrie in den Ländern, in 
denen Bekleidung produziert wird, ein.

Fair Wear Performance Check.
Der Brand Performance Check von FW ist ein Tool zur Evalu-
ierung und Protokollierung der Aktivitäten derjenigen Unter-
nehmen, die an FW angeschlossen sind.

GOTS (Global Organic Textile Standard).
GOTS ist ein Standard für Bio-Textilien, der bis ins Innere der 
Lieferkette für die Verarbeitung biologischer Fasern Anwen-
dung findet.

IMVO Convenant.
Zeeman ist Mitunterzeichner des Convenant voor Internatio-
naal Maatschappelijk Verantwoord Ondernemen (IMVO), einer 
Nachhaltigkeitsverpflichtung der Textil- und Bekleidungsindus-
trie. Betriebe und Organisationen, die das Convenant unter-
zeichnen, vereinbaren, gemeinsam gegen Diskriminierung, 
Kinderarbeit und Arbeit unter Zwang vorzugehen. Außerdem 
fördern sie das Recht auf freie Tarifverhandlungen durch 
unabhängige Gewerkschaften, Existenzlohn sowie sichere und 
gesunde Arbeitsbedingungen für die Beschäftigten. Außerdem 
streben sie die Verringerung der Umweltbelastung an.

LED.
Light-emitting diode. Energiesparende Beleuchtung.

Vergütungskommission.
Die Vergütungskommission berät den Aufsichtsrat unter 
anderem über die Arbeitsbedingungen und die Vergütung 
für die Geschäftsleitung und das (Spitzen-)Management.

(Manufacturing) Restricted Substances List ((M)RSL).
Eine Auflistung der Chemikalien, deren Verwendung vorwie-
gend aufgrund behördlicher oder gesetzlicher Bestimmungen 
eingeschränkt ist. Hinter der RSL steht das Ziel, den Einsatz 
von Gefahrenstoffen in Konsumgütern und Lieferketten zu 
verringern. Eine MRSL erhält außerdem eine Liste der Chemi-
kalien, die in einer Produktionsstätte nicht verwendet werden 
dürfen.
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Social Audits.
Prozess zur Überprüfung der Betriebsführung an einem 
Produktionsstandort anhand vorab festgelegter Kriterien. 
Bei Kriterien, denen ein Hersteller nicht genügt, muss ein 
Nachbesserungsplan erstellt werden. Dieser Plan sieht vor, 
welche Korrektur- und Präventionsmaßnahmen zur Erfüllung 
der Kriterien erforderlich sind. Er wird auch als ‚corrective 
action plan’ (CAP) bezeichnet.

Sustainable Development Goals, SDGs.
Die siebzehn Sustainable Development Goals oder Ziele für 
nachhaltige Entwicklung für eine bessere Welt 2030, wie es 
die Vereinten Nationen in ihrem Vorschlag für eine neue globale 
Agenda formulieren. Erstes und vordringlichstes Ziel ist die 
Beendigung der extremen Armut, laut Vereinten Nationen ‚die 
größte Herausforderung unserer Zeit‘. Weitere Ziele betreffen 
die Gesundheit, Bildung und sauberes Trinkwasser, aber 
auch Ziele über nachhaltige Energie, weniger Ungleichheit 
und Maßnahmen gegen den Klimawandel.

Transparency Pledge.
Der Transparency Pledge ist eine Initiative unter anderem 
der Kampagne für saubere Kleider und von Arbeitnehmer- 
und Menschenrechtsorganisationen. Mit dem Beitritt zum 
Transparency Pledge ist die Zusage verbunden, durch die 
Offenlegung der Produktionsstandorte und weitere relevanter 
Informationen zu einer transparenten Produktion beizutragen.

TÜV SÜD Global Inspection Limited.
Ein international anerkanntes Institut, das für Zeeman weltweit 
die Fabrikaudits durchführt.
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Zeeman textielSupers
De Schans 15 – 2405 XX
Postbus 301 – 2400 AH
Alphen aan den Rijn
Niederlande
Telefon: +31 172 482 911
Telefax: +31 172 482 293
E-Mail: csr@zeeman.com

Haben Sie noch Fragen zu diesem Bericht? Dann wenden 
Sie sich bitte an Arnoud van Vliet, Manager CSR & Qualität.

Impressum.
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